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deutsche Zöger durchbrechen öle Abwehr
Gellern 89 Briten -Flugzeuge und 22 Sperrbalivne vernickle » - Luftkömpfe mit Zeilkröflen forlgesett

Oer Iteutigs ^Vellrinselltskeriollt
Berti « . 17. Aug . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt:
Die Luftwaffe setzte am 16. 8. «ud i« der Nacht zum 17. 8.

de» Kampf gege« die britische Jufel mit Teilkräfte « fort.
Hierbei wurde » Flugplätze . Flakstellunge » »ud Ballonsperren
iu Südost-England nnd der weitereu Umgebnng Londons .Werke der Rüstungsindustrie iu Mitteleuglaud sowie Haseu-
« «d Kaiaulage » iu Cardiss. Newport und Bristol erfolgreich
mit Bomben belegt nnd bei der Insel Wight ei« Zerstörer
versenkt. I « de« Angrisssräume » durchbrachen unsere Jagd -
flugzeuge iu heftige» Luftkämpfe» die feindliche Abwehr und
ermöglichte« dadurch de« Kampfverbä«de«. ihre Angriffs -
ziele z« erreiche«.

I « der Nacht znm 17. 8. i« das Reichsgebiet eingeflogene
Kritische Flngzenge griffen verschiedene Orte mit mäßiger
Schadenwirknng an . Einige Wohnhäuser erhielten Bomben -
treffet , wobei zwei Zivilpersonen getötet nnd mehrere ver-
letzt wurden .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern 8g Flng -
zeuge, davon wnrden 59 im Lustkamps , 23 am Bode» nnd 7
bei Nacht d« rch Flakartillerie vernichtet. 22 Sperrballone

worden i« Brand geschosfe«.
vermitzt.

31 eigene Fl »gze»ge werden

De » tsche Unterseeboote versenkten a»s stark gesicherte » Ge-
leitzttge » heraus mehrere bewassuete feindliche Handelsschiffe
mit insgesamt 25 700 BRT ., darunter eine« Tanker von 5700
Brnttoregistertonnen .

Sie Fabrik »er englischen . .Stukas" bombardiert
In der Nacht zum 16. August war auch die Staatswerft

von Chatham das Ziel der deutschen Bombenangriffe . Die
an der Themsemündung gelegenen Docks und Werftanlagen
wurden erfolgreich bombardiert . In Birmingham - Longbridge
wurden Bomben auf „The Austin Co. Ltd ." , eine Auto - und
Motorenfabrik , abgeworfen . Diese Fabrik baut während des
Krieges die bekannten Bristol - Flugmotoreu . In Brought bei
Hnll wurden die „Blackburu Aircraft Werke" mit zahlreichen
Bomben belegt . In dieser Flugzeugfabrik werden u , a. die
englischen „Stukas " gebaut , mit denen die britische Luftwaffe
versuchen will , den berühmten deutschen Stukas Konkurrenz
zu machen. Alle britischen Versuche in dieser Richtung sind
bisher mißlungen .

WA : MM Flugzeuge kämpfen Wer England "
.Kämpfe von unvorstellbarem Ausmaß " - An» « och immer keine Klarheit über öie deutsche Strategie

AK. Berlin , 17. Aug . „IS 000 Flugzeuge kämpfe « über
England "

, „1000 dentfche Flieger bombardiere« de« Flugplatz
Croydou und die Londoner Docks" . Unter diesen große«
Schlagzeile « bringt die amerikanische Presse spaltenlange
Schilderungen der dentfche« Lnftangrisse ans England , eines
Sampfes , der durch die gewaltige Wucht und die Pa « se«lostg-
keit die Vorstellungskraft des amerikanische« Lesers geradez«
überschreitet. ,

Newyorker Zeit ««ge« wird vo« ihre« Londoner Korre-
spondente« gekabelt, die zuständige» militärische» Kreise
Englands seie» sich ansgrnnd der letzte» heftige» A»griffe
jetzt über die dentfche Strategie im Klare« . Wie diese „Klar-
heit", über die die amerikanische» Korrespondenten nichts
Näheres zn berichten wisse » , i» Wirklichkeit a»ssieht, ergibt
sich aas eiver Darstellung des Reuterbüros , daß man der
Anfchannng zuueige , daß die vo« der deutschen Lnstwasse i«
der letzte« Zeit gege« Süd » ste « gla « d geführte« schwe-

re» Hammerschläge lediglich die deutsche Absicht verbergen
solle«, die geplante J »vasio» irgendwo an der Nordost -
fitste Englands und zwar wahrscheinlich vo« Norwegen aus
vorzunehme «.

Mau wisse zwar nicht , ob das deutsche Oberkommaudo »icht
doch das Ueberraschn«gsma «över ausgerechnet dort voruehme,
wo die Lufttätigkeit bisher am heftigste« entwickelt war . I «
Großbritannien sei man sich «och « icht klar darüber, ob die
Aktio« sich vorläufig auf Lufttätigkeit beschränke« werde oder
ob vor dem « ächste« Winter «och mit einer Invasiv » zu
rechue « sei.

,,Ma » »eigt der Anscha ««»g z» . . „Man weiß zwar
nicht . . „Man ist sich « icht im klare« . . ." - das sieht
de«« doch « ach etwas gauz anderem ans als « ach Klarheit .
Es verrät vielmehr , daß ei« erhebliches D «rchei«ander iu der
Führung der e«glifcheu Verteidigung zn Luft» zn Lande n«d
znr See Herrsche« m«ß.

Starke deutsche Formationen über London
Kernstück »er englischen Luftverteidigung durchbrochen - 1 Hm lange Bombenabschußreihe aus Bahnanlage

Tg . Stockholm , 17. Aug . Starke deutsche Fliegerformatio -
neu über London ! Das war das heikle Thema , mit dem sich
gestern die englischen Nachrichtenstellen zu befassen hatten .
Das Luftfahrtministerium hatte schwere Bedenken gegen ein
Eingeständnis , da es mit Recht folgerte , wenn man jetzt
Plötzlich einen gelungenen deutschen Durchbruch der angeblich
unüberwindlichen englischen Boden - und Jagdabwehr in gro -
ßer Form zugebe , dann müsse das englische Volk und auch
Amerika an der Stichhaltigkeit der bisher veröffentlichten
Zahlen ihrer Abschüsse irre werden . Man einigte sich auf
einen Kompromiß , daß es einigen deutschen Apparaten ge-
lungen sei, die Sperre zu durchbrechen und im Laufe des
Nachmittags über Teilgebiete von London zu gelangen . Un -
ter den getroffenen militärischen Objekten gibt die amtliche
englische Verlautbarung eine Bahnhof - sowie Fabrikanlage
im Londoner Vorortbereich an . Einzelne ausländische Jonr -
nalisten wurden am Abend in die getroffenen Vorortgebiete
gebracht . Ihre Berichte sind allerdings bei weitem nicht so,
wie es den englischen Behörden recht sein könnte . Der Lon-
doner Vertreter des „Svenska Dagbladet " schreibt, daß eine
gut 1 Kilometer lange Bombenabschußreihe sich
quer über die Bahnanlage dieses Londoner Außenbezirks
zieht . Die Bevölkerung hätte sich in ihrem bisherigen Leicht-
sinn geweigert , die Schutzräume aufzusuchen . Es sei aber
offenbar , so meint der schwedische Berichterstatter , daß es sich
bei diesem ersten deutschen Angriff aus militärische Objekte
im Bereich von London noch keineswegs um einen ernsten
Großangriff gehandelt habe , sondern mehr um einen D e -
m o n st r a t i o n s f l u g , der beweisen konnte) daß keine .
Macht der Welt die deutschen Flieger davon abhalten könne,
ihr Ziel dort zu suchen, wohin sie der Auftrag führt . Das war
schon daraus zu ersehen , daß die deutschen Fliegerbomben
verhältnismäßig kleine Kaliber hatten .

Diese Tatsache ist auch der erste und wichtigste Eindruck ,
den die Bevölkerung Londons « us den gestrigen Geschehnissen
ziehen mutz . Man hat ihr in den letzten Tagen immer und
immer wieder von amtlicher Seite versichert , daß es nur ganz
einzelnen deutschen Maschinen gelingen könnte , die englische
Sperre an der Küste und im Hinterlande zu durchbrechen.
Dem gegenüber hat ste nun Tag für Dag die Berichte lesen

müssen , die genau das Gegenteil bewiesen , die Tatsache näm - .
lich, daß deutsche Fliegerverbände immer wieder diese Sper -
ren durchbrechen und ihre Ausgaben erfüllen . Der Luftraum
über London war wiederholt in der feierlichsten Weise als
völlig unangreifbar erklärt worden und doch sind gestern
deutsche Bomver über London erschienen und zwar , wie die
englischen Augenzeugen berichten . kaum einige Minuten , nach-
dem sich das Alarmsystem in Bewegung gesetzt hatte . Weitere
Augenzeugen berichten , daß die immer angreisenden deutschen
Formationen sehr niedrig angebraust kamen, daß auch einige
so schnell kamen , ,Haß man kaum Zeit hatte , mit den Augen
zu blinkern , und schon war es geschehen ".

Der gestrige Tag mit seiner nicht abreißenden Kette von
peueu schweren deutschen Angriffen und vor allem das im -
mer wieder erfolgte Einbrechen deutscher Formationen in
das am heftigsten verteidigte Kernstück der englischen Luft -
Verteidigung , die beiden Ufer der Themse , hat wiederum den
klaren Beweis erbracht , daß die Initiative in diesen Angris -
sen ausschließlich der Führung der deutschen Luftwaffe zu-
fällt und daß die englische Verteidigung bereits die größten
Schwierigkeiten hat , den in ständigen Variationen vorge -
tragenen Angriffen mit der notwendigen Elastizität ihres
Verteidigungsapparates zu begegnen . Selbst englische Mili -
tärbeobachter geben jetzt zu , daß es sich nicht mehr um hie
und da geglückte Durchbrüche handelt , sondern um das so
gefürchtete System des rollenden Angriffs , das mehr und
mehr zu einem Dauerangriff werde .

Der gestrige Angriff auf das Gebiet der Metropole konnte
übrigens in sehr packender Weise vom englischen Rundfunk
miterlebt werden , da drei englische Nachrichtensendungen
durch das Aufheulen der Sirenen unterbrochen wurden . Die
Stimme des Ansagers , der sich jedesmal ausgerechnet in be-
rauschenden Schilderungen englischer Luftsiege erging , ver -
stnmmte plötzlich, um nach einigen Minuten , die der Ansager
dafür benötigte , um in die Schntzräume zu eilen , wieder !
ziemlich atemlos seine Sendung wieder aufzunehmen . Der >
englische Rundfunk Hat nämlich schon lange für derartige j
Eventualitäten vorgesorgt , indem eine Sendeanlage in den
Kellern des BBC .-Gebäudes eingebaut worden war .

Der erste Akt
Von Or. C . C. Speckner

Im Drama des gigantischen deutsch - englischen Zweikamp -
fes hat der erste Akt begonnen . Die Stunde der englischen
Insel hat geschlagen , die Existenzkrise des englischen Welt »
reichs hebt an . Weltgeschichtliche Perspektiven von nngeheu -
rem Ausmatz eröffnen sich bereits aufgrund des Vorspieles ,
das dem Drama vorausging . Während gegen die Insel der
vernichtende Schlag geführt wird , beginnt das Gebälk des
Empire zu wanken . Und die Welt hält in allen Längen - und
Breitengraden den Atem an , während sie dem Moment ent -
gegenfiebert , in dem Albion , der mächtigste Herrscher der
Welt , vom Throne gestoßen wird .

Die Bühne des WeltendramaS
In der Tat hat die Bühne dieses Weltendramas gigantische

Dimensionen . Im Vordergrund steht die deutsch - euglifche
Front mit einer Länge von 4000 Kilometern , vom Nordkap
bis zur Biskaya , oder von 7000 Kilometern , wenn wir noch
den Bogen um England hinzurechnen . An sie schließt sich
die rund 20 000 Kilometer lange italienisch - englische Front ,
die vom Mutterland über das Mittelmeer um die Küsten des
RotenMeeres bis über Ostafrika reicht. In diesem Riesen -
räum zwischen Polarkreis und Aequator ficht England den
Kampf um sein Leben aus .

Um diesen Schauplatz aber gruppiert sich die ganze Welt
als Hintergrund . Ueberall wo England im Laufe der letzte»
drei Jahrhunderte in aller Welt feine Flagge anf fremdem
Bode » hißte , ist der Union Nack umzuckt von Blitzen , um-
braust von den Stürmen des Weltgewitters . Wahrlich ein
gigantisches Schauspiel , ein weltgeschichtliches Drama !

Das Ende des „Fleet in being "
Und dabei steht fein Ausgang bereits beim Beginn des

ersten Aktes fest ! Nirgendwo in der Welt ist mehr eine
Frage , daß England besiegt werden wird,' nur um das Wie
dreht sich die ganze Spannung . Aber selbst die Konturen des
Wie prägen sich bereits deutlich ab. Der englische Kriegs -
minister erinnerte dieser Tage daran , datz England seine
Weltmachtstellung seiner Flottenvormachtstellung verdanke ,und datz es aus dem Kriege siegreich hervorgehen werde ,
wenn zur Seeherschaft nun auch noch die Luftvormachtstel -
lung hinzukäme . Aber wie Eden mit der Flottenüberlegen -
heit lediglich eine überholte Vergangenheit beschwor, so be -
schwor er mit der Luftüberlegenheit das Wunschbild einer
utopischen Zukunft . Zwischen Vergangenheit und Zukunft
aber steht der ^ gebieterische Augenblick, steht die Gegenwart ,
die eindeutig im Zeichen der deutschen Ueberlegenheit steht.

Denn schon im Weltkrieg mutzte England auf die Scho-
nuug seiner Flotte bedacht sein,' mit dem Grundsatz „Fleet
in being ", mit der Unterstellung , daß schon die Existenz und
nicht erst der Einsatz der Flotte genüge , um den Gegner
niederzuzwingen , verkleidete die eherne Tatsache, daß die
vielgestaltigen Interessen des Weltreiches den offensiven Ein -
fatz der Flotte an einem bestimmten Punkt schon damals nicht
erlaubten . Der Tag von Skagerrak raubte dann dieser Flotte
erstmals seit T ^afalgar den Nimbus der Unbesiegbarkeit .
Der Grundsatz der „Fleet in being " wurde aber im gegen-
wältigen Krieg durch den Triumph der Fliegerbombe über
den Schiffspanzer bereits so restlos entwertet , daß heute die
„Flottenmacht " England in Amerika nicht nur um alte Zer -
störer bettelt , sondern im „Daily Herald " bereits die Zweck -
Mäßigkeit erörtert , den Vereinigten Staaten als Gegenlei -
stnng für die unbedingt notwendigen Zerstörer Flugzeug -
stützpuukte auf den westindischen Inseln anzubieten . Also mit
dem Besitz in der westlichen Hemisphäre , auf den die Ameri -
kaner bereits in Havanna ihren Proktektoratsanspruch im
Fall der englischen Niederlage anmeldeten , will England jetzt
wenigstens noch ein kleines Flotten - Geschäft machen.

Stellt es nicht bereits eine indirekte Antwort auf diese
letzte englische Flottespekulation dar , wenn der amerikanische
Senator Pitman , der Vorsitzende des auswärtigen Parka -
mentsansschusses , den Engländern bereits den ..Rat " gibt ,
ihre Schlachtschiffe in den Gewässern des Lorenzostromes Zu -
flucht vor der deutschen Luftmacht suchen zu lassen? Die
Aera des „Fleet in being " ist restlos um !

Royal Air Force „in being "

Wie aber steht es dann wenigstens um die von Eden so
tröstlich geschworenen Zukunftsaussichten des „Royal Air
Force in being " ? Deutschland hat gegenüber England eine
zahlenmäßige Ueberlegenheit an Flugzeugen , die nirgendwo
angezweifelt wird . Selbst nach englischen Berechnungen
könnte der deutsche Vorsprung erst eingeholt werden , wenn
in Kanada und den Ver . Staaten die notwendigen Fabriken
aus dem Boden gestampft würden . Bis aber jene Fabriken
einmal stehne , feiern die in vollem Produktionsprozeß laufen -
den deutschen Werkstätten gewiß nicht. Was die technische
Ueberlegenheit der deutschen Flugzeuge und was vor allem den
Geist und die Erfahrung der Piloten angeht so haben die
letzten Tage bereits den unwiderleglichen Beweis der 5 ?ut-
schen Luftüberlegenheit klar erbracht . England sieht fH be¬
reits gezwungen , die Verteidigungstö ^ k " it der Jaa ^ 'ug-
zeuge auf die angreifenden Bomber zu beschränken? und
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.Dunkelund unhelWwanger die StöckteüberSüdengland'
Nächtliche Fahrt eines Spaniers von Dover nach London - .Man fühlt den Krieg in Haut und Pupillen"

Bö . Madrid , 17. Aug . „Dunkel und unheilschwanger sind
die Nächte in Sttde -ngland und schwer zu beschreiben"

, so be -
ginnt der Vertreter der in Tanger erscheinenden Zeitung
„Espana " einen Bericht über eine nächtliche Fahrt von Lon ^
öon nach Dover . ^Jn diesen Nächten ist das
Drama "

, so schreibt er . „oft in das Herz des eng -
lifchen VolkeZ gedrungen . In der dichten Dunkel -
heit rings umher schwebt eine Wolke von Vorahnungen , die
die Kehlen zudrückt . Bisher hatten die Engländer die Schieß -
iibun -gen mit den alten Viktorianischen Karabinern , die be¬
rittenen Beobachtungskorps und die Regeln zur Jagd von
Fallschirmjägern mehr als einen kindlichen und sportlichen
Spuk aufgefaßt . Jetzt aber ist es bitterer Ernst geworden .
Im Zuge von London nach Dover sind nur drei scheue Zivi -
listen zu erkennen , alles andere ist Militär . Eine Wolke
von Mißtrauen umgibt die Fremden . Jeden
Augenblick kommt ein Inspekteur in das Abteil und ver -
langt die Papiere zu sehen, während die Militärs ringsum
aufmerksam wie auf dem Sprung herüberschauen . Alle
sind zurückhaltend und vermeiden jeden Kontakt , als sei der
Reisende ohne Uniform ein Aussätziger . Sie scheinen be-
sessen von den Schlagworten über die fünfte Kolonne und
vom unsichtbaren Feind . Wahrscheinlich aber gehören sie
der neuesten Erfindung Duff Coopers an und sind Mitglie -
der der sogenannten schweigsamen oder Sekten -Kolonne . Un -
unterbrochen muß sich der Zivilist au ? der kurzen Strecke

• von London nach Dover Visitationen , Abhörungen und Prü -
sungen unterwerfen , als wolle man eine Momentaufnahme
nicht nur feines Leibes , sondern auch seiner Seele machen.
Die Nacht ist rabenschwarz . Nur hin und wieder blitzen
Scheinwerfer auf . Rechts und links vom Bahndamm unttr -
scheidet man Beobachtungsposten . Der Geruch des Teers
liegt in der Luft und der von schwelendem Feuer . Noch sind
die Brände , die die Bomber bei ihren letzten Angriffen vom
Himmel auf Dover schleuderten , nicht ganz gelöscht . Es
schwelt noch und riecht nach verbranntem Holz und Ruß . „(53
war hart "

, sagt der englische Führer dem spanischen Bericht -
erstatter . „Wir müssen uns noch an die Stukas gewöhnen ".

Plötzlich flammen von der gegenüberliegenden Küste
deutsche Scheinwerfer auf , spielen suchend in die
Nacht und sind wenige Sekunden später wieder verschwun -
den . Der Anblick ist phantastisch und geheimnisvoll . Deut -
licher hätte dem Engländer die tödlkfie Näfie der deutschen
Waffen nicht gezeigt werden können . Man fühlt die Unmit -
telbarkeit des bevorstehenden Zusammenstoßes . „Hier allein
spürt man wirklich den Krieg "

, sagt der Spanier . „Man

I fühlt es gleichzeitig in der Haut und in den Pupillen ." Der
! begleitende Engländer antwortet , daß der größte Teil der

Zivilbevölkerung nach Schottland evakuiert worden sei. Die
legendäres Wälder Walter Scotts fangen an , sich wieder zu
bevölkern . Auch in Schottland seien bereits deutsche Bomber
aufgetaucht , und die aus Südengland Evakuierten begännen
zu zweifeln . „Wir sind auf einer Insel "

, meint der Spanier
mechanisch und merkt zu spät,, daß er etwas Unpassendes
gesagt hat . „Eine Insel ist immer wie ein Gefängnis .

" Der
Engländer schweigt. Plötzlich wird das Feld ringsum le»

, bendig . Schatten kommen und gehen . Man hört Detonatio »
! nen . „Deutsche Küstenartillerie " sagt einer still.
> „Irgend ein Schiff sucht wohl den Kanal zu passieren ". Nach

kurzer Zeit wird eS wieder ruhig . Tausend englische Augen
suchen den dämmernden Morgen ab . Jede Fiber angespannt ,
schauen sie . ob der Feind nicht eine neue Initiative ergreift ,
die sie , wie jedesmal in den letzten Tagen , machtlos über sich
ergehen lassen müssen.

Das die ..Meere beherrschende England"
Stockholm , 17. Aug . Wie abgeschnitten England von btt

Welt ist, geht aus der Tatsache hervor , daß am 15 August
die erste Post aus Schweden seit der italienischen Kriegs -
erklärung in London eingetroffen ist.

Bis zu dem italienischen Kriegseintritt ging die Post
über Rußland und die Balkanländer , während sie jetzt über
Sibirien und Amerika geleitet werden muß .

Neulsche ilGoole im Eüd-AllaM
Tg . Stockholm , 17. Aug . Mit größter Bestürzung ist in

London die amtliche Bekanntgabe aufgenommen worden , daß
zwei britische Dampfer von 4000 und 3400 BRT . auf ihrem
Weg von Amerika nach Südafrika von deutschen U-Booten
versenkt morden sind.

Die Anstrengungen , die zur Verhüllung ' der schweren
Flugzeugverluste gemacht werden , gelten auch der Verhüllung
der Verluste der britischen Flotte . So veröffentlicht die
Admiralität eine sog . Richtigstellung , in der es heißt , daß
nicht 209 Einheiten der britischen Kriegsflotte , wie Deutsch-
land und Italien behaupten , sondern „nnr 47 Einheiten "
verloren gegangen seien , und zwar ein Schlachtschiff, 2 Flug -
zeugtrüger , 3 Kreuzer , 28 Zerstörer und 11 U -Boote . Zu den
Verlusten der Handelsflotte wird behauptet , daß diese nur
etwas mehr als die Hälfte der deutschen und italienische »
Angaben umfassen , nämlich 2 240 000 Tonnen .
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während die englische Luftverteidigung bereits nach wenigen
Angriffstagen ihre Lücken und Schwächen enthüllte , muß sich
die Gegen - Jnitiativ : der englischen Luftwaffe auf nächtliche
Einflüge in das Reichsgebiet und die vom Reich besetzten
Gebiete und dort wieder auf planlosen , ungezielten Bomben -
abwurf beschränken So sieht das Kräfteverhältnis in der
Luft aus ! Was bleibt da von dem „Royal Air Force in
being " noch übrig , wenn der bekannte amerikanische Flug -
zeugkonstrukteur Seversky bereits davon spricht, daß England
den Krbereits verloren hat , wenn es den Luftkrieg ver -
liert . L ) enn wenn die deutsche Luftwaffe den Luftraum über
der Insel und den umliegenden Seegebieten beherrsche , werde
eine Invasion großen Stils überflüssig und England könne
durch die Luftwaffe auf die Knie gezwungen werden , ohne

. dag ein deutscher Soldat englischen Boden betreten » brauche .

Noch eine Großmacht ohne Freund
Solche Töne aus USA . klingen hart für englische Ohren .

Aber die demokratischen Freunde jenseits des großen Wassers
scheinen sich überhaupt einer geradezu auffallenden Offen -
Herzigkeit befleißigen zu wollen . Ist es denn wirklich die
reine Wahrheitsliebe , wenn der amerikanische Kriegsmarine -
minister , der sonst so englandfreundliche Knox , vor seinen?
Militärausschuß die Möglichkeit bejahte , daß England htner -
halb von 60 Tagen zusammenbrechen würde , ober was steckt
hinter solchen Geständnissen ? Zunächst einmal der von der
Sorge um England diktierte Versuch , durch solche alarmie -
rende Geständnisse das amerikanische Volk zu einer Unter -
stützung Englands zu veranlassen . Wichtiger aber ist die Tat -
fache , daß man solche Stimmen braucht , um die gigantischen
Rüstungsvorlagen im Parlament genebmiqt zu erhalten .
Umfaßt doch das jetzige außerordentliche Rüstungsvroaramm
der Ver . Staaten ohke Berücksichtigung des normalen Armee -
und Marinebndgets insgesamt Ausgaben in Höhe von
20 Milliarden Dollar !

Wenn Knox seine Uütergangsprophezeiung mit der Er -
klärung einleitete , daß die Ver . Staaten , falls England unter -
gehen sollte , ohne einen Freund ' in , der Welt sind , so läßt
dieses Ministerwort einen Schluß auf den völligen Bankrott
der Außenpolitik Roosevelts zu , in der jetzt offenbar die
Militärs das wettmachen sollen , was die Diplomaten ruiniert
haben . .

Blick auf Englands „sieben Meere "

Freilich , noch tröstet man sich in England damit , daß
all dem noch nicht so weit ist . Kriegsminister Eden will mit
einem Blick auf die „sieben Meere " und mit der Aussicht auf
„einige schöne Revolutionen " aus dem Kontinent trösten .
Aber über den sieben Meeren ballen sich drohende Stürme .
Im Mittelmeer lassen die Flugzeuge und U-Boote des Duce
den Sturm bereits zu einem Orkan werden . Am Roten Meer
steht nicht nur Somaliland , sondern bereits Aden auf dem
Spiel . Im Indischen Ozean peitscht die englische Absage an
die indische Unabhängigkeitsforderung die Wogen hoch. In
den chinesisch- japanischen Gewässern hat die englische Flagge
bereits den „siegreichen Rückzug" angetreten . Am Kap muß -
ten fremde Truppen eingesetzt werden , um den england -
hörigen Kurs des Verräters Smuts zu retten . Auf die eng -
lischen Besitzungen ans der westlichen Halbkugel von den
Falklandsinseln bis zu den Bermudas fällt der Schatten der
amerikanischen Forderungen . Und selbst in Kanada ballt sich
ein schicksalsschweres Gewitter zusammen . So sieht eine
knappe Bilanz auf Englands „sieben Meeren " aus !

Europa gegen Englands „schöne Revolutionen "

Und wie steht es um die „schönen Revolutionen " aus dem
Kontinent -' Die Revolutionen in Frankreich und Albanien ,
von denen der englische Rundfunk spricht, sind englische Er -
stndungen . Gewisse Auslassungen in Griechenland und der
Schweiz aber sind durchaus englischer Anstiftung . Die italie -
nischen Stimmen zu den beiden Fragenkomplexen , die die
Leser in unseren letzten Ausgaben erfuhren , lassen aber
keinen Zweifel daran , daß die Achsenmächte sich auch durch
diese letzten Störungsversuche in ihrer Arbeit am Neubau
des Kontinents nicht stören lassen. Europa wirb sich für
englisches Geld nicht wieder in einen solchen Hexenkessel ver -
wandeln lassen, der es bisher dank der englischen „Gleich-
gewichtspolitik " war .

Denn während Teutschland zum entscheidenden Schlag
gegen England ausholt , geht diesseits des Kanals die Auf -
bauarbeit weiter . Die Staaten des Kontinents verwachsen
immer enger zu einem großen wirtschaftlichen Block, der
durch die Ausrichtung der Produktion aus die gegenseitigen
Bedürfnisse krisenfest und konjunktursicher wird . Dort aber
wo noch Unruheherde der Bersailler Machtpolitik sind, wie
im Südosten , sind die Staatsmänner der betroffenen Völker
dank der Initiative der Achse daran , in friedlicher Verständi¬
gung eine neue bessere Ordnung zu schaffen . All diese Aufbau -
arbeit aber hängt letzten Endes davon ab . baß England als
Störenfried des Kontinents auf die Dauer aus dem europäi -
schen Kräftespiel ausgeschaltet wird . Nur ein besiegtes Eng -
land wird sich zu einer solchen Enthaltsamkeit bequemen .
Darum ist der deutsche Sieg über England zugleich die Vor -
aussetzung für die friedliche Zukunft des Kontinents .

Wirklich gute Cigarctten
zu mischen , erfordert

2cnen fast unvorstellbaren
Geschmackssinn *)

ATIKAK 5»

*
) <nur ein selten begabter Mischung - . Meister vermag die feine !

Geschmacks - Schattierungen vieler Hunderter von labaksorten , die c

sortlausend Rauchproben unterzieht , zu unterscheiden und daraus , ah

aus jahrein den gleichen , vollendeten Wohlgeschmack der QuaiiK ..

Cigarette zu komponieren .

%u Rill , m »et der z. RotckreuzSammlung
Berli « , 17. Aug . Das deutsche Volk , das mit einem

fanatischeu Glauben a« den Endsieg i« die Auseinander -
setzuug mit seinem letzten und zähesten Gegner eintritt , hat
wieder einen ungeheuren Erfolg errungen , der aller Welt
beweist , wie sehr es seinem Führer , seiner Wehrmacht nnd
sich selbst vertraut . Nach den bisher vorliegenden Meldungen
erbrachte die am 3 . und 4. August 1940 durchgeführte Ha«s -
sammlnng das Ergebnis von 38 398 004,31 RM .

Englische Streiflichter
Der Londoner „Daily Expreß " will „erfahren " haben ,

daß deutsche Soldaten in Norwegen zur Zeit mit schottischen
Dudelsackpfeifen umzugehen lernten , die man in Norwegen
erbeutet habe . Da den deutschen Soldaten gleichzeitig schot-
tische Uniformen in die Hände gefallen seien , müsse man da-
mit rechnen , daß „der böse Feind " bei einem Jnvasionsvcr -
such auch eine Köpenickiade unternehmen werde .

Inzwischen wird der findige Mitarbeiter zwar nicht das
Pfeifen von Dudelsäcken , aber wohl das Pfeifen von Stuka -
bomben gehört haben .

*
„Ein schäbiger Hut kann sehr bald einen patriotischen

Mann kennzeichnen "
, rief der englische Finanzminister Sir

Kingsley Wood im Unterhause aus , als von ihm verlangt
wurde , daß er die Umsatzsteuer auf Hüte fortfallen lassen
ober doch wenigstens ermäßigen sollte , und den weiblichen
Hüteträgern empfahl er , daß ihr Ausgabenkonto für Kopf-
bedeckungen noch sehr viel Raum für Sparsamkeit offenlasse.

Ob das den plutokratischen Ladies nicht doch über die
Hutschnur geht ?

#
Der englische Bersorgungsminister Morrison hat eine

großartige Idee gehabt , den Schrottanfall zu vergrößern . Er
will nämlich Alteisen aus Schiffswracks gewinnen . Schon
gegenwärtig gewinne England wöchentlich 1000 Tonnen auf
diese Weise !

Morrison kann lachen,' die versenkten und beschädigten
Schiffe liefern ihm das Alteisen , für dessen Aufbringung er
hastet . Aber Churchill wird toben, ' denn nun kommt sein
ganzer Zahlenschwindel , den er ' mit den Schiffsversenkungen
trieb , ans Tageslicht .

Ministerrat in Bichl»
Bg . Genf , 17. Aug . Der französische Ministerrat hat sich

am Freitag von neuem mit der Frage der Nahrungsmittel -
zufuhr und den englischen Blockademaßnahmen beschäftigen
müssen. Gleichzeitig wurde ein Exposö über die wirtschaftliche
Lage der französischen Kolonien verlesen . Die Situation in
Jndochina ist ebenfalls geprüft worden , obwohl immer noch
verschiedene Widersprüche nicht geklärt find , vor allem was
die Truppenbewegung der Eingeborenenarmee in Jndochina
betrifft . Schließlich hat der Ministerrat die Grundzüge des
Gesetzes gegen den Alkoholmißbrauch festgelegt .

Rumänisch ungarische Verhandlungen eröffnet
Bukarest , 17. Aug . Das rumänische Außenministerium gab

folgende amtliche Mitteilung aus : Mit den Wünschen, zu
einer friedlichen Lösung aller Probleme zu gelangen , welche
Rumänien von seinen Nachbarn trennen könnten nnb mit der
Absicht , die politische Lage in diesem Teile der Welt aus
freundschaftliche Znsammenarbeit und das Zusammenleben
aller Völker zu gründen , hat die rumänische Regierung Ver -
Handlungen mit Ungarn eröffnet . Im Laufe des Freitag ist
die ungarische Movdnung unter Führung des Gesandten Hory
in Turn -Severin eingetroffen . Die rumänische Delegation
steht unter Führung des . gewesenen Ministers Baler Pop . Die
rumänische Abordnung verließ am Donnerstagabend Bukarest .

Auf zwei Tage «uterbroche «
Die rumänisch - ungarischen Verhandlungen wurden auf

zwei Tage unterbrochen . Die rumänische Abordnung sieht sich
genötigt , die ihr überreichten ungarischen Vorschläge der
Bukarester Regierung vorzulegen . Sie reiste deshalb Freitag
nachmittag nach Bukarest zurück und wird Montag wieder j
in Turn - Severin eintreffen . Die ungarische Abordnung ver
bleibt in Turn - Severin .

Emigration »er Liga als . .Familienreife"
bg . Genf , 17. Aug . Bor einiger Zeit war . wie gemeldet :

ein großer Autotransport mit Beamten des Internationalen !
Arbeitsamtes in Genf gestartet über Frankreich und Spanier ,
nach Portugal , um von dort aus den Arbeitsamtsmitgliedern
die Reise nach Amerika zu ermöglichen . Nach einem Unfall >
ln Grenoble ist die Reisegesellschaft inzwischen in Portugal 1

Rückzug auf der mmn Somalis»»!
Heftiger Luftaugriff auf die britische» Kriegsschiffe

vsr italienische Wehrmachtsberichi
Rom , 17. Aug . Das Hauptquartier der italienische »

Wehrmacht qibt bekannt :
Der gestrige 5. Tag der blutigen Schlacht znr Eroberung

»o« Britisch -Somali bildete zugleich dere » Höhepunkt . Der
Feind zieht sich auf der ganzen Front zurück. '

Unsere Lustwaffe hat VA Stunde » lang die Hafenanlage «
» nd die im Hafen vo« Alexandrien liegende « Kriegsschiffe
heftig bombardiert . Ei « Flugzeug ist von dieser Aktion nicht
zurückgekehrt , ei« anderes kam vo« einem Erknndn « gsfl »g
über dem Rote « Meer ebenfalls « icht mehr zurück.

eingetroffen . Jetzt sind aber verschiedene neutrale Staaten ,
die Mitglieder des Internationalen Arbeitsamtes sind , auf
diesen Massentransport aufmerksam geworden und haben Pro -
test eingelegt . Es stellt sich nämlich heraus , daß es sich um
eine wahre Familien reise handelt , da alle Arbeits -
amtsbeamten ihre sämtlichen Familienmitglie -
der mitgenommen haben und die Reise natürlich auf
Kosten des Arbeitsamtes geht , wofür schließlich die
Mitgliedstaaten die Rechnung bezahlen müssen.

Veränderungen im sowietrusfifchen Kriegs-
kommiffariat

Moskau , 17. Aug . Amtlich werden folgende Veränderun -
gen in den höchsten Aemtern des Kriegskommiffariats be-
kanntgegeben : Marschall Budjenny ist zum Ersten
Stellvertreter des KrieMommissars ernannt worden unter
gleichzeitiger Befreiung von seinem Posten als Befehlshaber
des Moskauer Militärbezirkes Marschall Budjenny ist bereits
1938 in den Rang eines stellvertretenden Kriegskommissars
erhoben worden , hat jedoch bisher nicht die Stellung des
Ersten Stellvertretenden Kriegskommissars bekleidet ) . Der
langjährige Chef des Generalstabes der Sowjetarmee , G e -
neral Schaposchnikow , wurde zum stellvertretende »
Kriegskommissar ernannt und legt ans eigenen Wunsch mit
Rücksicht auf seine schwache Gesundheit sein Amt als General -
stabschef nieder . Zum Chef des Generalstabes der Sowjet -
armee wurde der Armeegeneral Merezkow , früher
Oberbefehlshaber des Leningrader Militärbezirkes und einer
der Armeeführer während des finnischen Krieges , ernannt ,
der zugleich sein gegenwärtiges Amt als stellvertretender
Kriegskommissar weiterführt .

ASA-Seermaterial völlig unvorbereitet
Newyork , 17. Ang . Im Zusammenhang mit der äugen «

blicklich stattfindenden Manövern des USA .-Heeres im nörd -
lichen Teil des Staates Newyork entwirft die „Newyork
Harald Tribüne " ein Bild von der völligen materimen Un -
vorbereitetheit der amerikanischen Landstreitkräfte , worüber
auch die Zusammenziehung von SO 000 Mann nicht hinweg -
täuschen könne . Vor allem fehle es an Tanks , deren 126 für
einen derartigen Truppenverband nötig seien. Aber nur ein
Dutzend sei vorhanden . Statt der erforderlichen lS2 Tank -
abwehrgeschütze gebe es nur 18. An mittleren Mörsern habe
man kaum ein Achtel des Sollbestandes , an Flaks nur 20
statt der nötigen 192. Von 25 500 Gewehren seien nur 4200
modernster Konstruktion , und ähnlich veraltet sei auch die
übrige Ausrüstung .

Die erste USA .-Armee gehe mit eiuem Kriegsgerät i«S
Manöver , wie es im Mai dem sra »zösischen Heer den Sieg
gekostet habe . Während der Uebnugen , die erst in der näch -
ste» Woche ihre » Höhepunkt erreichen , behelfe sich die Manö «
Verleitung mit Attrappe « vo « Geschützen uud Maschiaenge -
wehren sowie mit Lastantos , die die Aufschrift „Tank " trage «.
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Mbenia Manöver mit Griechen -Kreuzer wiederholt
Snsame Versuche Spannung zwischen Stalten und Griechenland zu verschärfen - Scharfe Zurück-

Weisung in Rom

^ ur Versenkung des griechischen Kreuzers
„Hell , , der auf der Reede des Hafens der Insel Tinos von
einem U-Boot unbekannter Nationalität torpediert worden
war , weist man von zuständiger italienischer Seite auf das
entschiedenste die von englischer Seite sofort verbreitete Ver -
sion zurück, wonach das griechische Kriegsschiff von einem
italienischen U-Boot versenkt worden sei .

Man betont , daß nach Berichten , die von italienischen
U -Bootskommandanten eingeholt wurden , die Torpedierung
durch kein italienisches U - Boot vorgenommen wurde und
fügt hinzu , daß außerdem kein italienisches U - Boot in der
genannten Zone sich befindet . Die Tatsache , daß England un -
mittelbar nach der Versenkung die Version verbreitet habe ,
lasse ohne weiteres den Schluß zu , daß der Coup von
London ausgehe , wo man offenbar einen neuen „Athe -
nia - Fall " konstruieren wolle . Außerdem bezwecke das eng-
lische Manöver , die wegen der Ermordung des albanischen
Patrioten Hoggia zwischen Italien und Griechenland ein -
getretene Spannung zu verschärfen und überhaupt durch der -
artige Unterstellungen den Balkan in Unruhe zu versetzen.

Dieses englische Manöver sei aber bereits gescheitert, da
Italien durch die Bekanntgabe , daß die Torpedierung nicht
von einem italienischen U-Boot ausgehe , ihm die Spitze ab-
gebrochen habe . Diese neue Lügenmeldung patzte ganz in
den Rahmen jener Gerüchte , wie beispielsweise die von Un -
ruhen in Nordalbanien und der in Umlauf gesetzten Karte
Grotzalbaniens und entspreche durchaus dem tendenziösen
englischen Ziel , stets Mißtrauen zu säen , um im Trüben
fischen zu können .

Italien warte aber nicht ruhig und sei nicht gewillt , diese
Zwischenfälle irgend eine Wirkung ans die Bereinigung der
albanisch -griechischen Angelegenheit ausüben zu lassen, bei der
Italien für Albanien Gerechtigkeit verlange .

Der Direktor des „Gioruale d ' Jtalia " erklärt , damit , daß
England die Nachricht, daß die Versenkung auf Italien zu-
rückznführe » sei , «»mittelbar der Nachricht von der Versen -
knng folge » ließ , » och bevor die griechische Regierung — die
übrigens die Verantwortung nicht Italien zuschiebe — davon
Kenntnis hatte , sei am beste« bewiese», daß es sich »m ei»
Ma »ö»er handelte .

Mandels GtaatsstreichBersuch in Rordasrika
.Ministerpräsident für einen Tag' - Suff Cooper und General Gort kamen und - blitzten ab

bg . Ge «f, 17 . Aug . Ueber den Versuch des ehemaligen
Mischen Innenministers Mandel , von Nordafrika aus auf
eigene Faust zusammen mit England den Krieg fortzusetzen ,
wepben interessante Einzelheiten bekannt . Als Mandel er -
fjshren hatte , daß der Generalresident von Marokko , Gene -
'tal NogueZ , in Algier festgehalten war , entstand
in diesem der abenteuerliche Entschluß , diese Abwesenheit
deS Generals auszunutzen , um sich von Rabat und Casa -
blanca aus zum politischen Chef Frankreichs zu machen und
im entsprechenden Kontakt mit seinen englischen Freunden
und Auftraggebern zusammenzuarbeiten . Mandel setzte sich
sofort in Verbindung mit den zuständigen Behörden und er -
Ilärte . daß er von seinen Kollegen des alten „regulären "

Kabinetts an die Spitze der neuen französischen Regierung
gestellt sei , „um den Krieg vis zum siegreichen Ende an der
Seite Englands weiterzuführen mit Unterstützung der sran -
»ösischen Nordafrika -Armee ".

Mandel hatte inzwischen die englische Regierung eiligst
von seiner Abwesenheit in Marokko benachrichtigen lassen
und begab sich wieder nach Casablanca zurück, um hier die
Zügel seines Pfeudoregimes in die Hand zu nehmen . Zunächst
tauchte der jüdische Minister im Havasbüro in Casablanca
auf . das seines Chefs beraubt war , weil dieser kürzlich zum
Militärdienst eingezogen war . Mandel verfertigte in aller
Hast ein schwungvolles Manifest , in dem mitgeteilt wurde ,
daß er , George Mandel , die französische Führung in schwer-
ster Stunde übernommen habe , und daß er sofort mit der
englischen Regierung engsten Kontakt aufgenommen habe , um
die gemeinsame Sache bis ztmt Siege weiterzuführen . Dieses
pompöse Manifest drückte Mandel mit herrischer Gebärd «
einer eingeschüchterten jungen Sekretärin des Havasburos in
die Hand und verlangte drohend , daß es sofort ausgegeben
werde . „Uebermitteln Sie dieses Telegramm sofort , ich will ,
daß es vor meinen Augen abgesandt wird !" , so ordnete der
Pseudoministerpräsident an , und die ängstliche Sekretärin
konnte nur stammeln , daß sie in Abwesenheit ihres Chefs
nicht die Erlaubnis zum Absenden von Meldungen habe .
„Präsident Mandel " erlaubte daraufhin seinem eingeschüch -
terten Opfer im Havasbüro in Casablanca , nach Rabat zu
telefonieren , wo der Chef des HavaSbüros mobilisiert war .
Als dieser dann den Inhalt des Manifestes von seiner Sekre -
tärin erfahren hatte , wußte er sofort , was von Herrn Man -
del gespielt wurde . Er gab die Erlaubnis , das Telegramm
zu übermitteln , aber er beeilte sich sofort , den Behörden in
Rabat Mitteilung zu machen von dem Inhalt des Manifestes
und ebenfalls auf schnellstem Wege an den Sitz der Regie -
rung Petain Nachricht geben zu lassen. Inzwischen harrte
Mandel immer noch im Havasbüro in Casablanca der Aus -
Whrung seiner kühnen Initiative , er sollte aber bald eine
unangenehme Ueberraschung erleben . Von Rabat schleunigst
telephonisch avisiert , schickt« die Sicherheitspolizei von Casa -
blanca zwei Beamte , die plötzlich im Havasbüro auftauchten ?
sie erklärten Herrn Mandel , daß sie den Auftrag hätten , ihn
vor der Wut der Volksmenge zu schützen und ihn an Bord
der „Massilia " zurückzubringen . Alle heftigen Proteste des
jüdischen Pseudopräsidenten erwiesen sich als nutzlos und
mit sanfter Gewalt wurde der Widerstrebende von dem Ort
seines Staatsstreiches abgeführt . Kaum war er an Bord ,
wurde dem Kapitän sofort Befehl erteilt , auszulaufen und
in einiger Entfernung vor dem Hafen zu kreuzen , um Herrn
Mandel jede Möglichkeit zu nehmen , das Land zu erreichen .
Somit war der Traum Mandels von seiner Ministerpräsident -
fchaft ausgeträumt und er war in seiner Kabine festgesetzt .

Am nächste« Morgen erschien ei» englisches Flugzeug vor
Rabat , dem der J »sormatio »sminister D » ff Cooper und
GeneralGort entstiege « , die dem eilige « Appell Ma «dels
gefolgt waren . D « sf Cooper ««d Gort wäre « höchst n«a«ge-
«ehm überrascht «nd enttäuscht , daß ihne« kei« pompöser
Empfang bereitet wurde , da sie sich doch als Gäste des «e«e«
französische« Staatschefs gla «bte« . Der französische Resident ,
der inzwischen von ihrer Ankunft benachrichtigt worde « n»ar ,
ließ ihnen eiuen höflichen Empfang bereite « . Die beide«
Ewgländer verbrachte » den Abend im Hotel , auf die Ankunft
des Präsidenten Mandel wartend . Als D « ss Cooper «nd
Gort das Hotel verlasse « wollten , um sich aus das englische
Konsulat z« begebe« , erlebte « sie «och eine « eitere »«a«-

genehme Ueberraschung , da ih«e« ein französischer Poste » das
Verlasse » des Hotels verwehrte . Anch dieser Zwischenfall
wurde erst nach längeren Verhandlungen ausgeklärt . Der
Posten w«r indessen «nr dazu bestellt, die beide« Engländer
vor der begreifliche « Wut der Menge z« schützen, aber auch
nm ste am Verlasse « des Hotels zn verhindern . Schließlich
gelang es de« beide« Engländer « D « sf Cooper »nd Gort , sich
mit dem GeneraiNognesia Verbindung zu setze« . ,Mix
sind hierher gekomme », um mit dem französische« Regier ««gs-
chef z« verhandeln ", erklärten Dnss Cooper «nd Gort dem
General Nognes . Der General antwortete : „Aber Marschall
Petain befindet sich i« Bordeaux oder i« Clermont - Fer -
raud . anf keine« Fall aber i« Marokko ." „Es handelt sich
doch nicht nm Marschall Petain , sondern um den Minister -
Präsidenten Mandel " , erwiderten überrascht die englischen
Gäste . Darauf schloß General Nognes die Unterredung mit
der Feststellung , daß Herr Mandel leider im Augenblick nicht
verfügbar sei «nd auch keinerlei Fn « ktio«e» i« der neuen
Regierung inue habe . Dara «fhi» verschwände« Dnss Cooper
und General Gort so schnell wie sie gekomme« waren , Man -
del i« seiner Schifsskabine seinem Schicksal überlassend .

Mufit gegen Rervenzerrüttung
Newyork , 17. Aug . Die wachsende Rervenzerrüttung in

England durch die deutschen Luftangriffe hat , wie Newyorker
Zeitungen aus London berichten , zahlreiche englische Fabriken
zur Einführung von musikalischen Darbietungen während der
Arbeitszeit veranlaßt . Man hofft , die Arbeiterschaft auf diese
Weise beruhigen und von ihren Grübeleien ablenken zu kön -
nen . Vor allem wird Rundfunk und Grammophon gespielt ,
doch sollen sich auch namhafte Sänger zu Gesangsdarbietnngen
in den Munitionsfabriken bereit erklärt haben . Die Ab-
lenkung der Arbeiter von ihren täglichen Sorgen durch die
musikalische Darbietung soll , wi« erklärt wird , gleichzeitig zu
einer Erhöhung des Arbeitstempos beitragen .

Zm prunkvollen Palaste zu Moskau
Die Vereinigten Staaten von Amerika werden in Moskau

seit fünf Vierteljahren durch einen Freund und Mitarbeiter
Roosevelts vertreten , Botschafter Steinhart , einen jener
Amateurdiplomaten , wie sie Amerika auf fast allen wichtigen
Posten beschäftigt. Steinhart wohnt , nach einem Bericht der
„M . N . N "

. in Moskau in einem prunkvollen Marmorpalast ,
er unterhält einen regen Gesellichaftsverkchr . auch für daS
russische Theater hat er eine ausgesprochene Neigung gesaßt.
Es geht ihm alio in Moskau vorzüglich , was jedoch nicht
hindert , imß er den amerikanischen Zeitungskorrespondenten
und Reportern viel von den „gewaltigen Schwierigkeiten
seiner Aufgabe erzählt .

Aus dem sechsten deutschen Weißbuch, also aus den Geheim -
akten des französischen Generalstabes , geht hervor , wie der
amerikanische Botschafter in Moskau diese seine schwierige
Ausgabe anpackt. Im vergangenen Frühjahr unternahm er
eine ausgedehnte Studienreise in den Kaukasus , ans Schwarze
Meer und ans Kawijche Meer , für die ihm die Sowjet -
regierung größtes Entgegenkommen bewies . Aus dieiem
Wege besuchte Steinhart unter anderem die Petroleumfelder
von Baku . Der dortige Aserbeidschanische Petroleumtrust
ließ ihn viele seiner Geheimnisse seken. die Naphtaselder . die
Oelrassinerien . Die Reiseerinnerungen Steinharts machten
später in der ganzen Welt die Runde . Von seinen Ein -
drücken in Baku hat Botschafter Steinhart dem türkischen
Botschafter in Moskau erzählt , und dieser fand die Schilde -
rung des Amerikaners so wichtig . daß er sofort an seinen
Außenminister telegrafierte . In dem berühmten Telegramm
des französischen Botschafters Massig» wird die Reiseschilde,
rung Steinharts folgendermaßen wiedergegeben :

„Nach Ansicht des letzteren sollen die Russen sich über die
Gefahren einer Bombardierung und eines Brandes der Oel -
gegend von Baku solche Sorgen machen, daß die sowjet»
russische Verwaltung amerikanische Ingenieure befragt hat ,
ob und wie ein Brand , der durch eine Bombardierung hervor -
gerufen würde , sich mit Erfolg bekämpfen ließe . Die In -
genieure sollen geantwortet haben , insolge der Art und
Weife , wie die Oelselder bisher ausgebeutet worden seien,
sei der Boden derartig mit Oel gesättigt , daß eine Feuers -
brunst sich unverzüglich auf das ganze benachbarte Geb,et
verbreiten würde . Es würde Monate dauern , bis man sie
löschen könnte und Jahre , bevor der Betrieb wieder auf -

genommen werden könne . Was den Schutz der Bevölkerung
angehe , so müsse die Stadt zu diesem Zweck um 50 Kilometer
weitergerückt werden " . «

Diesen Sachverhalt hat Außenkommissar Molotow ohne
Zweifel im Auge gebabt . als er vor dem Obersten Sowjet
erklärte , daß über die Beziehungen der Sowjetunion zu
Amerika nichts zu sagen sei . Botschafter Steinhart war in -
zwi ' chcn nach Newyork zurückgereist , wo ihm bei den Wahl -
Vorbereitungen eine Rolle zufallen sollte . Höchstwahr djemuch
legte sich niemand von seinen Freunden und den Gegnern
darüber Rechenschaft ab . daß dieser jüdische Botschafter einen
so erheblichen Anteil an der Verschlechterung der Beziehun -
gen zwischen Newyork und Moskau ßtti . Während seines
Aufenthalts hat er sicherlich keine Propaganda für die
Sowjetunion gemacht,' die er aufs tiefste verabscheut, seitdem
sie mit Deutschland eine Politik des Ausgleichs und der Zu -
sammenarbeit betreibt .

Auch die soeben beschlossene Verlängerung des Handels -
abkommens zwischen beiden Staaten um ein weiteres Jahr
bedeutet nicht, daß sich jetzt ein neues Verständnis anbahnt .
Auch wenn der Streit um das Gold aus den baltischen Län -
dern angesichts der starken finanziellen Interessen Amerikas
in diesen Ostseegcbieten zweifellos seine Beilegung finden
wird , so bleiben jedenfalls die Vereinigten Staaten gegen-
über der Sowjetunion auch weiterhin in einer unerfreu -
lichen Lage .

Ga »zweites Slmkircheir Set Berber«
Tg . Stockholm . 17. Aug . Die britische Heeresleitung be-

nutzt« das prasselnde Feuerwerk , das das Luftfahrt - und In -
sormationsministerium in den dunklen Himmel der britischen
Zukunft aufsteigen läßt , um gelegentlich gleich einem bitteren
Tropfen « in paar Zeilen über den verhängnisvollen
Stand des Afrikakrieges , insbesondere in Somali -
law) , einzuschmuggeln . Nachdem am Donnerstag der Heeres -
bericht aus Kairo die Räumung d« r heißumkämpften Patz-
stelle nördlich von Berbera und das Zurückfallen der offenbar
schon stark mitgenommenen britischen Verteidigung auf neue
Stellungen bekannt geben mußte , wird nun „an zuständiger
Stelle in London «rklärt . Satz der Rückzug der gesamten eng-
lischen Verteidigungskräfte in Somaliland auf die Hafenstadt
Berbera wahrscheinlich geworden ist".

Ma « läßt i« London keine« Zweifel mehr darüber , daß
auch die Lage der britische « Streitkräfte im Gelände rund um
Berbera verzweifelt wird , wie die des britischen Expeditions¬
korps seinerzeit bei Düukirchcn . A«ch droht de« englische«
Streitkräfte « wieder die Gefahr , ins Meer geworfen z«
werden . Ma « nimmt deshalb in London a«, daß die britische
Heeresleittrag schon alle Vorkehrungen getroffen hat , «m die
Uebernahme der Truppe » durch Einheiten der Flotte und ihre
Loslösung von Somaliland 5« versuchen.

So sieht es in der „verbündeten tschechischen
Regierung" aus:

Stockholm , 17. Aug . Es ist ein tiefer Bruch eingetreten
zwischen den Herren um den Dr Benesch. Sie können sich
nicht einigen , wer als „Minister " anerkannt werden soll und
wer nicht. Dem Osusky , der Benesch- Gefandter in Paris
war , werfen sie vor , daß er ja doch allzu eng mit jenen fran -
zösischen Kreisen verbunden sei , die den Wassenstillstand un -
terschrieben . Der ehemalige tschechische Gesandte in Warschau ,
Slavik , wird angefeindet , weil er die Polen in der Tsche -
chenkrife nicht zu besänftigen gewußt habe , und dem Hob -
s ch a neiden sie wieder , daß er zum stellvertretenden Sprecher

des tschechoslowakischen „Parlaments " in London gemacht
werben soll . Benesch , glatt und doppelzüngig wie seit je
und je , versucht zu überbrücken , zu glätten . Ob cr wie in der
Tschechenkrise, wenige Tage bevor seine Rolle ausgespielt
war , wieder einen „Plan " hat , ist nicht bekannt geworden .
Hingegen erfuhr man , daß zahlreiche Kommunisten , die dem
besagten tschechischen „Parlament " hätten angehören sollen,
von Churchill ins Konzentrationslager ge -
st e ck t wurden . In solchem Niedergang spielt sich die hohe
Politik ab , die Benesch, der Unentwegte , in London macht,
ivas Churchill freilich nicht hindert , auch noch so was zu
Bundesgenossen zu haben , ja , eine solche Kumpanei als ein
politisches Aktivum zu werten .

Kanada in zwei feindliche Lager gefpalten
Ge « f, 17 . Aug . Kanada sei nun im wahrsten Sinne des

Wortes in zwei feindliche Lager gespalten , stellt der amtliche
französische Nachrichtendienst im Rundfunk am Donnerstag -
abend fest . Was ursprünglich anläßlich der Verhaftung des
Bürgermeisters von Montreal noch als eine vorübergehende
Meinungsverschiedenheit aufgefaßt worden fei , sei nunmehr
zu einer die kanadische Einheit bedrohenden Tatsache gewor -
den . Franzosen und Engländer bildeten in Kanada zwei
feindliche Lager , zwischen denen es kaum noch eine Brücke
gebe. Der Streit werde im geheimen und in der Oessentlich-
keit ausgetragen . Er erfasse nunmehr auch die französische
Presse Kanadas . Diese Presse , so heißt es in der Meldung
abschließend , werde es nicht zulassen , daß die Engländer den
Namen des Marschalls Pötain und die Ehre der sranzösi -
schen Kanadier besudelten .

Zensur in noch nie erlebter Weife verschärft
Newyork , 17. Aug . Nach soeben in Newyork eintreffenden

Meldungen aus London wurde die englische Pressezensur in
bisher von der Auslandspresse noch nie erlebter Weise wei -
ter verschärft . Die Zensurbehördeu weigern sich , eine uuge -
heure Anzahl amerikanischer Pressetelegramme abzufertigen .

Die englische Zensur hat ihre Gründe dafür !

1Kathreiner

Das galt immer fchoiund jetzt erst recht .
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ReichSwirtschastsminister und Retchsbankprifident Walser Funk wird am
18. August 60 Jahre . Weltbild ( SO®
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wälzten sich im wüsten Handgemenge am Boden . Nur mit
äußerster Mühe gelang «A die beiden Kampfhähne auSeinau -
der zu bringen . Doch der beleidigte LZacca hatte in dem
Wunsch, die Kränkung seiner Frau , daß sie dürre Beine haben
sollte, zu rächen , so derb zugegriffen , daß ihm Gelegenheit qe»
geben werden mußte , im Gefängnis weiter über den Fall
nachzudenken .

Bräutigam 79, Braul 71 Jahre alt
Parma .

Eine nicht alltägliche Trauung hat in der Allerheiligen -
Kirche zu Parma stattgefunden . Bräutigam und Braut zähl -
ten zusammen 150 Jahre . Es waren der 7Sjährige Angelo
Pietralunga nnd die 71jährige Francesca Pattini . Die Ehe -
schließung des greisen Paars , das seit Jahren im Altersheim
weilt , ist die späte Erfüllung einer Jugendliebe . Beide hat -
ten sich von Kindheit auf gekannt, ' früh einander lieb gewon -
nen und vor genau 50 Jahren sich verlobt . Doch später hatte
das Schicksal sie hoffnungslos getrennt . Beide hatten sich mit
anderen Lebensgefährten vermählt . Beuden wurden Kinder
geschenkt, die all« am Leben sind . Vor kurzer Zeit wurden
beide Witwer und Witwe . Unter dem gastlichen Dach, de?
Altersheims fanden sie sich wieder Und entschlossen sich endlich,
den Rest des Lebens als Eheleute zu verbringen .

Selbstmörder schluckt zehn Meier Drahi
Budapest .

Ein hartnäckiger Selbstmörder ist der 27jährige Arbeiter
Johann Stetar ans Kiskörös . Bisher versuchte er es immer
mit Eisennägeln , die er verschluckte. Es gelang jedoch jedes -
mal , sein L^ en durch eine Operation zu retten . Das letzt«
Mal glaubte er sich, um den Tod zu finden , auf einen zehn
Meter langen Draht verlassen zu können , den er in seinen
Magen beförderte . Aber auch diesmal hatte er nicht mit der
Kunst der Chirurgen gerechnet , die den Eisendraht aus dem
Magen herausholten und diesen selbst wieder flickten.

Botschafter und Zigarettenschmuggler
B u k a rest .

Dem Bukarester Hauptzollamt ist es aufgefallen , daß di«
„Polnische Botschaft" in Rumänien , die aus dem Grafen Rae -
zinfki und einem großen Stabe von „Mitarbeitern " besteht,
mehrmals in der Woche gewaltige Sendungen von Zigaretten
aus der Türkei und Griechenland bekommen hat . Die An -
gehörigen des diplomatischen Korps zahlen natürlich keinen
Zoll , der in Rumänien besonders hoch ist und auf griechisch «
Zigaretten pro Stück 10 Pfennig beträgt . Man hat nun fest-
gestellt, daß die ehemaligen polnischen Diplomaten wöchentlich
rund 100 000 Zigaretten verkaufen . Durch diesen eigenartigen
Schmuggel sinanzieren die Herren ihren immer noch recht
üppigen Lebensunterhalt .

Die eigene Mutter in Ketten gelegt
Belgrad .

In einem kleinen Häuschen bei Senta in Jugoslawien
lebte eine Witwe gemeinsam mit ihrem Sohn und dessen
Frau . Di « Alte war eine arge Säuferin . Im Lause der Zeit
hatte sie ihre Ersparnisse und ihre Wohnungseinrichtung ver -
trunken , und jetzt hatte sie sogar einige Gegenstände ihres
Sohnes und ihrer Schwiegertochter versetzt, um sich Schnaps
dafür zu kaufen . Das brachte den Sohn , der gelernter Schmied
ist , auf einen geradezu unmenschlichen Gedanken . Jedesmal ,
wenn er mit seiner Frau das Haus verließ , so daß die
Mutter allein blieb , dann legte er ihr eiserne Handschellen
und Fußfesseln an und band sie mit einem langen Strick an
ihr Bett fest. Dieser Tage aber gelang es nun der in Eisen
gelegten Frau doch, den Strick zu zerreißen . An Händen und
Füßen gefesselt, schleppte sie sich ins Nachbardorf zu einem
Schmied , der sie befreite und dann die Gendarmerie ver »
ständigte , die den Sohn und seine Frau verhaftete .

Line vichtige Rundfunk -Erfindung
Kopenhagen .

Ein achtzehnjähriger Mechanikerlehrling aus Nykoebing -
Falster hat eine bedeutungsvolle Erfindung zur gleichnzäßigen
Lautverstärkung des ganzen Skalenfeldes beim Rundfunk -
empfang gemacht, durch die es möglich wird , die Verzerrun -
gen extrem liegender Tonfelder zu verhindern . Eine einfache
Anordnung erlaubt es , hohe und tiefe Töne gleich scharf ein -
zustellen , ohne daß ein bestimmtes Freqnenzfeld benachteiligt
wird . Die Erfindung ist von kompetenten Fachleuten gut -
geheißen und als epochemachende Verbesserung bezeichnet
worden . Die Erfindung dürfte zugleich von größter Be¬
deutung für die Bildtelegraphie werden können .

Mammutfund in Oslsibirien
- Moskau .

Bei Schürfarbeiten ist man in der Nähe von Nowosibirsk
auf ein ausgezeichnet erhaltenes Gerippe eines Riesenmam -
muts gestoßen . Es ' ift »das erste Mal . daß in Ostsibirien ein
Mammut gefunden wird . Die Arbeiten für die Freilegung
und Konservierung der Knochen haben bereits begonnen .

IS Kinder und lauter Löhne
Newy 0 rk .Die Frau eines Lehrers in Peterstown West - Virginia >

schenkte kürzlich dem 15. Sohne das Leben . Sie hat keine
Töchter . Schon mit dem 12 . Sohn hatte sie einen nationalen
Rekord erzielt . Alles sind Einzelgeburten und alle Söhne
leben . Der älteste ist 22 Jahre alt . Der Vater ist 4g und die
fruchtbare Mutter 40 Jahre alt .

ikus aller

Englands Heckenschütze Nr . 1

Jetzt mutz SB. E . mit der Büchse unter dem
Arm selbst auf Jagd nach Fallschirmjägern
gehen . Wahrhaft symbolhaft ist die Auf -
machung . in der sich W . C, . der Verbrecher
am Schicksal seines Volles , bei einer Besich -
tigung der englischen Kiisten „ befestigung "
zeigte Darauf kann ' er sich verlassen , die
Zeit ist nicht mehr fern , in der er mit der
Büchse unter dem Arm „ irgendwo in der
Welt " ganz allein auf Jagd nach Fallschirm -
jägern gehen kann . — Werden sich die Leser
der „ News Chronule "

, der dieses Bild ent -
nommen ist , beim Betrachten dieser Aufnahme
vielleicht dasselbe denlen ? ( Weltbild , M .>

Nebenstehend :

Bomben auf Englands Rüstungsindustrie und
militärische Stützpunkte .

Den weiten und umfassenden Aktionsradius
unserer Luftwaffe läßt unsere Karte erkennen ,
die eine Uebersicht der militärischen Stütz
punkte — Flughäfen und Kriegshäfen — so
wie der Industriegebiete des Jnselreicheo
gibt , die täglich das Ziel unserer Luftwaffe
sind . (Weltbild . © liefe . M .)

Mord und Selbstmord wegen Räumungsklage
Ulm .

Am Mittwoch früh ereignete sich in der Kleemeifterei im
Donautal oberhalb der Stadt eine grauenhafte Mordtat .
Der neue Pächter der Kleemeifterei , Paul E b e r l e aus Er -
Vach , der seit vergangenem Herbst den Betrieb führte , hatte
gegen den früheren Pächter , Max M ü r d e l , der seither
immer noch zwei Zimmer im Obergeschoß des Wohngebäudes
innehatte , Räumungsklage erhoben , der nun stattgegeben
worden war . Mittwoch srüh sollte Mürdel mit seiner Frau
das Anwesen verlassen . Als Eberle wie alltäglich seinen land -
wirtschaftlichen Arbeiter im 1. Stock wecken wollte , lauerte
ihm Mürdel dort auf , erschoß ihn rücklings mit .einer Schrot -
flinte und schnitt ihm außerdem die Halsschlagader durch.
Dann suchte der Mörder die Frau des Ermordeten auf und
brachte ihr mit einer Pistole einen lebensgefährlichen
Schuß in die Brust bei , so daß sie sofort ins Kranken -
haus eingeliefert werden mußte . Mürdel begab sich hierauf
in eine alte Hütte hinter dem Haus und^nahm sich dort das
Leben durch gleichzeitiges Erschießen und Erhängen .

Wenn die Polizei verdunkelt
Frankfurt

Ein Laöenbesttzer in der Dalbergftraße im Frankfurter
Stadtteil Höchst hatte an einem der letzten Abende vergessen,
das Licht in seinen Geschäftsräumen zu löschen , das nun
durch die beiden großen Schaufenster in strahlender Helle auf
dt« Straße flutete . Da der Ladeninhaber nicht zu erreichen
war , griff die Polizei zu einem ebenso drastischen wie wirk -
samen Mittel der Selbsthilfe . Sie ließ einen Malermeister
kommen , der die Schaufenster in kurzer Zeit mit dicker schwar-
zer Farbe so restlos verdunkelte , daß nicht der geringste Licht-
schein mehr auf die Straße fiel . Der leichtsinnige Ladenbe -
fltzer hat nun nicht nur die Reinigung der Schaufenster zu
bezahlen , sondern er wird auch noch durch einen empfind -
lichen Strafzettel nachdrücklich daran erinnert werden , daß
man seinen Laden am Abend nicht verlassen darf , ehe man
sich davon überzeugt hat , daß alles sorgfältig verdunkelt ist.

> 1 wird nicht wund — nur fleißig
■ Iii Wind » islon - puete ? anwenden .
Streudose RM. —.72 Beutel zum Nachfullen RM. —.49

•

Spielereien der Natur
Ein « „schwere Geburt " hatte im Stall eines Virkenfelder

Einwohners eine der Welsulmer Hühnerrasse angehörende
einjährige Henne , die ein nicht weniger als 154 Gramm
schweres Ei legte . Das Eigenartige bei diesem Rekordes
war , daß es nicht, wie man es bei besonders großen Eiern
vielfach findet , mehrere Dotter enthielt , sondern ein zweites
fertiges Ei mit Schale im Gewicht von 60 Gramm . Der
Raum um dieses zweite Ei herum war mit Eiweiß ausgefüllt .
Nachdem die Henne das schwere Ei gelegt hatte , das etwa
doppelt so viel wog wie ein normales Ei , setzte sie sich einige
Tage lang ermattet zur Ruhe , um sich dann wieder ihrem
gewohnten Legegeschäft zuzuwenden .

Als Gast bei der eigenen Femlrauung
Würzbur g.

In der Gemeinde Hösbach wurde di« erste Ferntrauung
durchgeführt . Der Unteroffizier der Panzertruppe Hugo
Meister wollt « di« Ehe mit der Bierführerstochter Rosa

Rausch eingehen . Am 18. Juni hatt « der Ehemann in Orleans
vor seinem Bataillonkommandeur die gesetzliche Erklärung
abgegeben , daß er mit seiner Rosa ein Paar werden woll«.
Die Heimsendung der Erklärung verzollte sich und d«r «he-
bereit « Hugo kam in Urlaub . Nun hätt « er die Ehe persön -
lich mit seiner Braut schließen können . Aber Gesetz bleiibt
Gesetz uud danach mußte der Trauakt allein mit der Ehepart -
nerin vollzogen werden . So konnte der Ehemann , ohne Mit -
wirkender zu sein, Ieim gesetzlichen Zustandekommen seiner
Ehe zuschauen.

Großer Juwelenschmuggel aufgedeckt
Rom .

Bon der Seepolizei und der Zollbehörde in Argentinien
ist ein großer Juwelenschmuggel aufgedeckt worden , in den
auch Mitglieder der Familie Rothschild verwickelt sein sollen.
Bei dem an Bord des englisch«» Dampfers .Zighland Prinee "
eingetroffenen , als keineswegs begütert bekannten Ehepaar
Holzmann seien Juwelen im Werte von 1600 000 Pesos be¬
schlagnahmt worden . Das Ehepaar habe versucht, diese Ju -
welen einzuschmuggeln . Di « Polizei sei nun mit der Fest -
stellung der wahren Eigentümer beschäftigt .

Die argentinische Presse vermutet , daß die Juwelen dem
aus Oesterreich seinerzeit nach Frankreich geflüchteten und
mit dem gleichen Dampfer in Gesellschaft von zwei weiblichen
Mitgliedern der Familie eingetroffenen Multimillionär Roth -
schild gehören . Mit Staunen habe man beobachtet , so be -
richtet die Presse , daß diese Frauen nicht ein einziges Schmuck-
stück getragen hätten , während das nicht begüterte Ehepaar
Holzmann einen Juwelenschatz mit sich geführt habe.
Prinzessin Torlonia um 600 000 Lire Schmuck bestohlen

Rom .
In einem großen Hotel in Earezza in den Dolomiten

wurde , wie .Messaggero " aus Trient berichtet , von unbekann -
ten Dieben ein Schmuckkästchen entwendet , das der Prinzessin
Torlonia gehörte . Die in dem Kästchen enthaltenen Juwelen
haben einen Wert von 600 000 Lire .

Oer Streit um die „dürren Leine "
Rom .

Vor einem römischen Gericht erschienen dieser Tage zwei
ehrwürdige Greise , die sich aus «wem seltsamen Grunde
wegen Körperverletzung zu verantworten hatten . Die Sache
war keineswegs ganz harmlos , denn nur der eine konnte frei -
gesprochen werden , der andere wurde zu fünf Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

Giovanni Vaeea zählt volle 82 Jahre , Angelo Toro ist ge-
rade 80 Jahre alt geworden , aber beide sind noch sehr rüstig .
Sie sind Rentner , seit langen Jahren eng befreundet gewesen,
und sie haben immer friedlich auf «iner Bank in der Näh«
ihres Hauses gesessen und den Weltlauf betrachtet . Alles
ging gut , bis eines Morgens Toro auf den närrischen Ein -
fall verfiel , ein ästhetisches Urteil über die Frau seines
Freundes Vaeea zu fällen : « r behauptete , die alte Dame , die
auch schon ihre 75 Jahre auf dem Rücken hat , habe dürve
Beine .

Darüber geriet Vaeea außer sich , aber «r hielt zunächst
noch zurück ? als er jedoch bald daraus Toro auf der gemein -
samen Haustreppe begegnete , konnte er den in ihm angesam -
melten Explosivstoff nicht länger zurückhalten , und die beiden
Greise , die ihre alte Freundschaft völlig vergessen hatten ,
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Bäter und Söhne
Bernhard Shaw wurde einmal während einer Gesellig -

reit von einem Lord gefragt , ob es wirklich stimme, daß sein
Bater nur em kleiner Schneider gewesen sei ? .La . das
stimmt , antwortete shaw . — „So ? Warum sind Sie dann
nicht auch einer geworden . Mr . Shaw ?" meinte der Lord
scherzend. — statt diese Frage zu beantworten , fragte Shaw
seinerseits : „War Ihr Vater ein Gentleman ?" - „Gewiß !",
erwvderte der Lord , - „So ? Warum sind Sie dann nicht
auch emer geworden ?"

Ein teurer Patient
Ein berühmter Wagner -Sänger litt eine Zeitlang an

einem hartnackigen Bronchialkatarrh, ' er ließ ihn von einem
bekannten Spezialisten behandeln der ein großer Musik-
sreuno war und namentlich die Werke Richard Wagners
nebte . Fast täglich mutzte der Sänger zum Arzt , der die
Gelegenheit benutzte , mit dem berühmten Tenor eifrig Kunst -
gesprache zu führen . Eines Tages betrat der Künstler das
Sprechzimmer mit den Worten : „Heute müssen wir mal vom
Geld reden , Herr Doktor " . Der Arzt wußte , daß der Sänger
rem großer Zahler war , weil er nie Geld hatte , und wehrte
ab : „Darüber machen Sie sich nur keine Sorgen . Sie kön¬
nen , wenn Sie wollen , das Honorar für meine Bemühungen
absingen — in Form von Freikarten ". Der Patient sah den
Aw verblüfft an . Dann dämmerte ihm die Erkenntnis :
„Ach so . . . Nein , Sie haben mich mißverstanden , Herr Doktor .
Ich wollte vihnen nur sagen, daß ich dringend hundert Mark
brauche !"

*

Auf einer Bank sitzt ein Mann mit seinem Hund . Ein
etwas angejahrtes junges Mädchen mit reichlich kurzem Rock
will auf der gleichen Bank Platz nehmen . Wütend kläfft der
Hund die mageren Beinchen des Fräuleins an . „Nehmen Sie
gefälligst Ihre dumme Töle weg !" keift sie. — „Seppl !" kom-
mandiert der Mann , „hier kvmmste her ! Das sind keine
Knochen, das sind Beenel "

*
In der Schule wird über die Lichtbrechung gesprochen.
„Was geschieht also ?" will der Lehrer von Fritzchen wissen,

„wenn Licht in Wasser fällt ?"
Fritzchen hat natürlich nicht aufgepaßt und meint :
„Wenn ein Licht ins Wasser fällt , geht 's aus . Herr

Lehrer ."

« Im Anfang bekomm«» Sie monatlich 20 Mar «, später mehr !"
l „Daun komme ich später wieder !-

In der Schriftleitnng bietet ein Mitarbeiter Witze an .
fie auch", fragt man ihn > „daß der Herr , der

Ihre Witze bisher angenommen hat , gestorben ist ?"
„Oh , oh ! Das habe ich nicht gewollt !"

*

Lehrer : „Die mutmaßlichen Witterungsverhältnisse haben
manchem Monat zu einem Beiwort verholsen . Kann mir
einer solche nennen ?" Es werben genannt : der schöne Mai
der stürmische März , der nasse April . Auch Peter meldet sich!

„Nun , Peter ?" fragt der Lehrer .
„Der dumme August !"

*

»Na , Günther , wie Hai dir denn das Buch gefallen , das
ich dir zum Geburtstag geschenkt habe ?"

„Ich hab 's mir noch nicht angesehen , Onkels
„Warum denn nicht?"
„Weil Mutti gesagt hat , ich soll mir , eh ' ich 's anfasse, die

Hände waschen."

1

Hormone gegen Magengeschwüre

Wenn das Gleichgewicht im Körperhaushall gestört ist - Neue bedeutsame Erfolge der Hormonforschung

system und den Hormondrüsen gestört ist . Man verabreicht
jetzt in diesen Fällen Hormonpräparate , die aus Keimdrüsen
gewonnen wurden , doch darf hierbei die sonst bei Magen -
geschwüren übliche kurmäßige Behandlung nicht außer acht
gelassen werden . Man hat mit dieser neuen Therapie bisher
bei Männern aller Altersklassen beachtenswerte Erfolge er -
zielt . ,

Diese interessante Behandlungsmethode ist natürlich nicht
bei allen Arten von Magengeschwüren anwendbar . Sie wird
nur in den Fällen von Erfolg begleitet seia , in denen tat -
sächlich Schwankungen im körpereigenen Gleichgewicht der
Hormone die Ursachen des Leidens sind. Wenn nicht alle An -
zeichen trügen , wird man in den nächsten Jahren auf diesem
Gebiet noch weitere Uebcrraschungen erleben . Fast auf jedem
großen Aerztekongretz werden jetzt neue Anwendungsmög -
lichkeiten für Keimdrüsenhormone genannt . Doch muß man
hierbei streng zwischen den Geschlechtern der Patienten unter - ,
scheiden.

Bei der Verabreichung des Keimdrüsenhormons gegen
Migräne zeigte sich eigenartigerweise , daß Frauen bis zu
einer gewissen Altersgrenze anscheinend durch Gaben von
männlichen Keimdriisenhormonen die stärksten Heilerfolge
aufwiesen . Andererseits erwies sich bei Männern , die an
Kopfschmerzen litten , das weibliche Keimdrüsenhormon am
wirksamsten . Man muß in diesem Zusammenhang wissen,
daß jeder Mensch Keimdrüsenhormon von beiden Geschlech -
tern in sich trägt , Mann und Frau also männliches und
weibliches , was bei der Hormontherapie natürlich eine große
Rolle spielt .

'Der Entdecket ? des Cvahels von Delphi
Zum 100. Todestag von Karl Ottfried Müller - Ein „Soldat der deutschen Wissenschalt "

Diese allen Griechen heilige Weihestätte , die neben i>era
großen Apollotempel auch mehrere kleinere Tempel , Priester -
wohnungen , Schatzhäuser . Herbergen und ein Theater um -
faßte , wurde im Fahre 1840 öurch den deutschen Archäologen
Karl Ottfried Müller unter größten Schwierigkeiten frei -
gelegt . Der Gelehrte , der vordem verschiedene hohe Lehr -
ämter in Breslau und Göttingen bekleidet hatte , fand an der
Stell « öes alten Delphi ein erbärmliches , von Albanesen be-
wohntes Dorf Kastri vor . Dieses ist später infolge der von
der französischen Regierung veranlaßten umfangreichen Aus -
grabungcn , mit üenen im Jahre 1892 begonnen wurde , zum
größten Teil verschwunden . Bon dem prachtvollen , oftmals
geplünderten Apollotempel konnten nur noch Rest« des Unter -
baues aufgedeckt werden : außerdem stieß man auf zahlreiche
Trümmer eines Mosaikfußbodens , auf Sarkophage , Säulen -

reste usw . Am besten erhalten war noch eine halb in öi«
Felsen eingehauene Rennbahn .

Die deutsch« ärztliche Wissenschaft hat wieder einen bedeutsamen
Erfolg zu verzeichnen, Ist es dem Mediziner Dr . Werner Schulz
tu Ziatibor doch gelungen , ein Heilverfahren zu entwickeln, bei
dem erstmals Hormonpräparate gegen Magengeschwüre an-
gewandt werden .

Die Hormonforschung , die in mancherlei Hinsicht noch
längst nicht abgeschlossen ist, erschließt der Medizin immer
wieder neue therapeutische Möglichkeiten . Es ist noch gar
nicht so lange her , daß man überhaupt noch nichts von jenen
geheimnisvollen Stoffen wußte , die die Drüsen mit innerer
Sekretion in das Blut oder die Lymphe abgeben , wodurch
wiederum andere Organe in ihrer Tätigkeit entscheidend be -
einslußt werden . Als Hormon wurde in der Medizin erst-
mals das Sekretin bezeichnet, das in der Wand des Zwölf -
fingerdarms gebildet wird und die Bauchspeicheldrüse zu ver -
stärkter Absonderung anregt . Heute wendet man die Hormon -
behandlnng nicht nur bei Altersbeschwerdtn , sondern sogar
gegen Gelenkrheumatismus , Migräne und Schwerhörigkeit
an . Doch sind die Hormone nicht nur im Stoffwechsel des
Menschen , sondern auch in dem der Pflanzen von allergröß -
ter Bedeutung .

Unter diesen Umständen ist es kein Wunder , daß man
jetzt auch Magengeschwüre durch Hormonpräparate zu be -
kämpfen versucht . Diese oft ebenso hartnäckigen wie qual -
vollen Leiden sind nämlich nicht unbedingt immer auf Diät -
fehler und falsche Lebensweise zurückzuführen , nicht selten
sind vielmehr innere Funktionsstörungen des Organismus
ihre Ursachen . Diese sind besonders dann festzustellen, wenn
das Zusammenspiel zwischen den Blutgefäßen , dem Nerven -

Bor 100 Jahren fiarh der Archäologe Karl Ottfried Müller ,
der durch die Ausgrabungen von Delvhi Weltruf erlangt
hat . Der deutsche Gelehrte wird aus diesem Anlaß von der
griechischen Press - sehr gefeiert .

Am Parnaß von Phokis lag im Altertum auf einer halb -
kreisförmigen Berglehne unterhalb zweier steil abstürzenden
Felswände ^ ringsum von einer großartigen , feierlichernsten
Natur umgeben und oft von Erdbeben heimgesucht, die kleine
Stadt Delphi . Sie war für das alte Griechenland ihres welt -
berühmten Orakels wegen von unschätzbarer Bedeutung , als
dessen Begründer die Sage den Hirten Koretas nennt . Durch
seine Ziegen darauf aufmerksam gemacht, entdeckte dieser in
der Gegend einen Erdschlund , aus dem ein unaufhörlicher
kalter Luftzug emporstieg . Ueber dieser Stätte wurde später
ein Apollotempel erbaut , in dem man das Orakel befragen
konnte . . ^ .

Die Oberleitung des ganzen mystischen Kults lag in den
Händen von fünf Oberpriestern , die durch das Los aus vor -
nehmen Familien Delphis auf Lebenszeit ausgewählt wur -
den und großen Einfluß auf die Weissagungen der Phytia
hatten . Diese mußte über fünfzig Jahre alt , von guter Her -
kunft und unbescholtenem Lebenswandel sein : auch trug sie
jungfräuliche Kleidung . Wenn nun ein Fremder das Orakel
befragen wollte , setzte sich die Phytia auf einen ehernen lor -
beergeschmückten Dreifuß direkt übe ? dem unergründlichen
Erdschlund . Der hieraus emporsteigend « kalt« Luftzug ver -
setzte sie allmählich in eine förmliche Ekstase.

' Unter krampf -
haften Zuckungen stieß die Frau einzelne Worte aus . die
bann von den Priestern zu meist rätselhaften und verschie-
dener Auslegung fähigen Orakelsprüchen umgedeutet wurden .

.Inmitten seiner mühevollen Nachgrabungen in Delphi
ist seinerzeit Karl Ottfried Müller infolg « d«r Ueber -
anstrcngung erkrankt und im August 1840 im Alter von erst
43 Jahren gestorben . Am alt «n Kolonios Hippios bei Athen ,
in der von ihm so sehr geliebten Umwelt der Antik« , fand er
seine letzte Ruhestätte . Die griechische Press« hebt in ihren
Nachrufen anläßlich seines 100 . Todestages mit Recht hervor ,
daß d«r deutsche Archäologe sein« rz« it als ein Soldat der
deutschen Wissenschaft gefallen ist , der bis zum letziün Atem -

zufl mit seinem Spaten und dem ihm anvertrauten Werk ver .

wachsen blieb .

0er Vogel,
bringt

In Deutschland gibt es noch 40 000 Storchenpaaxe - Die Störche lieben Ostpreußen

<*n Deutschland gilt t » setzt, wie die Vogelwarte Rosttte» neuer ,
ding » festgestellt hat , insgesamt noch *0 000 Storcheqpaare , von
denen fast die Hälfte in Ostprensze» »eheimatet ist.

Storch , Storch . Guter , bring uns einen Bruder . .
fingen die Kinder , wenn in der Familie wieder einmal ein

. freudiges Ereignis -" zu erwarten ist. Sie haben dabeinatür¬
lich keine Ahnung , worauf dieser Glaube eigentlich zurück-
zuführen ist. In der Mythologie versinnbildlicht der Storch
die regnerisch « , kalte Jahreszeit . Aus der Wolke oder dem
Winter soll dann die junge Sonne hervorgehen , daher auch
der althergebrachte deutsche Kinderglaube , daß der Storch die
Nengeborenen bringt . _ c

Einst war der Storch in ganz Deutschland mit Ausnahme
der Alpen und übrigen Gebirge weitverbreitet . Fast auf
jedem hierzu geeigneten Dachfirst oder Kamin auf dem Lande
nistete ein Pärchen , das durch sein munteres Schnabelgeklap -
per die Hausbewohner erfreute . Vielfach wurde durch große
Wagenräder oder andere Nestunterlagen dafür gesorgt , baß
dieselben Störche in jedem Frühjahr wiederkehrten , um sich
an den altvertrauten Orten der Aufzucht ihrer Jungen zu
widmen .

Heute ist der Storch , der sich von Fröschen. Eidechse » ,
Schnecken. Fischen . Regemvürmern . Maulwürsen und Kerb -
tieren ernährt , überall stark zurückgegangen. Durch die
Kultivierung und Trockenlegung der Sümpfe und sonstigen
Gewässer ! die Beseitigung • von Nistgelegenheiten und die
Verstädterung der Landschaft wurden ihm in vielen Gegen -
den die Lebensmöglichkeiten genommen . Man findet daher
Freund Adebar in größerer Anzahl heute eigentlich nur noch

Die Tvau , die acht
Eine Deutsche ist die berühmteste Astxonomin der Welt - Auch in der Siemenkunde weiß sie Bescheid

Es hat nicht geringes Aufsehen erregt , daß die an der
-Havard - Universität ins Leben gerufene neue Station für
Himmelsphotographie von zwei Frauen begründet wurde ,
Fräulein Bruce und Fräulein Draper heißen die beiden
Sternguckerinnen , die mit Hilfe von 23 Assistentinnen bis
heute mehrere hunderttausend Sterne photographisch bestimmt
haben . Frauen am Fernrohr ? Die Astronomie ist stets Män -
nerarbeit gewesen , so glauben wir , und möchten es einer
Frau gar nicht zutrauen , die notwendige Ausdauer und
Zähigkeit aufzubringen , Nacht für Nacht am Fernrohr zu
sitzen und tagsüber dieses schwierige, aus Millionen Teilen
bestehende Mosaik zusammenzusetzen . Und doch haben die
Damen Bruce und Draper . die ein achtbändiges Werk über
die Position der Sterne schrieben, schon vor Jahrhunderten
Vorgängerinnen gehabt , die gleich ihnen magisch von der
Wissenschaft der Sterne angezogen wurden , und den Lauf
der Gestirne beobachteten , um die schwierigsten astronomi -
fchen Probleme zu lösen.

Es ist eine wenig bekannte Tatsache , daß eine deutsche
rau , die im 18. Jahrhundert lebte , zu den berühmtesten
stronominnen der Welt gehörte . Die Herzogin Luise von

Gotha berief im Jahre 1778 tan ersten astronomischen Kon¬
greß ein . Die Herzogin , die die Wissenschast nach Kräften
förderte , war eine begeisterte Sternguckerin und hat , wie sie
selbst erzählt , fast jede zweite Nacht geopfert , um den Ster -
» enhimmel zu beobachten .

Ei » Mädchen war es auch , das wenig später acht neue

Kometen entdeckte. Karoline Herfchel, die Schwester des gro -
ßen Astronomen Wilhelm Herschel, wäre für diese Leistung
sicherlich zum „Dr . h. c." ernannt worden , wenn es damals
diese Würde schon gegeben hätte . Sie half ihrem Bruder
nicht nur beim Vau seines großen Spiegelteleskopes , sondern
setzte auch nach Wilhelm Herschels Tod im Jahre 1822 seine
Arbeit fort , wobei ihr die Entdeckung von acht bisher unbe -
kannten Kometen gelang . Erwähnung verdient an dieser
Stelle auch die Gattin des Astronomen Hall , der wir die
Entdeckung der Monde des Mars verdanken .

Die erste Astronomin , die die Geschichte kennt , ist eine
fast sagenhafte Figur : Hypatia , die im 4. Jahrhundert lebte ,
zu einer Zeit also , da die Astronomie noch wahrhaft in den
Kinderschuhen steckte. Die einzigen astronomischen Tafeln ,
die wir aus jener Zeit kennen , sind von der schönen Hypatia
berechnet worden . Kepler hat selbst zugegeben , daß er einen
Großteil seines astronomischen Wissens einer Frau verdanke ,
seiner Freundin , die eine hervorragende astronomische Rech -
nerin war . Ebenfalls eine Frau war es , die um die Mitte
des 18. Jahrhunderts die Welt mit der Nachricht von der
Wiederkehr des Halleyschen Kometen überraschte . Monate -
lang saß die Uhrmachersgattin Lepaute , die selbst astronomi -
sche Instrumente herstellte , über ihren Berechnungen . Ihre
Voraussage bezüglich der Wiederkehr des Halleyschen Kome-
ten hat sich genau erfüllt . Man sieht also , daß die Frau
selbst auf einem so schwierigen Gebiet , wie eS die Sternen -
künde doch ist. ihren Mann stellt.

OBST .
/ UfU *

geschabt , gekocht oder als Saß , nimmt fhr-

Säugling besonders gern , inVerbindung mit

HIPP 's
tCH >

Sie verbessern den Geschmack und führen
dem Kind weitere hochwertige Stoffe tu .

Fragen Sie Ihren Arzt !
yinn ' in den bekanntengelben Packungen
HirrS nur in Apotheken und Drogerien !

in Ostpreußen , ferner in Schlesien . Pommern und West-
deutschland . Besonders in den Überschwemmungsgebieten
der Oder konnte .man in den letzten Monaten noch viele
Störche feststellen. Ein naher Verwandter unseres Haus -
storches ist der schwarze Storch , der außerordentlich scheu ist
und bei uns nur in entlegenen Waldungen der norddeutschen
Ebene vereinzelt nistet . In Ungarn aber bildet er ganze
Siedlungen , die aus zwanzig und mchr einander benachbar¬
ten Nestern bestehen.

Viel Kopfzerbrechen hat früher der Wissenschaft das Ge -
heimnis der Storchenreise nach dem Süden verursacht. Heute
weiß man . daß die ostpreußischen Störche im H« rbst östlich
vom Mittelmeer über Palästina in schmaler Front nach SM -
afrika ziehen , während ihre in Westdeutschland lebenden Art -
genossen den Weg üb«r Frankreich und Spanien nehmen ,
um sich in Südafrika dann mit den ostpreußischen Störchen
zu vereinigen . Im Frühjahr kehren sie dann auf derselben
Route nach Deutschland zurück, wobei es vorgekommen ist ,
daß Störche , die in Südafrika von irgendeinem Negerstamm
beschossen wurden , mitsamt einem Pfeil im Gefieder in ihrer
alten Heimat eintrafen .
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Aus öer badifchen Heimat
Aus Nordbaden

fr . Mosbach : Kurze Stadtnotizen . Zu Unteroffi -
zieren wurden befördert Gefreiter Walter Hüber und Ober -
gefreiter Hermann Lauer vom Stadtteil Nüftenbach . — In
diesen Tagen sind es 30 Jahre hör, daß in Mosbach elektrisches
Licht brennt . — Trotz des Krieges hat sich der Fremdenvet -
kehr in Mosbach in letzter Zeit belebt . Es sind die alten
Freunde und Stammgäste öer Fachwerkstadt , die immer wie-
der gern in ihren Mauern weilen .

Fr . Mosbach : Kreischronik . Das Westwallehrenzeichen
erhielten : Gefreiter Erwin Zimmermann von Aglasterhausen :
Albert Steinmetz von Neckarzimmern :' Adam Krämer , Willy
Ries und Heinrich Staab von Neckargerach : Ludwig Ebert ,
Hilmar Gukenhan , W . Haas und Kurt Lenz von Mülben und
die Parteigenossen Emil Kirschenlohr . Leo Scheuermann . Karl
Schilling und Eugen Schüßler von Trienz . — Zwei kinder -
reiche Mütter von Neckargerach wurden mit dem Ehrenkreuz
der deutschey Frau ausgezeichnet . — In KälbertZhausen ist
Junglaudwirt Ludwig Funk im Alter von erst 20 Jahren
mitten in der Erntezeit an einem Herzschlag gestorben . Da
der Vater des Funk im letzten Herbst im besten Mannesalter
durch einen Unglücksfall aus dem Lebe» geschieden ist . steht
üun die Mutter als Witwe allein da. — Ein junger Mann
aus Weisbach , der täglich mit seinem Rao zu seiner Arbeits -
statte nach Mosbach fährt , wurde durch einen Verkehrsunfall
im Gesicht verletzt und hat die fast vollständige Zerstörung
feines Fahrzeuges zu beklagen . — Das Ergebnis der fünften
Haussammlung des Kriegshilfswerk für das Deutsche Note
Kreuz vom letzten Sonntag liegt im Kreis Mosbach mit
18 896,66 RM . bedeutend über dem der vorausgegangenen
gleichwertigen Sammlungen . Im Durchschnitt wurden pro
Kopf 47,9 Rpfg . gespendet . Ueber dem Durchschnitt liegen u . a .
die Orte Krumbach mit 123,6 : Hakmersheim mit 83,8, Neckar-
mühlbach mit 80,2 , Neckarzimmern mit 77,3 , Binau mit 67,6,
Waldkatzenbach mit 66,8 und Mosbach mit 66,6 Rpfg . pro
Kopf.

r . Heidelberg : Notizen . Die nächste Tagung der Augen -
Lrzte — der diesjährige S3 . Kongreß der Deutschen Opthal -
mologischen Gefellschaft war lefete Woche in Dresden zusam -
mengetreten — findet 1942 in Heidelberg statt . — Die fünfte
Haussammlunig für das Deutsche Rote Kreuz am 3. und
4. August erbrachte im Kreis 69 740 RM .

s . Liedolsheim : Geburtstagsfeiern . Frau Friede -
rike Seitz geb. Rostan , feierte ihren 80. Geburtstag . Dieselbe
verbringt ihren Lebensabend bei ihrem Sohn in liebevoller
Behandlung und Pflege . Aus Kahl , Wiesbaden , Rüssels -
heim . Kelsterbach, Oppenheim a . Rh . . Offenbach a . M . und
aus Bad Cannstatt trafen Söhne Töchter . Enkel und Urenkel
« in , um öer lieben Jubilarin ihre Zuneigung zu beweisen .
Sieben Kinder , 20 Enkel und 10 Urenkel waren bei diesem
schönen Familienfeste in froher Stimmung vereinigt . — Der
bekannte Alt -Löwenwirt Oberacker in Dettenheim a . Rh .
konnte sein 77. Lebensjahr vollenden . Er hilft noch tatkräftig
mit bei allen Feldarbeiten und fühlt sich wohl bei seinem
Sohn , öer sowohl die Gastwirtschaft wie auch den landwirt -
schaftlichen Betrieb von seinem Vater übernommen hat .

MNelbablM RunMliu
h . Bietigheim : Notizen . Im Alter von 66 Jahren ver -

starb der ehemalige Brauereiarbeiter August Ganz an den
Folgen eines Magenleidens . 16 Kinder hat ihm seine Le -
bensgesährtin geschenkt , 15 blieben am Leben und wurden
zu brauchbaren und rechtschaffenen Menschen erzogen . Nach-
dem die älteste Tochter starb , sind noch 14 Kinder adn Leben ?
mit Ausnahme einer in Amerika lebenden Tochter und einem
unter den Waffen stehenden Sohn , sah der Vater nochmals
alle am Sterbebett versammelt . Fünf Söhne tragen den
Waffenrock und der älteste hat in der holländischen Staöt
Leyden als Leiter öer deutschen Auslandsorganisation in
schwerer Zeit seinen Mann gestellt. Der nasse Sommer
hat den Graswuchs sehr begünstigt , so daß die langsam « in-
setzende Oehmdernte einen mengenmäßig befriedigenden Er -
trag liefert . Etwas später als sonst entfernen die Tabak -
pflanzer das Sandblatt . Die Anbaufläche ist mit 1,76 Ar
etwas kleiner geworden . Gegen 200 Zentner Frühzwetschgen
kamen bei der hiesigen Sammelstelle zur Ablieferung , wei-
tere Mengen wurden auch direkt nach Muggensturm ver¬
bracht. Gewiß ein ansehnlicher Ertrag , wenn man bedenkt ,
daß man hier nicht von einem planmäßigen , sondern mehr

zufällig « n Anbau sprechen kann . Von 6—8 Bäumen in einem
kleinen Garten konnten 10—13 Zentner gebrochen werden :
das gibt bei einem Durchschnittspreis von 13 RM . für 30
Kilogramm « inen netten Nebenverdienst . Eine zwar kleine ,
aber doch bemerkenswerte Obsternte konnte Sparkassenrechner
Valentin Kölmel halten . Ein dreijähriger Feigenbaum trug
zum zweiten Male und brachte etwa 10 Früchte zur Reife .
Diese sind birnenförmig , vollsaftig und süß, obwohl sie in
einem schattigen^ Hos wenig von dem gewohnten Klima spü-
ren . — Zum 9. Mal in diesem Jahre und den 3. Sonntag
hintereinander stehen unsere Leichtathleten auswärts im
Kampf , in Ottenau im Klubkampf gegen Post -Karlsruh « und
Turuerbund Ottenau .

ll . Oberkirch : Blick ins Renchtal . Studienassessor
Walter R i e g e r an der hiesigen Gottfried -von -Straßburg -
Schule wurde zum Studieurat ernannt . — Der Schützen-
verein Oberkirch hielt ein großes Preisschießeu ab . Schützen-
könig 1940/41 wurde Kamerad Alois Seebacher , die Ver -
cinSmeisterschast erwarb Obersteuerinspektor Hähner . —
Die Stenographen tagten anschließend an eine Wanderung
in Lantenbach . Die Ortsvereinsfiihrerin . Frl . Emma Kim -
m i g , berichtete über die Reichsbundestagung in Bayreuth . —
DaS Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten Soldat Ernst Sch .ütt
un>) Gefreiter Ludwig M a i e r . Letzterer für Tapferkeit bei
den Kämpfen am Oberrhein .

. ll . Osfenbnrg : Die Offen burger Ratsherren
tagten . Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Fellhauer
tagten die Ratsherren . Ter Haushaltungsplan für das Rech¬
nungsjahr 1940/41 ist fertiggestellt . Er wurd « den Ratsherren
und Beigeordneten zur Prüfung übergeben . Aus dem städt.
Archiv und dem Heimatmuseum wurden der Stadt Renchen
aus Anlaß öer Grimmelshausen -Woche Urkunden , Schriften
und Drucke leihweise überlassen . Di « Schweineschlachtanlage
im städtischen Schlachthaus wirö ausgebaut . Zwei neue Kes -
sel werden beschafft . Ebenso wirö die Kaldaunen - Dungablage
des Schlachthauses modernisiert werden . Zur Durchführung
kommt ferner die staubfreie Müllabfuhr . Zwei entsprechende
Müllwagen sind bereits beschafft . Es sollen auch die ersorder -
lichen einheitlichen Mülleimer von den Haushaltungen be-
schafft werden .

Kehl : Ortsgruppen Kehl - Sundheim . Unmit -
telbar nach öer Rückführung fanden in der ersten Hälfte des
Monats Juli Sie ersten Mitgliederversammlungen öer an -
ivesenden Parteigenossen von Kehl - Sundheim statt , um den
Neuaufbau öieser Ortsgruppen in die Wege zu leiten . Wenn
es nun im verflossenen Monat gelungen ist, die . Zellen und
Blocks in Kehl - Sundheim neu abzugrenzen und die erfor -
derlichen Zellen - und Blockleiter restlos einzusetzen , so s« i an
dieser Stelle denjenigen Parteigenossen gedankt , die trotz der
durch den Krieg bedingten beruflichen Mehrarbeit sich für
den Wiederaufbau der genannten Ortsgruppen zur Ver -
sügung gestellt und eingesetzt haben . Die im Kriege beson-
ders notwendige Betreuung öer Bevölkerung von Kehl -
Sundheim , die heute manche Unzuträglichkeiten , welche die
Freimachung verursachte , anf sich nehmen mußte , ist voll und
ganz gewährleistet . Der Neuaufbau öer Ortsgruppen von
Kehl -Sundheim kann nunmehr als abgeschlossen gelten .

h . Haslach : Auszeichnungen . Das vom Führer ge -
stiftete Schutzwallehrenzeichen erhielten für treue Arbeit am
Westwall Engelb . Höfner , M . Knecht , Landolin M a i e r ,
Herm . B r u ck e r , WUH, Bnrger , Michael Bildstein
und Schirrmeister Helmut Kraus .

g. Ortenberg : Auszeichnung . Gefreiter Adolf Soh -
l e r , Sohn des Eisenbahnschaffners Anton Sohler , erhielt
das EK . 2. Klasse.

ll. Lahr : Chronik . Auf dem herrlich gelegenen Langen -
Hardt , hoch über Lahr , wo man die Rheinebene und das
Straßburger Münster schaut, tagten die Werkfranengruppcu
des Kreises Lahr . In einer Morgenfeier sprach Kreisfrauen -
schastsleiterin Pgn . Raith über die harte Geschichte des
Landes am Oberrhein und über die Aufgaben der Werk -
frauengruppen , welche die Kerntruppen joden Betriebes fein
müssen. An zahlreiche Werkfrauen konnten Broschen als Aus -
zeichnung verliehen werden . Der Nachmittag war dem Sport
gewidmet , Handball , Tennisring und Medizinball . — Das
Schutzwall - Ehrenzeichen wurde verliehen an Feldwebel I .
M a i e r , Gefreiter F . Schneider , Gefreiter H. S ch r o p p ,
Gefreiter R . S i n g r i n . — Das Treudienstehrenzeichen in
Gold für 30jährige Betriebszugehörigkeit bei der Maßstab -
fabrik Albert Nestler erhielt Teiler Adolf Kronauer aus
Sulz . Der Betriebsführer übermittelte herzliche Glückwünsche
und dazu ein namhaftes Geldgeschenk. — Mitglieder der Ding -
linger NS, -Frauenschaft taten sich zusammen , um für ein -
heimische Soldaten Backwaren und Liebesgabeupakete her -
zustellen . Es konnten 2^0 Pakete versandt werd«n . — In

Kleinkind verbrämt
Heidelberg, 17. Aug . In Wieblingen hatte ein achtjähriges

Mädchen in Abwesenheit der Eltern eine Kerze angezündet ,
diese auf den Nachttisch gestellt und ist eingeschlafen . Unglück-
licherweise fiel die Kerze um . wodurch ein danebenstehendeS
Kinderbettchen , in dem ein 10 Monate altes Kind schlief , in
Brand geriet . Das arme Geschöpf ist kurz« Zeit nach öer
Verbringung ins Krankenhaus an den schnüren Verbren -
nungen gestorben .

Zu Tode verbrüht
Rotenfels bei Rastatt , 17. Aug. Das 156jährige Kind der

Witwe Streb stürzte in einem unbewachten Augenblick in
einen Eimer heißen Wassers und verbrühte sich derart , daß
es im Karlsruher Krankenhaus starb . Der Vater Streb ist
letztes Jahr an den Folgen eines Unfalles gestorben.

Tragisches Geschick einer Rückwanöerersamilie
Pirmasens . 17. Aug . Bei der Rückkehr in die Heimat ist

ein hiesiger Postbeamter tödlich verunglückt . Er befand sich
mit seiner Frau und seinem Kind auf einem mit Rückwan -
derergnt beladenen Lastwagen aus der Fahrt nach Pirmasens .
In einer Kurve kurz vor Landau kam der Lastwagen anS
der Bahn und stürzte um . Während die Frau und das "Kind
mit leichteren Verletzungen davonkamen , waren die des Man -
nes so schwer , daß er bald nach seiner Einlieserung ws Kran -
kenhaus starb .

* '

Pforzheim : Vom Baum g e st ü r z t. Im benachbarten
Dittlingen fiel ein 12jähriger Junge vom Baum und brach
beide Arme .

Ichenheim starb der 67jährige Jakob Wälde , ein ehemaliger
112er, Frontkämpfer des Weltkrieges . Er war Vater von
10 Kindern . 8 Söhne und eine Tochter sind noch am Leben.
39 Jahre war Wälde Totengräber und Schweinehirt für
Ichenheim .

ll. Lahr : Aus dem Kreis . Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
wurde dem Gefreiten Karl Geißer bei einem Jnfanterieregi -
ment verliehen . Geißer ist Angestellter der Mittelb .q5ifch«n
Eisenbahngesellschaft . — 30 Mitglieder des Zweigvereins Et -
tenheim des Schwarzwaldvereins unternahmen eine Wan¬
derung in öie Schwarzwaldberge des Elztils . Von Waldkirch
aus erfolgte der Ausstieg über Altersbach zur Greifelshütte
und auf den Kandel . Der Abstieg erfolgte über die Thomas -
Hütte, den Gnll « rkopf und die Ruine Schwanenberg . Leiter
der Wanderung war Oberlehrer Vivell -Ringsheim . — Seinen
7g. Geburtstag feierte Anton Jäger in Kippeuheim .

ll. Ettenheim : Streiflichter . Gefreiter Walter Nä -
gele von hier erhielt für besondere Tapferkeit außer ^ em
EK . 2. Klasse auch das Schutzwallehrenzeichen und das Inf .»
Sturmäbzeichen . — Gertrud Loosmann aus Altdorf , in der
Zigarrenfabrik Weber Söhne in Altdorf beschäftigt, brachte
eine Hand in die Ausrippmaschine . Die Verletzte mußte in
das Lahrer Bezirkskrankenhaus überführt werden . — Aus
Mahlberg erhielt Gustav Herzog , der schwer verwundet
wurde , das EK . 2. Klasse. — Das Ehrenkreuz für Arbeit und
Verdienst erhielten Frau Anna Hug und Frau Sophie
Kölble . Beide stehen seit 30 Jahren im Dienst der Firma
Arnold Schindler . Herzliche Glückwünsche! — Die Schüler
der Ringsheimer Volksschule sammelten sieben Zentner
Aehren auf abgeernteten Feldern für die NSV .

•^ MONDAMIN *

sämiggemacht.schmecken immer
gmy besonders yutMndamm
echökt nämlich denAälmoert
und dmWohlgeschmack'/

* Mondamin gibt eS auf die « it einem
X bezeichnete « Abschnitte der Reichs-
brotkarte für Kinderbis zu « Jahr « ,

Süöbaöen und Hochchem
S. Denzlingen : Bezirksabgabestelle — Ob st grob -

markt . Die hiesige Bezirksabgabe 'tellc für Obst , zu der die
Kreise Freiburg und Emmendingen gehören , eröffnet « ihren
diesjährigen Geschäftsbetrieb ' r*m 26. Mai . Die ersten Be -
lieferungen bestanden aus Ananas - Erdbeeren , später Johan -
nisbeeicen , Himbeeren und Frühpslaumen . Zur Zeit sind als
Markttag « jeweils der Nachmittag von Montag . Mittwoch und
Freitag bestimmt . Seit einer Woche werden gewaltige Men -
gen an Frühzwetschgen über die Bezirksabgabestelle Denz -
lingen geleitet , wo sie von Großverteilern übernommen und
im üblichen Handelsverkehr dem Verbraucher vermittelt wur -
d« n . Nach Bedarf legt die Bezirksabgabestelle beim Anfall
größerer Obstm«ngen Sondermärkte an den ihr zugeteilten
örtlichen Sammelstellen ein .

s . Endinge « (Kaiferstuhlj : Vom Ob st markt . Dem >letz -
ten Obstmarkt waren rund 100 Zentner Frühzwetschgen zu-
geführt , überdies waren noch etwa 20 Zentner sonstiges Obst
vorhanden , bestehend aus Pfirsichen , Mirabellen , Pflaumen ,
Frühäpfeln und Frühbirnen .

w . Schönau : Verschiedenes . Unerwartet verstarb in¬
folge eines Herzschlages lm H7 . Lebensjahr die Ehefrau des
Maurermeisters Fritz Rueb hier . Die Verstorbene -var eine
brave arbeitsame Frau , welche allgemein beliebt und geachtet
war . — Nach längerer Krankheit verstarb im 80 . Lebensjahr
Joses Herr hier . Der Verstorbene war ein kleißiqer Mann ,
welcher allgemein beliebt war . — Am 2t>. August kann in
guter Gesundheit Emilie Ruch ihren 76 Geburtstag seiern .

SKnmrzwal ». Baar und SeelrelS
§ Billings « : AndenBrigachufern . Nach den Rekord -

ergebnisien der Sammlungen für das Kriegshilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes erbrachte auch die letzt« Haussamm -
lung wieder den Beweis der beispielhaften Spendefrenöe
»«r Bevöllerun «. Die Sammlung schloß mU dem schön«« Er -

gebnis von nahezu 19700 NM . ab . — Im Alter von 63 Jahren
verstarb in Rietheim Gemeinderechner a. D . Eduard Götz , der
sein Amt 2V Jahr « lang versah . Dem allgemein sehr be -
liebten Manne galten ehrende Nachrufe der Gemeinde und
des Reichskriegerbundes . — Die Schule in Mönchweiler
konnte für die NS . -Bolkswvhlfahrt 93 Pfund -Heidelbeeren
sammeln , die nun -der Vorratswirtschaft der NMZ . zugute
kommen . — Die Feuerwehr Weilersbach zeigte bei ihrer
Hauptübung an einem , wie angenommen , schwierigen Brand -
fall «ine schnelle Einsatzbereitschaft und straffe Disziplin . Bei ,einem anschließenden Kameradschaftsabend kam der tapferen
Wehr der Dank zum Ausdruck . — Der NSV . -Kindergarten
Dauchingen veranstaltete ein Sommerfest als Elternnachmit -
tag . bei dem sehr nette Darbietungen gezeigt und die Kleinen
hübsch überrascht wurden . — Eine der Aeltesten von St . Geor -
gen , Frau Maria Brüstle , konnte in bester- Gesundheit ihren
87. Geburtstag feiern . — In Nußbach konnte '

Küfermeister
Augustin Schneider sein 80 . Wiegensest begehen . — Die Schule
der Schwarzwaldgemeinde Gremmelsbach sammelte für die
NSV . öie außerordentliche Menge von rund 6V, Zentner
Heidelbeeren . — In Triverq konnten Karoline Eschle , Witwe ,geb. Kaltenbach , ihren 83., Frau Klara Dold , geb . Fehrenbach ,ihren 82. Geburtstag feiern . Beide hochbetagten Frauen er -
freuen sich noch eines guten Wohlbefindens . — Die beliebten
Schonacher Kurkonzerte der Kurkapelle werden auch im August
wieder mehrmals durchgeführt . — Einer der Aeltesten von
Schonach, Jakob Ringwald , wurde 80 Jahre alt . — Ludwig
Dorer vollendete fein 82. Lebensjahr . — Bei einer Morgen «
feier der Partei sprach in Schönwald Pg . Hildenbrand über
die Idee der heldischen Gesinnung . Die Feier war von must»
kalischen und Gedichtvorträgen sinnvoll umrahmt .

Rheinwafterftinde : Konstanz fehlt , Rhelnfelden fehlt . Breisach 254, gef . 5 ;
Sehl 312, gef . 6 ; Karlsruhe 466, gef . 5 ; Mannheim 371, gef . 2 ; Iau6 242,
8«f. U.
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Radfahrerfünöen werden zur Gefahr
Man mag es verstehen , wenn heute der Raöfahrer sich der

Tage der Herrschaft seines Fahrzeuges ganz besonders sreut .
EI ist aber falsch , wenn sich^ öi-ese Kreude in einer Reihe
von offensichtlichen Unbekümmertheiten und Achtlosigkeiten
auswirkt , die schließlich durch Mißachtung einfachster Ver -
kehrsgebote eine offene Gefahr werden , nicht zuletzt auch für
ihn selber . Groß ist in diesen Dingen auch die Jugend , die
in einem^ Höllentempo durch Straßen und um die Ecken fegt.
Es gibt Stadtteile , wo einzelne Quadrate die ..private Renn -
bahn " abgeben und wo ein« Runde nach der anderen gejagt
und öer Konkurrent überrundet wird . Schlimm ist aber im
ernsten belebten Verkehr das ständige Steigen der Unter -
lassung von Richtungsangabe . Nach rechts ein Zeichen zu
geben , ist überhaupt außer Hebung gekommen . Sagt ein Er -
ivachsener etwas , so kriegt er « ine freche Bemerkung oder
die Zunge als Antwort . Aeltere Leute sind beim Straßen -
überqueren in offener Gefahr durch dieses Gebühren .

Nicht weniger schlimm ist auch das kokette Wegan -
Aeigen , vor allem der Weiblichkeit . Was da für Arm -
.Bewegungen " als Richtungszeiger auszudeuten sind , das ist
manchmal schon die Aufgabe eines Gedankenlesers . Halb -
gymnaftik wird da auf dem Rad geübt , so daß der andere
Verkehrsteilnehmer überhaupt nicht weiß , was eigentlich los
ist . Da wird , statt daß man den Arm ordentlich seitlich
reckt und die ganze Breite des Handtellers hochgestellt ein -
deutig zeigt , der Unterarm leicht und hübsch abgebogen ,
oder es genügt ein. Fingerchen für Winke -Winke und was
derlei Mützchen mehr find. Heraus mit dem Armwinkel , ge-
nau wie beim Ringtennis .
. Auch das Reihenfahren nimmt wieder Formen an .
die sich sogar bis auf die Hauptverkehrsstraßen fortgepflanzt
haben . Wie ja überhaupt die Unsitten sich schneller verbreiten als
ihr Gegenteil . Einer machts und zehn machens nach . Die
Polizeireserve gibt und macht sich, wie man beobachten kann ,
alle Mühe zur Abhilfe , aber sie kann nicht überall sein und
nicht immer predigen , wenn die leiseste Selbstdisziplin bei
den Fahrern darum dünn geworden ist, nur weil jetzt so
wenig Autos fahren . Als wenn das eine Entschuldigung
wäre . Die letzte Hilf « wird eben die sein, wieder einmal
durchzugreifen und das Markerl blechen und das Ventil
pfeifen zu lassen. Das hilft ! oe.

Sei Karlsruhe am
Ein jeder , dem ich das Ziel meines Manderns an diesem

sommerlichen Nachmittage zu wissen tat . lächelte in ungläu -
biger Verwunderung . Daß man eine Wanderung zum Bo -
densee in wenigen Stunden zur Wirklichkeit werden lassen '
könne , das war doch zu unwahrscheinlich . Und doch ist dem so.

• " ' • 1

Aufnahme : Elisabeth Hase

Denn dieser See liegt nicht allzu weit von der Landes -
Hauptstadt entfernt , um ihn breitet sich ein Stück Land voll
so eigentümlicher Reize , daß es wohl verdient , ab und zu
dem Städter als Ziel eines Ausfluges gepriesen zu werden .

f&lich über Stadl
Sonderpoststemvel : .Waffenstillstandskommission "

Das Postamt Wiesbaden I stempelt die Briefpost der
Waffenstillstandskommission mit einem besonderen Stempel ,
der die Inschrift „Wassenstillstandskommission " und das Bild
eines Adlers auf einem ruhenden Schwert enthält . Mit die -
fem Stempel werden auch Gefälligkeitsstempelungen aus -
geführt , jedoch nur für Zufchlagsmarken . Schriftliche Ab-
stempeluugsanträge , die in der Aufschrift entsprechend zu
kennzeichnen sind, sind an das Postamt Wiesbaden l zu
richten . *•: • s -. u «ixifWt w » »wifei

Schaden durch unzulängliche Paketanschritten
Bei den Dienststellen der Deutschen Reichspost lagern fehr

viele Reisekoffer als Postpakete , die von neu zur Wehrmacht
und zum Arbeitsdienst eingezogenen Männern odet ihren
Angehörigen aufgeliefert worden sind . Die Koffer können
weder dem Empfänger ausgehändigt noch an den Absender
zurückgeleitet werden , weil die auf die glatte Kofferober -
fläche geklebten Anschriftzettel abgefallen sind und die Ab-
fender es unterlassen haben , ein Doppel der Anschrift in
die Sendungen zu legen . Dadurch gehen in vielen Fällen
den Eigentümern schwer ersetzbare Kleidungsstücke und
Wäschestücke verloren . Wer sich vor solchen Schäden schützen
will , befestige bei der Versendung von Reisekoffern zwei
Paketanschriftfahnen an verschiedenen Stellen und lege außer -
dem ein Doppel öer Anschrift in die Sendung .

Vitamin 0-Gehalt in Kartoffeln
Eingehende Untersuchungen von Dr . Kramer , die auch

durch Tierversuche erhärtet wuvöen , ergaben , daß 10« g Roh¬
kartoffeln im Januar S vis 10 mg Vitamin C ^Askorbinsäure »
hatten . Beim Dämpfen mit der Schale fanden sich noch 8,8
bis 9,6 mg Vitamin C , bei 24 Stunden gewässerten und 25 Mi -
nuten gekochten Kartoffeln jedoch nur 5 bis 7 mg Vitamin C.
Werden diese Kartoffeln noch zwei Stunden warm gehalten ,
dann sinkt der L - Gehalt auf nur 2—8 mg. Durch das Warm¬
halten treten also Verluste von 50 bis 60 Prozent gegen den
Anfangswert auf . Bei der Verwendung von Metallkesseln
wird der L -Gehalt von Kartoffeln und Gemüsen auch noch
durch die Einwirkung von Mctallspuren beeinträchtigt , was
wiederum für das Dämpfverfahren spricht. Die Heeresver -
waltung hat aus diesem Grunde die Anordnung erlassen , daß
mindestens zweimal die Woche gedämpfte Kartoffeln zu ver -
abreichen sind . Der Mindestbedarf an C kann durch 300 bis
400 g gedämpfte Kartoffeln gedeckt wenden.

Betrunkenheit ein Verbrechen?
Man hört und sieht in Radio und Film immer wieder

Betrunkene , öeren Aenßeruugen und Gehabe als Anreiz
zum Lachen ausgenutzt werden . Dabei ist es unverständlich ,
wie sich in dieser Zeit jemand betrinken kann . Ein Be -
trunkener ist heute keine lächerliche Figur mehr , sondern ein
Verbrecher . Man denke nur an die vielen tödlichen
Unfälle , die Betrunkene verursachen . Deshalb wird heute Be -
truukenheit bestraft . So kamen kürzlich zwei Männer auf
vier Wochen hinter die schwedischen Gardinen , weil sie in -
folge Trunkenheit einen Verkehrsunfall verursacht haben .
Angetrunkenheit und Betrunkenheit ist eines Mannes un -
würdig . Die Zeiten , wo man über einen Betrunkenen lacht,
sind vorbei . Betrunkene gehören ohne Rücksicht auf die Person
in polizeilichen Gewahrsam .

Meineid aus Renommiersucht
Die 2. Strafkammer öes Landgerichts Karlsruhe verhan -

delte gegen den 19 Mal vorbestraften verheirateten Josef
Dinger aus Rastatt , der wegen Meineids angeklagt war .
Wie ihm vorgeworfen wird , hat D . in einem Prozeß des
Bezirksfürsorgeverbanöes der Stadt Baden - Baden gegen den
Bezirkssürsorgeverbanö der Stadt Gaggenau wegen Erftat -
tung des Fürsorgeaufwauds für die Familie Dingers vor
dem Bezirksrat Rastatt am 22. März 1934 bewußt wahrheits -
wiörig unter Eid bekundet , er sei seit 1980 Mitglied der
NSDAP , und gehöre dem SA -Sturm 42 in Staufenberg bei
Gernsbach an . Er habe am 22. November 1930 in Selbach
im Murgtal mit Kommunisten eine Schlägerei gehabt , sei fest -
genominen und durch das Amtsgericht Rastatt am 22 . Dezew -

ber 1931 zu neun Monaten Gefängnis verurteilt worden .
Diese Strafe habe er dann im Gefängnis in Mannheim ver -
büßt , nachdem er vorübergehend wegen Nervenkrankheit am
IS. Mai 1982 aus der Strafanstalt entlassen worden wäre .
Tatsächlich gehörte er weder öer Partei , noch der SA . an . An
der Schlägerei war er nicht aus politischen , sondern aus per -
söulichen Gründen beteiligt . Er beschwor seine unwahren An -
gaben , obwohl ihn der Ausgang des Prozesses der Stadt
Baden -Baden gegen die Stadt Gaggenau nicht berührte . Aus
Renommiersucht unf > um Mitleid zu erwecken, wollte « r sich
als alten Kämpfer hinstellen , da et wähnte , daß es sich in
jenem Prozeß um eine Unterstützung für ihn handelte . Sein
Geltungsdrang ging so weit , daß er von sich aus die gegen
ihn erkannt « Straf « — erhöhte ! Das Amtsgericht Rastatt
hatte ihn , wie sich aus seinen Vorstrafen ergibt , im Dezember
1981 wegen Vergehens gegen die Verordnung über Waffen -
mißbrauch und erschwerter Körperverletzung nicht zu neun ,
sondern zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte in
Selbach auf der Ortsstraße und in einer Wirtschaft zwei Män -
ner öurch Messerstiche verletzt ? öie Urteilsgründe kennzeich-
neten ihn als rabiaten Menschen. Nach dem Gutachten des
Gerichtsarztes ist er « in erheblich Minderbegabter , haltloser ,
sittlich minderwertiger , triebhafter Mensch, der jedoch straf -
rechtlich voll verantwortlich ist.

Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten Dinger
wegen Meineids auf eine Zuchthausstrafe von einem Jahre
und vier Monaten , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft, '
außerdem wurde ' der Angeklagte für dauernd eidesunfähig
erklärt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren aberkannt .

Kurz notiert - kurz gelesen
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden ausgezeichnet:

Mit der Spange zum Eisernen Kreuz Hauptmann Dr .
R . Eichelberger , Gras -Rhena -Straße 14,' mit dem Eiser -
nen Kreuz 2. Kl . Soldat Gustav Eb y , Weinbrennerstraße 13,
Ortsgruppenleiter von West ö, der gleichzeitig auch zum Ge -
freiten befördert wurde .

Wir gratuliere » ! Am 17. August feiert Schuhmachermeister
Chr . Lichtenberger , Entenstraße 3, in körperlicher und
geistiger Frische seinen 74. Geburtstag . — Am Sonntag , den
18. August , feiert Georg E l s ä f s e r hier , Gerwigstraße 25 , in
voller geistiger und körperlicher Frische seinen 70. Geburtstag .

Die Feuerschutzpolizei wurde am Donnerstag zu einem
Schutthaufenbrand in der Nördlichen Uferstraße und gestern
mittag zu einem Gartenhüttenbrand in der Nähe der Firma
Junker u . Ruh gerufen .

Heller blauer Himmel wölbte sich über ber weiten Ebene ,
als wie in Neureut , eigentlich „Neret " geheißen , den Zug
verließen . Heiß brannte die Sonne auf den schattenlosen
Straßen des lang gestreckten Hardtdorfes . Aber den Bauern
war dieses Wetter gerade recht. Denn es war ja Erntezeit .
Eiligen Schrittes zogen die Bauern hinaus auf die Getreide -
äcker , über der Schulter Sense und Rechen, im Arme die
Bündel Strohseile oSer Garbenstricke tragend .

Das Land zwischen Hochgestade und Rhein stand im Zei -
chen der Ernte . In den hohen dichtlaubigen Kronen der
Schwarzpappeln säuselte der Wind , als wir von den sandigen
Dünen hinunterschritten in die Rheinniederung . Im weiten
Kornfeld leuchteten die himmelblauen Blüten des Ritter -
fporns , Kornraden standen aufrecht zwischen den Halmen ,
auch die Wegwarten hatten ihre leuchtenden blauen Blüten
geöffnet .

Jenseits des Dammes , ber die weite fruchtbare Aue der
Hardtdörfer vor Ueberflutuugeu des Rheines schützt, breiten
sich die dichten Urwälder der Niederung . Undurchdringliches
Dickicht, darüber hochstämmiger Laubwald , ein Eldorado für
Pflanzen und Tiere ! Pappeln und Espen , Buchen und
Eichen schließen ihre Kronen zu einem dichten Laubdache, un -
ter dessen Schatten eine ungemein mannigfaltige Lebewelt
sich entfaltet . Da breitet das Pfennigkraut über sumpfige
Pfützen einen hellgrünen Teppich , das Perlgras streckt seine
traubigen Blütenftänbe , Braunwurz und Nachtkerze stehen
auf Lichtungen , und die Engelwurz entfaltet ihre duukelgrü -
nen Federbläter . Die giftige Einbeere fühlt sich im modri -
gen Boden recht wohl , Efeu und Waldrebe schlingen dichte
Ranken um die Stämme . Durch die Stille des Waldes echot
der Ruf des Pirols , Grasmücken flöten ihr liebliches Lied.

Dann stehen wir am Bodensee , einem alten Rheinarme ,
der bis heute mit dem Strome in Verbindung steht. Weit
schweift unser Blick über das fttlle, spiegelglatte Wasser, das
über das Gestade heraufreicht . Einen braunen Teppich weben
die Schwimmblätter der Wassernuß über die Oberfläche des
Sees . Wer kennt sie nicht, diese seltsame und seltene heimi -
sche Bewohnerin unserer Gewässer , die ihre stachlige Frucht
an langen Tauen in den Grund versenkt , und die ob ihrer
seltsamen Gestalt ber Volksmund als „Teufelskopf " dezeich ,
net . Die glatten runden Blätter öer großen und der kleinen
Seerose bilden grüne Gefilde auf der braunen Flut . Nahe
dem Ufer fchankelt ein Kahn , den eine Kette am knorrigen
Stamm einer hochästigen Uferweide hält . Fischkästen, öie am
Ufer stehen , lassen erkennen , daß auch der Fischer auf dem
Bodensee manchen guten Fang zu tun weiß . Für die Hau -
bentaucher , die majestätisch dahingleiten , sind die Altwasser
ergiebige Fischgründe , und drüben am jenseitigen Ufer in
den Buchten des Pfeifergrunds , wo knorrige Weiden die Ufer
säumen , ist der Tummelplatz für die Spiele der munteren
Bläßhühner . Die Frösche quaken ein vielstimmiges Konzert ,
von drüben vom Rheine her tutet ein Dampfer , dessen Rauch -
fahne über den Baumwipfeln emporsteigt .

Am Wegrain entfaltet der Sommer seine vielfarbige Blü -
tenpracht . Der Wiesensalbei hat seine blauen Blüten den
summenden Bienen und Hummeln geöffnet , die Labkräuter
prangen in weißen Dolden . Wicken schlingen an den Halmen ,
die Habichtskräuter mischen das Gelb ihrer Korbblüten da-
zwischen. Im Ried zwischen den Feldern hat das Wollgras
seine weißen Schöpfe aufgesetzt, rote Orchideen strecken ihre
Blütentrauben über die scharfen Gräser , öie im feuchten
Grunde wuchern .

Auf dem Dünenzug des Hochgestades liegt das schmucke
Dorf Eggenstein im Glänze der westwärts heimkehrende «
Sonne . Hoch beladen fahren die Erntewagen ins Dorf ein .
Die Sonne steht schon über den Wipfeln des Waldes drüben
am Bodensee . ein leuchtenber Sommertag geht zur Neige ,
als wir durch den Hardtwald dem Häufermeer öer Landes »
Hauptstadt zueilen . G . H.

1M,uh Cfibt Idestlc
die stets bewährte Kindernahrung

als Zusatz zur Flaschenmilch und als Breinahrung .

Ober die Zubereitung und sonstige Fragen der Er¬

nährung und Pflege des Säuglings und Kleinkindes

gibt die Nestle - Broschüre „ Gesunde Kinder - glück¬

liche Mütter " Aufschluß ; Sie erhalten diese auf

Wunsch kostenlos durch die

DEUTSCHE AKTIENGESELLSCHAFT

FÜR NESTLE ERZEUGNISSE

lEKUN - TEMFElHOF
X

Ei » Zusammenstoß zwischen « inem Lastkraftwagen und
einem Lieferkraftwageu ereignete sich gestern nachmittag auf
der Moltkestratze . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden.

Kampf MM die sommeMen Plagegeister / Alte Lausmittel anwenden
Es sind nicht nur die Stechmücken und Wespen , die uns

in der Sommerzeit bedrängen , sondern auch andere Insekten -
arten , die Krankheitskeime übertragen . Die Regenbremse
gilt als besonders gefährlich . Nach Forschungen konnten noch
nach 12 Tagen im Fliegenmagen Tuberkelbazillen festgestellt
werden , während andere Fliegenarten noch vier Wochen lang
Bakterien übertragen können . Selbst bei toten Fliegen er -
halten sich Milzbrandbazillen lebensfähig . Es ist daher auch
jetzt wieder die Zeit für die Bekämpfung dieser Plagegeister
gekommen . Aeußerste Sauberkeit in Haus und
Hos ist vornehmstes Gebot . Bei Mückenstichen be-
streicht man die betreffenden Hautstellen mit Salmiakgeist ,
essigsaurer Tonerde oder einem sonstigen zweckmäßigen Prä -
parat , worauf Juckreiz und selbst Beulen bald verschwinden .
Auch gegen die von Bienen , Wespen oder Hornissen verur -
sachten Stiche hilft Salmiakgeist

' trefflich.
Ein einfaches , aber wirksames Mittel , um Fliegen von

der Wohnung fernzuhalten , besteht darin , am Fenster eine
Tomatenpflanze zu ziehen , während Mücken durch Zugluft
vertrieben werden .

Zur Mottenbekämpfung nimmt man Walnuß -
blätter oder Holunderblüten , die man zwischen Wollsachen
oder Pelze bzw . zwischen Rücken- und Seitenlehnen oder
Sprungfedern der Polstermöbel steckt. Auch kann man diese

Plagegeister der Kleiderkammer öurch Büschel von Lavendel
oder Rosmarin vertreiben . Im Kampf gegen die fommer -
lichen Plagegeister können diese alten Hausmittel gute
Dienste leisten .

Schädlinge in der Vorratskammer

Besonders jetzt in der Sommerzeit soll man die lästigen
Fliegen durch Gazefenster , -Schränke und - Glocken von den
Vorräten fernhalten . Auch dem sogenannten Speckkäfer,
ferner der Mehlmotte , deren Raupe mit iSren Gespinsten
Mehl , Grieß . Granpen Haferflocken und Teigwaren ver -
unreinigt , sowie der Dörrobstmotte , die sich an Dörrobst und
.Hülsenfrüchten heranmacht , ist eine dauernde Beachtung zu
schenken. Recht unangenehm und der menschlichen Gesund -
heit schädlich sind weiterhin die Milben , die sich auf Fleisch,
Käse, Dörrobst und Kartoffeln ansiedeln . Diese wollen wir
ebenso wenig übersehen , wie die andern ungebetenen „Gäste"
in den Vorratsräumen , einschließlich der Schaben . Ameisen
und Kellerasseln . Nicht vergessen dürfen wir endlich auch
die Mäuse und Ratten . Den besten Schutz gegen Vor -
ratsschädlinge bieten Sauberkeit , Ordnung , frische Luft und
Licht in den Borratsräumen . Wo sich trotzdem irgendein
Schädling eingenistet hat , gehe man diesem mit den be -
kannte« Haus - oder chemischen Mitteln gründlichst zu Leibe.
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"Was die ßeinwand 1Seu.es bringt
Ufo : ..Sommer. Sonne . Erika"

„Eifersucht ist eine Leidenschaft — die prit Eifer sucht was
Leiden schafft ". — Einen besseren Beweis für die Richtig -
reit des alten Sprichwortes hätte man gar nicht liefern kön¬
nen als durch das höchst vergnügliche Spiel des Ufa-Filmes
„Sommer , Sonne , Erika "

, zu dem Kurt R . Neubert und
Günther Neumann das Drehbuch und Hansom Milde - Meiß -
ner die recht ansprechende Musik geliefert haben . Allerdings
muß zugestanden werden , baß der junge Ingenieur Werner
Merk auch allen Grund hatte , eifersüchtig zu sein , denn was
i?m J ,e.!ne Braut , die fesche Erika , durch eine einzige Notlüge
für Rätsel aufgab , das hätte selbst einen in Sturm und Wet -
ter erprobten Seemann tief erschüttern können . Dgs schicksal-
hafte Erlebnis des junge » tollpatschigen Liebespaares ist so
reich an Wirrungen und Irrungen , daß man erleichtert auf -
atmet , wenn am Schlüsse alle Mißverständnisse geklärt sind
und das hartgeprüste Pärchen nach Ueberwindung aller
Klippen und Strudel in ruhigem Fahrwasser die Paddelfahrt
in da » neue Heim antreten kann . Die Spielleitung Rolf
Hansem bat dieses mit ernsten und heitreren Zwischenfällen
reich gespickte Spiel in einen bilderreichen Nahmen einge -
spannt . In einer der schönsten bayerischen Berg - und See -
landschafteu wird hier gepaddelt , gebadet und gezeltet . Man
sieht die fröhliche HJ . in ihrem ungezwungenen Lagerleben ,
man bekommt einen Einblick in ein Volksfest der lebenS -
lustigen bayerischen Bergbewohner und in das schöne Som -
Merheim eines Großindustriellen . Weiter sind in die Komö -
die eingesetzt ein schwadronierender Autovertreter , eine alte
gutmütige Tante inmitten ihrer zoologischen Kleinhandlung
und ein landstreichender Gauner , dem es beinahe gelungen
wäre » das Mädchen Erika um ihren guten Ruf nnd damit
um das Glück mit ihrem geliebten Werner zu bringen .

Die Rolle der Erika ist hier in den besten Händen von
Karin Hardt , ihr Partner , der Ingenieur Werner , ist der
sympathische Paul K l i n g e r , der schwadronierende Auto¬
vertreter Fritz Genschow . Als ein in ihren Gegensätzen
gntgezeichnetes Paar stellen sich vor Will Dohm als ner -
vöser Fabrikdirektor und Erika v . Thellmann als exal¬
tierte Gattin . Famose Typen von Gut und Böse verkörpern
Frieda Richard , die Bogelhändlerin , und Bruno Fritz ,der scheinheilige und diebische Landstreicher . Auch die übri -
gen Mitwirkenden , insbesondere die Vertreter der boden-
ständigen Bevölkerung der bayerischen Berge haben sich an -
erkennenswert für den Erfolg der sommer - sonnigen „Erika "
eingesetzt.

Karl Binder

Rest und Gloria : .Die Geierwally"
Wilhelmine von H i l l e r n s Tiroler Roman „D i e

Geierwally " entstand in jener Zeit , da der literarische
Geschmack das stark auf äußere Effekte zielende dramatische
Gemälde des Hochgebirges liebte , der Natur überhaupt , die
im Gegensatz steht zum behaglichen Dasein aller zivilisato¬
rischen Errungenschaften . Allerdings verstand man unter
Natur in diesen achtziger Jahren des vergangenen Jahr -
Hunderts , dränende Unwetter , finstere Wilderer und ge-
waltige , Kinder raubende Adler . Gotthelss starke ursprüng -
liche Bauernaeschichten wurden umgemünzt in gangbare
idealisierte Romantik . Auch die Geierwally , die vor dem
ungeliebten Mann mit ihrem anhänglichen Geier in die
Hochgebirgswelt flieht , und deren ungestüme Ursprünglichkeit
sich nicht bändigen lassen will in die Fron des Alltags , hat
noch etwas von jenen willkürlich erdachten Naturiindern jener

Tage , wenn auch die beiden Drehbuchautoren Jakob Geis
und Alexander L i x den Romanstoff von seiner Zeitgebun -
denheit weitgehend befreit haben .

Indes liegt ja der Schwerpunkt dieses außerordentlichen
Films nicht in der Fabel , sondern in dem was sein Regisseur
Hans Steinhoff daraus gemacht hat . Und darin darf
man uneingeschränktes Lob spenden. „Film ist Reportage der
Wirklichkeit hat uns Steinhoff einmal in einer Unterredung
geantwortet , um damit in kurzen Worten das Wesen der
filmischen Kunst überhaupt — im Gegensatz zum Theater —
zu umreißen . Seine „Geierwally " ist der Versuch vollkom-
meuer Einlösung dieses Bekenntnisses , denn Steinhofs hat
hier bewußt aus das Atelier verzichtet , sein Film ist vom
ersten bis zum letzten Meter in den Oetztaler Alpen
entstanden , und nicht nur in der Landschaft, sondern auch in
den engen Bauernstuben der Dörfer . Dadurch erhält dieses.
Werk von vornherein ein eigenes Gesicht : die unmittelbare
Nähe einer echten bäuerlichen Welt , die die Romanhaftigkeit
des Stoffes auslöscht . Von stärkster Bildwirkung und lebendig
in der Bewegung ist dieser breitangelegte Hintergrund , und
gibt dem Geschehen dichteste Atmosphäre , überzeugende Farbig -
feit des Milieus . Seine Darsteller zwingt Steinhofs zu un -
heimlicher Intensität des Spiels , eruptiv kommen die AuS-
bräche ihrer Leidenschaften . Wo es die Steigerung verlangt ,
gibt die Kamera , die Richard Angst meisterlich beherrscht,
mit Zeitrafferaufnahmen ein grandios -symbolisches Schau -
Spiel ziehender Wolken und tanzender Nebelschleier^ umsi-
kalikch untermalt von hellen Frauenchören , die allerdings
vorübergehend zu stark in Erscheinung treten und dadurch
etwas opernhakt wirken . Ansonsten erreicht die Musik Nico
D o st a l s packenden Stimmungsgehalt .

Die Titelrolle ist ein einziger Triumph der außerordent¬
lichen Darstellungskraft Heidemarie Hatheyers . Hier
begegnen wir wirklich einem herrischen , schwerblütigen Weibe ,
dessen Trotz , Haß und Liebe etwas von elementaren Natur -
gemalten haben . Vom gleichen harten Holz geschnitzt her
sture Eigensinn und der maßlose Stolz — ein Mist in seiner
Bauernstube — des Vaters , dem Eduard Köck iinponie -
rende Gestaltung gibt . Von vitaler Kraft und prachtvoller
Männlichkeit Sepp R i st , der Bären -Josef , der an der
Liebe Wallys beinahe vorbeigeht , und vom Drehbuch her
wenig Möglichkeit erhält , sein Gefühl für das angefeindete
Mädchen zu erkennen zu geben.

In weiteren Rolfen plastisch umrissen das einfältig -
unschuldiae junge Mädchen WinnieMarkus '

, der hinter -
hältige Vinzenz Leopold Estsries , die prachtvollen
Bauerntyyen H . A . v . S ch l 111 a t» s .

'Georg Bogelsangs ,
Hans Kratzers imd Ludwig Auers , die gütig alte
Magd Mimi . G st ö t t n e r - A u e r s . die strenge Bäuenn
Maria Hofens der Bürgermeister Rolf Pineggers
und der Graf Gustav Waldaus . Neben diesen Darstellern ,
von denen viele erstmals vor der Kamera standen , hat Stein -
hoff die Einwohner von Sölden in Tirol weitgehend in
seinen Film mit einbezogen , und es spricht für seine künst-
lerische Disziplin wie für seine beispiellose Könnerschaft , daß
nirgendwo der Eindruck eines Experiments entsteht , sondern
Landschaft. Menschen und Schicksale HU einem eindringlichen
und vollendeten Ganzen zusammenklingen .

Hube« tiot ' tlttud .

Palt : .Kinter. wie öte Zeit vergeht '
Ausflüge in die Geschichte des Films , in seine Anfang ?»

zeiten . haben in den letzten Jahren , wie einige reizend zu-
isammengestellte .Kurzfilme zeigten , immer ein dankbares
Publikum gefunöen , wenn auch die tatsächlich an der Entwick - '
lung der Filmkunst Interessierten in der Minderzahl waren .
Dafür nahm der Großteil der Beschauer diese historischen
Kostvroben als ein unbändiges Vergnügen , dank der unwider -
stehttchen Komik , die gewollt und ungewollt den Anfängen des
FilmS nun mal — für uns Heutige — anhaftet .

Ueber diese Nebenabsicht des Unterhaltenwollens geht nun
das neue Filmwerk der Deutschland - Film .Kinder
wie die Zeit vergeht " weit hinaus , denn hier wird
erstmals in einem programmfüllenden Film der Versuch

Sie MvlorLS im Seiest
Für viele Jungen ist es einmal der sehnlichste Wunsch,

einst als Panzerschütze , Kradschütze oder in sonst einer moto -
risierten Waffengattung den Ehrendienst am Vaterland ab -
leisten zu dürfen Wir sehen gerade jetzt im Kriege , wie not -
wendig eine Ausbildung auf motortechnischem Gebiet ist.
Ein guter Fahrer muß sich schon in frühester Jugend mit dem
Motor vertraut machen , um ihn später voll zu beherrsche».

Zu diesem Zwecke lehren Ausbilder des NSKK . in de»
Dienststunden der Motor -HJ . Motorenkunde . Neben dem
motortechnischen Unterricht werden auch jetzt im Kriege ver -
stärkt Fahrdienste durchgeführt . Durch diese laufenden Fahr -
Übungen gewinnt jeder Junge eine gewisse Sicherheit im
Fahren . Nach der Ausbildung ist es jedem möglich, den
Führerschein Klasse lV abzulegen . Auch die Teilnahme an
Motorsportlagern und Kursen ist für jeden Hitlerfungen eine
unvergeßliche Erinnerung . Neben dem lehrreichen Dienst
wird natürlich die vormilitärische Ausbildung durchgeführt .
Schieß - und Geländedienste sind dabei der Hauptbestandteil
des Dienstplanes .

unternommen , einen großangelegten Querschnitt durch
die Geschichte des deutschen Films zu geben , der
bis zur jüngsten Vergangenheit , dem Ende des Stummfilms ,
führt . Beginnend mit den ersten Filmvorführungen von Max
Skladanowskys vor nun 48 Jahren im „Wintergarten "

, er »
leben wir in den Anfängen der Wochenschau die ersten Bild -
berichte aktuellen Zeitgeschehens , die Schickfalsjahre der Flie -
gerei , die heroischen Versuche Lilienthals , des Grafen Zeppe -
lin , dann Kaiserparaden , Einweihung des Völkerschlachtdenk-
mals in Leipzig , das Berlin in der Vorkriegszeit und schließe,
lich den Mord von Seraiewo und die Mobilmachung . Da -
zwischen immer wieder geschickte Ueberblendungen in die Heu-
tigen Wochenschauberichte.
^ Der zweite Abschnitt ist dem Vorweltkriegsfilm der Unter -

Haltung gewidmet , den Kurzfilmen , Grotesken einerseits und
unwahrscheinlich ernst genommenen Schauergeschichten an -
dererseitS , die heute um vieles komischer wirken als die Lust-
spiele damaliger Zeit . Der dritte Abschnitt gibt dann in Aus -
schnitten großer Spielfilme der unmittelbaren Nachkriegszeit
wesentliche Stationen der Filmentwicklung ; in denen neben
naturgemäß heute mitleidig belächelter Übersteigerungen doch
schon eindringliche künstlerische Leistungen wie die eines Jan -
uings , eines Werner Kraus , eines Klöpfer , Hartmann . Willi
Forst u . a . stehen. Alte , längst vergessene Gesichter werden
noch einmal lebendig , Lya de Putti . Max Lindner . Asta Niel -
sen , Henny Porten . Harry Liedtke , Marcella Albani . Fern
Andra . Steinrück . Reuate Müller , aber auch die ersten An -
sänge heutiger bekannter Tonfilmdarsteller wie Camilla Horn .
Jenny Jugo , Lil Daqover . Anny Onöra . Willy Fritsch. Gustav
Fröhlich . Hans Albers geben einen interessante « Einblick in
die Entwicklung des silinkünstlerischen Geschmacks .

Umkleidet ist die geschickte Auswahl lSpielleitung Georg
Schubert ) aus einem halben Jahrhundert deutschen FilmS
von einer etwas dünnen Rahmenbehandlung , um deren Ver -
lebendignng sich Ludwig Schmitz und Hans Malbert von
Ichlettow bemühen . ^

Karlsruher BerMallungen
vadisch -z Staatitheater , Im „Kleinen Theater " (Eintracht ) gelangt heut «

Samstag und morgen ÖeffllWB, adÄidti ffi Höt , das KÄminalstiick „Herr
S ! t>nn Wünscht Sie , u spreche n " von Hans Wagner in der ^Jnsze .
nierung von Ulrich von der Trenck zur Aufführung . Vorverkauf im Waats -
theoter und am Kiosk der Eintracht . *

Der Karlsruher Minnertnrilvere !» ruft 'hn Rahmen seiner regelmitzigen
Kriegstreffen feine Mitglieder und Freunde zum 12. Tiffen in» Vereinslok - l .
Moninger — Kontordiasaal —, am Samstag , 17. 8. , 20 Uhr . Der Abend
erhölt seinen Sinn und seine Bedeutung durch die M »nN» keit . die vielseitigen
Beziehungen zwischen den WehrmachtSangehSrigen und der Heimatfrönt zu
Pflegen . Im Mittelvuntt wird eine durch den Oberturnwart gegeben- Ueber-
ficht stehen: Der MTV im und nach dem ersten KriegZjaHr .

DaS Gloria zeigt heute Samstag und morgen Sonnkag jeweils um
23 Uhr in Svatvorstellung „Die Nacht der Verwandlung ' mit
Gustav Fröhlich , Heinrich George . Rose Strandner . Max salstorff . « ach
dem Hauptfilm läuft die neueste Wochenschau.

Roman von R.olf KrohmJbecK .~ ^ < Z>

Copyright Aufwlrts -Verlag Berlin
LS. Fortsetzung

Langsam stand er auf . Seine Hanö strich über das nun
geschlossene Krankenbuch . Sein Blick glitt darüber hin , irrte
höher hinauf , durch das Fenster , über den Garten hinweg und
die Wiese . . . bis zu dem Eisenbahndamm , der wie ein breiter
dunkler Rahmen das Bild abschloß.

Ein Zng brauste dort drüben gerade vorüber , dem An-
Halter Bahnhof zn . . .

So langsam , wie er aufgestanden war , wandte sich Matthias
Gründl um .

Ging der Ecke des Zimmers zu , in der sich die Wasch-
Vorrichtung befand . Und der Spiegel .

Vor ihm -blieb er stehen.
Sah sein Gesicht im erbarmungslosen Licht des Tages . Ein

Sonnenstrahl lag gerade quer über dem weißglitzernden
Waschbecken und warf seine Reflexe auf das Gesicht , so daß
jeder einzelne Zug darin mit doppelter Klarheit zu erkeu -
nen war .

Die unverhältnismäßig große , gewaltige Stirn , die ein
Hohn war auf das Gesetz der Symmetrie . Die weit vor -
gewuchteten Stirnhöhlenknochen mit den starken , wirren
Augenbrauen . Die breite ja , es gab keinen anderen Aus -
druck dafür : mißgestaltete Nase , der viel zu große Mund , die
hervortretenden Backenknochen . . .

Wenn ich in irgendeinem indischen Tempel hockte, dachte
er in bitterer Selbstironie , mit untergeschlagenen seinen und
gekreuzten Armen . . . ich gäbe eine vorzügliche Büdöhastatue
ab, bei deren Anblick Kinder das Fürchten lernen können . . .

Und <ine andere Stimme war da , leise, voll inniger
Wärme , voll unerschütterlichen Glaubens : „Wo du bist, ist
Schönheit , Matthias . . . alles , was von dir kommt, strahlt
diese Schönheit aus . . ."

Es war immer ein unbehagliches Gefühl in ihm empor -
gekrochen, wenn Renate so sprach . . . aber er hatte nicht den
Mut gehabt , diese Illusion zu zerstören .

Liebe ist immer irgendwie körperlich bedingt . Bevor sie
bewußt sich festsetzt in einem Menschen, müssen Ursachen äulßer-
lichen Wohlgefallens da sein , die Sie Grundlage für ihre Eni -
stehung bilden . Gegen den Anblick eines häßlichen Menschen
sträubt sich in dem anderen unwillkürlich etwas , er strebt fort
von ihm . . .

Fehlen die Voraussetzungen äußerer Eindrucksmöglichkeit ,
muß der Glaube die körperliche Bedingtheit willig über -
nehmen und sich »u eigen machen.

Renate fand seine Stimme schön, seine Hände — und
übertrug diese empfundene Schönheit auf alles , was mit ihm
zu tun hatte .

Er war fast siebenundvierzig Jahre alt . Diese siebenund -
vierzig Jahre trug er deutlich in seinem Gesicht. Ihr Vater
hätte er sein können .

Er war sicher , daß ihr das bis heute nicht eigentlich zum
Bewußtsein gekommen war , weil ihr wesentlichstes Organ ihr
diesen Eindruck nicht vermittelte .

Nun hatte er die Möglichkeit , sie sehend zu machen.
Eine an sich schwierige Operation , deren Gelingen aber

der Fall Vötting bewies — mti> Renate konnte sehen!
Matthias Gruudt trat vom Spiegel zurück, weil er den

Anblick des Bildes in der Spiegelfläche nicht mehr ertragen
zu können meinte .

Sie würde die Augen öffnen . . .
Würde ihn sehen . . .
Und . . .
. . . eine Welt würde einstürzen in ihr ! Die Welt ihres

Glaubens , auf der ihre Liebe gegründet war !
Sie würde bei ihm bleiben , sicher . . . Renate war nicht der

Mensch, der fahnenflüchtig wurde .
Die Wirklichkeit , häßlich und hart , würde alles in ihr zer-

stören , was bisher den Inhalt ihres Lebens bildete . Was
bleiben würde , wäre vielleicht Dankbarkeit und der durch sie
bedingte Zwang .

Seltsam , es gab eine Zeit , in der er seine Häßlichkeit nicht
sah , sie nicht begriff . Damals streckte er t>ie Hand aus nach
einer der schönsten Frauen Berlins . Und diese Frau nahm
seine Werbung an . Ließ ihm sogar den Glauben an ihre
Liebe. Sie war eine vorzügliche Schauspielerin , sie füllte die
Rolle , töte sie sich angeeignet hatte , meisterhast aus . .

Daß sie sich keinerlei Beschränkungen auferlegte — er fand
es in Ordnung . Daß sie das Geld mit volle» Händen hinaus -
warf , ließ ihn kalt . Er verdiente genug .

Biel später erst erfuhr er in grausamer Form , daß sie ihn
ihre Rolle der liebenden Frau sehr teuer bezahlen ließ .

Sie hatte ihr » Gastspiel " mit einer Bosheit beendet , die
von diesem Tage an wie ein düsterer Schatten über seinem
Leben lag . In dem Brief , den sie ihm zurückließ , als sie mit
seinem Assistenten Doktor Mayerhofer auf und davon ging ,
hatte ein einziger Satz gestanden , der wie ein greller Blitz
in sein Bewußtsein drang : „Den Mann , mit dem ich Dich
verlasse, liebe ich ! An Öm verschwende ich mich mit allen
Tinnen ! Ich habe es satt , Dir die Komödie einer Liebe vor -
zuspielen , die nie bestand . Du armer Narr glaubtest daran !
Wahrscheinlich hast Du nie in den Spiegel geschaut, sonst hät -
lest Du längst begreifen müssen, üaß eine Frau niemals einen
so häßlichen Mann wie Dich lieben kann !"

„Wahrscheinlich hast Tu nie in den Spiegel geschaut . . ."
Das war der Satz , der haftengeblieben ivar , stärker als alles
andere . Der Satz , der sein Leben unheilvoll beeinflußte , der

ihn — den berühmte » , erfolgreichen Arzt — mit Minder -
wertigkeitskomplexen belastete , die er überwunden glaubte ,
als er Renate Osander heiratet « , und die nun plötzlich wieder
austauchten , stärker , lastender , drückender noch als zuvor .

Renate das Augenlicht wiedergeben , bedeutete nicht mehr
und nicht weniger für ihn , als das Glück seiner Ehe ver -
liere » !

Alle Unbefangenheit , all« Selbstsicherheit fielen diese»
Erkenntnis zum Opfer .

Renal « würde stehen . . . Ihn und andere . . .
Diesen Hans Bürkner zum Beispiel , der eine gewisse Aehn -

lichkeit mit jeinem Mayerhofer hatte , der mit Doris ihn
frCirOiß . :

Wenn Renate ihn sähe, jung , schlank , leichtsinnig , hübsch ,
heiter , unbeschwert — Renate war nicht Doris , sie würtze ihn
wahrscheinlich nicht betrügen . . . aber Vergleiche würden sich
ihr aufdrängen , sie würde zwei Männer nebeneinander sehen,
von denen der eine alt ' uwd häßlich war . und der awbere . . .

Ganz klar und nüchtern stellt« sich Matthias Gründl die
Frage , die wi« von selbst in ihm aufwuchs :

Ich liebe Renate . Sie gab mir den Frieden und die Ruhe
zurück. Beides hatte ich verloren . Sie gab mir « in Glück,
an das zu glauben ich nicht mehr den Mut hatte .

Sie liebt mich . Sie ist — mehr als einmal sagte sie eS
mir — wunschlos glücklich.

Mache ich sie seiend , beschwöre ich einen Zustand berauf ,
an dem sie und ich zugrunde gehen , früher oder später .

Habe ich das Recht , sie diesem Zustand auszuliefern ?
Es war eine schiefe Frage . Er fühlt « selbst, daß sie nn -

richtig gestellt war , daß sie eigentlich ganz anöers lauten
müßte — und weigerte sich , sie anders - zu stellen.

. Er wurde gestört in seinen Grübeleien . Hans Bürkner
kam zurück.

„Es ist alles in Ordnung , Herr Doktor . . ." , sagte er .
Matthias Grundt störte der Ton . in dem er es saate ,

irgendwie . Wie dieser Junge hereinkam ins Zimmer ! Wie
er mit beiden Beinen in einem Leben stand , ohne Kompli -
kationen war !

Plötzlich fühlte Matthias Gru " dt . ohne W wissen, wi« eS
kam. Haß gegen diesen mnqen Menschen.

Dem warfen sich di« Frauen an den Hals , ohne Bedenken ,
ohne Fragen ! Ihm fiel in den Schoß , was ein anderer sich
unter tausend bitteren Qualen erringen mußte ! Und er nahm
cs . ohne viel darüber nachzudenken.

Und wie von selbst stellte r,ffi irgend etwas ein . daS aus
der Verwirrung dieser Stunde heraus geboren wurde :

Renate war oft in die Klinik gekommen , bereitet von
Karl . Manchmal hatten sie draußen auf der Terrasse gesessen
und Kaffee getrunken . Vom Eisenbahndamm war hin und
wleÄer das Brause » und Donnern eines vornberrollenden
Zuges gekommen.

lFortsetzuug folgt »



Samstag/Sountag . de « 17 ./18 . August 1940 Badjs <5) e Presse Nr . 201. Seite 8

Von Peter Robinson
Kratzer ist Junggeselle , sitzt viel in nicht sehr feinen Bier -

und Kaffeehäusern und kann sich von den in solchen Lokalen
nicht weiter beanstandeten , anderwärts aber störenden Ma -
nieren und Gewohnheiten nicht mehr recht freimachen . Wahr -
scheinlich hätte er auch gar keine Lust dazu . Zum Beispiel :
wenn er bei Schnaase , mit dem er manchmal länger zu ver -
handeln hat , im Arbeitszimmer sitzt und eine Zigarre raucht ,
fällt es ihm gar nicht ein , sich des Aschenbechers zu bedienen .
Bewahre , er läßt die Asche einfach auf den Kutzboden fallen
und scheint sogar mit Vergnügen zu beobachten , wie dann
dort ein allmählich wachsendes Aschenhäufchen entsteht .

Man braucht kein Pedant zu sein , um sich über ein sol-
ches Verfahren zu ärgern . Schnaase ist auch kein Pedant ,
aber er erboste sich jedesmal , wenn Kratzer ihm sein Arbeits -
» immer so verschweinigelt hatte . Das Richtigste wäre nun

gewesen , wenn Schnaase ganz höflich und liebenswürdig zu
Kratzer gesagt hätte : „Hören Sie mal , Sie Merkel, lassen Sie
die Schweinerei gefälligst bleiben ! Sie sind doch kein Idiot ,
daß Sie nicht wüßten , wozu ich Ihnen den Aschenbecher da
vor die Nase gesetzt habe ." — Ja , das wäre vas Richtigste
gewesen . Aber der Mensch tut nicht immer das Richtigste.
Schnaase beschloß, lieber in einer angenehm indirekten Art
erzieherisch auf Kratzer einzuwirken .

Kratzer war also wieder einmal bei Schnaase , saß bequem
im Sessel , redete , rauchte eine Zigarre und ließ die Asche auf
den Boden dicht neben die Kante des Teppichs fallen , indem
er sie von Zeit zu Zeit elegant mit dem Nagel des kleinen
Fingers abschnellte , der zu diesem Zweck extra groß gehalten
zu sein schien . Schnaase rauchte auch eine Zigarre , ab ? r sehr
vorsichtig , so daß sich nach und nach ein immer länger wer -
Sender Aschenkegel bildete . Und auf einmal fiel dann die Ge-
samtmenge Asche zu Boden . Schnaase tat sehr erschrocken .
Gleich lief er , holte ein Schäufelchen und eine BüVte und be -
gann , mit eindrucksvoller Mühe sich bückend und übermäßig

schnaufend , die Asche zu beseitigen , als sollte auch nicht mehr
eine mikroskopische Spur übrig bleiben .

Kratzer wunderte sich jedenfalls, ' er schien seinen Augen
nicht zu trauen .

„Ja , sehen Sie "
, erklärte Schnaase , „das muß weg, da darf

auch kein Stäubchen mehr zu sehen sein — meine Frau kann
das nämlich gar nicht seiden ."

Da lächelte Kratzer liebenswürdig . ..Aber bester Herr
Schnaase , warum machen Sie sich die Mühe ? Sagen Sie
Ihrer Gattin doch einfach, ich hätte das gemacht!"

Das LllbiNer-Buch. (Verlag Ferd . von Klewmoyr , Klagcnfurt 1940.) D .1?
auch äußerlich schöne , geschmackvolle Buch macht mit oem Kärniner Maler
Suitbert Lobiffer in Wort und Bild bekannt i aus beiden Elementen ist ein
urwüchsiger und heimattreuer Künstler von Aang festzustellen , dessen Be-
kanntwerden im groben Reich wünschenswert ist . Im Vorwort preist der
Sal -burger Gauleiter Rainer den aktiven Nationalsozialisten aus der Kampf«
zeit der Ostmark , Otto Aichbichler gibt ein aufschlußreiches und freundlich-
warmes Geleitwort hinzu , die zahlreichen Reproduktionen und ein Verzeichnis
der Fresken und Holzschnitte Lobiflers erhärten diese Würdigung . Lobisser
war der erst« bildende Künstler , der den Mozart -Preis errungen hat und
überhaupt der erste, der ihn nach Kärnten brachte. ft . I .

Bei zunehmendem Alter
treten auch mancherlei nervöse Beschwerden auf . die man in jüngeren Iahren nicht
kannte! die Widerstandsfähigkeit des Organismus gegen Gesundheitsstörungen
nimmt ab . die Verdauungsoraane sind nicht mehr so leistungsfähig oder sonstige
Beschwerden, von denen man früher nichts wußte , melden "

Nun sollte man nicht warten , bis sich ernste Krankheitserscheinungen zeigen, sondern
schon bei den ersten Anzeichen eingreifen. Dies geschiebt häufig mit Erfolg durch
ein allgemein belebendes und den Gesamtorganismus stärkendes Mittel , das den
Körper denÄnMigkeiten gegenüber widerstandsfähiger macht . Solch ein Mittel ist
Klosterfrau-Melissengeist, der vielen , die ihn regelmäßig nehmen, ein treuer Helfer
bis ins hohe Alter wurde.

So berichtet Frau Angela Kamp (Bild nebenstehend) . Hausfrau . DirNu
Ja

oen . Die in meinen Hoyrenaunrelen . Altersvei « weroen, wie Ävveiitmangei .vcvia »-
_ _ losigkeit und Etuhlbefchwerden sind bei mir behoben. Ich fühle mich rüstig und

kann noch gut laufen.
"

Weiter Herr Georg Klinkert . Buchbinder. Wuppertal -Barmen , Acker-Str . 17 am 7 .S.40 :^ . Bor 2 Jahren' fobo« mir
an . Der Erfolg

mit Klosterfrau «
Melissengeist machen , sondern daß sie ihn regelmässig einnehmen"

Den bekannten Klosterfrau -Melinengeist in derblauen Packung mit den drei Nonnen erhalten Sie bei Ihrem
Apotheker oder Drogisten w Flaschen zu NM . 2 .80 und 1.SS (Inhalt : 100 und 50 ccm ). Vergessen Sie ihn
nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !

kausgcsuche
Damen Fahrrad

upd Teppich
mlttl . Gr ., gesucht.
Angeb . u . Rr . 6587
an die Bad . Presse.

Gebr ., mod .

Herrenzimmer
sofort geg . Barzahl ,
zu kaufen gesucht.
Eilangebote unter
Nr . 64 811 an die
Badische Presse.

Gut erhaltener

Küchenherd
zu laufen gesucht .
Angeb . u . « t . 6588
an bte » ad . Presse .

Ein fjaus wie Sie es wünschen!
« auf oder Reubau

Sofortige Zwischensmanzierung bei 30 % Eigen -
kapital möglich.

Neue günstige Tariie . Leicht tragbare Spar - und
Tilgungsbeträge . Normaler Sparguthaben »«»«

und Steuerbegünstigung .
Keine Abschluhgebühr ,

Auskunft über alle Fragen der Eigenheim¬
finanzierung durch

R. G. Haebler , Karlsruhe (Baden ) , Soflenstr. 181
Bisher über 106 Millionen RM . fftt Eigenhe .merwerb bereitgestellt

In der größten Stadt de » Oberelsasse »,
im Sundgau , am Rhein - Rhone - Kanal liegt
Mülhausen L E. mit 100 000 Einwohnern .
Mülhausen ist bekannt Wir seine Textil¬
industrie , Maschinenindustrie , Papier - und
Kalierzeugung , sowie seinen Getreide -,
Holz - und Wollhandel . Seit dem 26 . JuH
erscheint in Mülhausen i . E . wieder ein *
deutsche Zeitung , das

MlliMKM
Das „Mülhauser Tagblatt " wird in höhet -

Auflage von der Bevölkerung der Stadt
und im Oberelsaß gelesen . Für alle Ober »
elsasser und ftlr die an den dortigen
Märkten interessierten Wirtschaftszweige
ist es als Nachzichtenvermittler über alle »
heimatliche Geschehen und als Anzeigen¬
blatt gleich wertvoll .

Das „MttlhauMr Tagblatt " kostet RM 2,20 monat¬
lich ausschließlich Zustellgeld bei sechsmaligem
Erscheinen u . im Einzelverkauf 10 Pfg ., sonnabends
IQ Pfg. Besugsbestellungen nimmt iedes Pos»,

amt entgegen .

Auskünfte erteilen der Verlag
und alle Werbungsraittler

GOLD
Silber / Brillanten / Sehmuck

kauft zu guten Preisen

Heinr . Paar
Kaiierstr . TS, am Adolf-Hitlerplatz
Kostwendende Erledigung »u«

wärtieer Zusendungen .
U. B. 11:60 M3

Weist «

Gans - Halb - Daunen
besonders schön und füllkrlftlg , stnd
zur Zeit vorrätig . Versand erfolgt tri
guter , lagerfähiger Verpackung.

Karl Schellinger, Bettfedern - Versand
Karlsruh «, Multfeslr . 87 . Fernruf 1241.

Rasiermesser , scheren
Haarichnetdemalchlnen
Bchlettt und repariert
Sdileiferei und Stahlwarengsschäft

Karl Hummel
WerderstraOe 11/13

Erhöhter Blutdruck
u. etwaige and . tealelterichelnungen
der Aiterieaveiteliwea , wie Beeem »
neebeit , Kopfdruck , Schwindel , Her * u.
Atemnot u s ., sollten Sie (hören Sie auf
Ihren Arztl ) nicht zu lehr beunruhigen ,
denn ei gibt Ja ein togut .MIttel gegen
Arterienverkalkung : Aorliren -Ta hielten
( a . Kräutern u . blochem . Salz . ). LesenSle
die aufklürend . llluitr .Schrltt :„ DleAdei »
Verkalkung m. Ihr. Begleiterscheinung . "
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kotiert -
lo < u . unverblndl . erhalten v. der Firma
lobsit Kann , Berlia -Kaelsderf 44

ülntcrudjt

}n9JKMittweida
Maschinenbau / fclektrotechn

Druckschriften kostenlos .
•J

Schwarzenberg M
™

a
u
.
"i

Pension und Kaffee Sackmann
Bestbekannt ., gut bürgert . Haus . Herrl . Plätzchen a . d.
Murg . gimm , neu renov ., m . fl . Wasser, Flutz- u . Wan -
nenbäder , grobe Liegewiesen , bekannt gute Verpfleg .
Pensionspreis Z.SO bis 4,00 Garage . Prospekt

Chr . Sackmann , Telefon Schönmllnzach 34.

nnnncttottnn b- Freuilen«t»dt, Schwarz* ., 700 m U.d.M.
Ulli HöluUull Gasthaus und Pension zur „ Blume "

Bekannt gute« Hau », fließ , k. u . w . Wasser, Zth, ., gr,b «
Liegewiefe zu Luft - u . Sonnenbäd . . schöne Terrasse ,
S Min . ?um Hallenschwimmbad . Volle Pension 3.70,
Hpts. 4.00 «. 4.20 MM . Prospekte durch den Besitzer

Fr . Hill « , .

Bekanntmachung .

Eier - Ausgabe .
Auf den vom 29. Juli bis 25. August
1940 gültigen Bestellschein der Reichs -
eierkarte werden für jeden Versor -
gungsberechtigten als 3. Rate 3 Eier
ausgegeben , und zwar

auf Abschnitt c - - » Eier
in der Zeit vom 22. August bis
25. August 1940.

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Bohnerpaste
direkt vom Großerzeuger

nur in größeren Mengen lieferbar .

FlUN' FabriK, Oresden-A 16

Kapitalien

RM.

50000 .-
werden geteilt in guten

Hypotheken ausgelienen
Anfragen an

Hall & S a u r
Hyp . - Verm.

Stuttgart 0 . ,Neckarstr .24
Ruf 26217

Hypotueken
auser

vermittelt
in bewahrter Weise

August Schmitt
Karlsruhe

Hirschstraße 43
lelefon 2117

Kleine
Anzeigen

Gvotze
Wirkung

^ iVA S . Y \ \

A x \ \ \ w

Wagen
aus Bremen
Personenwagen 2 . 3 L i S p r

Schnellastwagen 1 - 3 Tonnen

Elekirofahrseuge

BORGWARD

s Zeichen für Wirtschaftlichkeit

und Zuverlässigkeit

Generalvertretung für Lastwagen :

Fritz Werner ,
Generalvertretung für Personenwagen :

Theodor Dilzer , 7,
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Turnen - Spiel - Sport
fC . Phönix — fSpv . Frankfurt

Mit dem morgigen Tfchammerpokalspiel Im Vhöntxsta »
« Ion um 13.30 Ubr lomml nach langer Pause wieder einmal einer der
beiden groben Frankfurter Vereine nach Karlsruhe , die Immer wieder In
den labten Jahr -ehnten im süddeutschen Fußball eine hervorragende Rolle
gespielt laben . Frankfurt bat gleichermaßen wie Karlsruhe eine hohe Fuß -
balltradition und seine beiden Epitzenvereine „ Eintracht " und Fußball !» « !,
verein pflegen einen schönen Kombinattonsfußball , so daß sie In Karlsruhe
immer gern gesehene Gäste waren . Dabei ist gerade der Futzballsport .
verein eine ausgesproldene Bokalmannschaft , die alljährlich bis in die
letzten Spiele vordringt . Bekanntlich hat der Fußballlportverein im Jahr 1SZ8
den Siegeslauf des SsfSB Mithlburg in Frankfurt abgestoppt und kam dann
sogar ins Endspiel , wo er allerdings gegen Rapid Wien 1 :3 unterlag . Man
darf also am morgigen Sonntag ein interessantes und spannendes Spiel er -
wirrten . dessen Ausgang , falls cs Phönix gelingt , feine Mannschaft durch
einige Urlauber zu verstärken , noch völlig offen ist .

Voraussichtlich kann Phinix mit folgender Mannschaft antreten , wovei
allerdings das Mitwirken von Wenzel und Luik noch in Frage gestellt ist :
Havlicel : Luik «Gastspieler ) , Dienen -. Reeb , Wenzel , Noe ; Gizzi . Herberger ,
Gaulel , Graß Stuhldreier (.Gastspieler ) .

Spiele der Siadtwt ? isterschaft
In Abänderung der ursprünglichen Termine Ireten zur Skadtmeisterschaft

im Fußball am Wochenende folgende Mannschaften an :
Samstag : Frankonia — Beiertheim : KFB — Neureut :

Rüppurr — V °B Miihlburg : Siidstern — Darlanden .
Sonntag : Ettlingen — Durlach -ilue : Knlelingen — Germania Durlach .

Besse/mann bleibt Mittelqewidusmeister
Der Eder -Bcsselmakm -Abend in der Berliner „ Bockbrauerei " hatte erwar -

tungsgemäß seine Anziehungskraft nicht verfehlt . Die Kämpfe gingen vor
fast au ?verkauftem Ihause vor sich. Dem Hauptereignis voraus gingen drei
Ralimenkämpfe , die »echt guten Sport brachten . Im Hauptkampf um dte
deutsche Mittelgetvichtsmeisterfchaft verteidigte Josef Beiselmann (Köln )
feinen Titel gegen den Herausforderer Gustav Eder ( Dortmund ) nach 12
Runden , bewegten , schnellen Kampfez durch ein Unentschieden er -
folgreich . Es war der erwartete Kamvf Zweier reifer Könner , die Wohl
sehr temperamentvoll begannen . Ohne Borteile für einen der beiden Borer
Sing der Kampf Runde um Runde . In der o. Runde kam es zu einem leb -
hakten Schlagabtausch . Besielmann war zum Schluß besser bei Luft und
trieb Eder , ohne jedoch wirkungsvoll durchzukommen . In der tl . Runde
mußte der Dortmunder einen harten Magenbaien nehmen , konnte sich aber
erholen und mischte in der Schlußrunde in pausenlosem Schlagwechsel wacker
mit . Besselmann hatte geringe Vorteile , aber zu einem Punktsieg reichten
sie nicht aus .

Badische Ringtennismeieferschaften in Karlsruhe
Nachdem der vergangene Sonntag die Bereichs -Endsplele in den . Faustball -

und Korbballspielen brachte , sinden am kommenden Sonntag in Fortsetzung
dieser Meisterschaften des Fachamis Turnen (Sommerspiele ) die Ringtenniz -
Endspiele des Svortbereichs Baden statt .

Neben den bestbekannten Spielern und Spielerinnen aus Karlsrvhe wer -
den bei den Badischen Meisterschaften auch alle Spitzenspieler Badenz aus
dem gesamten Bereich am Start erscheinen . Dabei werden insbesondere die
Städte Konstanz , Freiburg , Pforzheim . Weinheim und Mannheim ihre
Bezirlsbesten entsenden . Neben den Männern und Frauen wird auch die

Jugend ihre Beftckn ermitteln . Die Bereichs -Endspiele finden auf den Platzen
der RingtemiiSvereinlgung Karlsruh ? (Bannwaldallee hinter Firma Junker
u . Ruh ) statt , und nehmen ihren Anfang um ».00 Uhr .

Weltrekord über 3000 Meter
Die schwedischen Mittelstreckler haben in der letzten Zeit gewaltige Fort -

schritte gemacht . Besonders Henry KSlarne -Jonsson und lein junger Lands -
mann Gunnar Hägg , der beste Nachwuchsläufer des Nordens , taten sich hier -
bei hervor . Im Stockholmer Stadion blieben beide jetzt unter dem 3000-
Meter -Weltrekord des in diesem Winter gefallenen Finnen Gunnar Höckert
mit 8 :14,8 Min . Kälarne gewann glatt in 8 :09 Min . vor Hägg mit 8 :11,8 .

Paul Schmidt oder Kieninger
Grotzdeutsche Schachmeisterschaft

Am Freitag srüh standen noch 3 Runden um die großdeulsche Schach -
Meisterschaft aus , aber die Auseinandersetzung um den Titel beschränkt sich
praktisch nur noch auf zwei Meister . Kieninger (Köln ) und Paul
Schmidt (Blomberg ) werden , wenn ihnen nicht eine unprogrammgemäße
„ Panne " zustößt (bei l ' /t Punkten Vorsprung kaum anzunehmen !) unter
sich die Meisterschaft ausmachen . Schmidt hatte es verhältnismäßig leichter
gegen Lange und Herrmann zum Sieg zu kommen , während Kieninger erst
nach harter Berteldlgungsarbeit Engerl und Keller ( Wien ) zur Aufgabe
zwingen konnte . Nur eine „ unbekannte Größe " ist noch zu berücksichtigen !
Wird Kurt Richter ( Berlin ) , der durch eine unglückliche Niederlage gegen
Keller »Dresden ) etwas ins Hintertreffen geriet , aber durch einen Sturm -
sieg über Regedzinfki bewies , daß man noch immer mit ihm zu rechnen hat .

in der 13. Runde Kieninger und in der letzten Runde Schmidt schlagen
können ? In seine Hand ist also das Schicksal des Turnierausganges ge»
geben ! In den drei letzten Runden spielen Schmidt gegen Engert , Keller
(Wien ) , Richter : Kieninger gegen Richter , Lachmann , Keller (Dresden ) ; Rich »
ter gegen Kieninger , Kranki , Schmidt . Gilg und Kohler haben , 2 Punkt «
zurück kaum eine Aussicht mehr auf den ersten Platz : Gilg unterlag gegen
Kohler , dieser aber mußte einen halben Zähler an Ahues abgeben . Gilg
hat noch Ahues . Lange , Herrmann zu Gegnern und Köhler noch Lange ,
Herrmann , Engert . Die restlichen Teilnehmer liegen bereits 3>/i und mehr
Zähler zurück : da aber zwischen 10 voi < Ihnen nur ein Abstand von zwei
Punkten besteht dürsten sich hier in der Reihenfolge noch große Verschiebungen
ergeben .

Der Stand »»* der 13. Runde lautet : Kieninger und Schmidt je Vit ,
Richter 8, Gilg Vir . Köhler 7 (H ) . Ahues . Keller ( Dresden ) und « rankt je 8,
Engert 5' /j , Heinicke , Lachmann je 5, Herrmann , Keller (Wien ) , Regedzinski
je Lange 4, Brinckmann P/t (H ) . Emil Josef Diemer

*
Sic . Dr . Theodor Lewald, der Präsident des Organlsallons -Komltees für

die 11. Olympiade 1936 in Berlin und langjähriger Vertreter Deutschlands
Im Internationalen Olympischen Komitee , vollendet am 18. August sein 80.
Lebensjahr . . .

Dr . Baumens (Köln ) wird beim Fußball -Länderkampf zwischen Finnland
und Schweden am 29. August in Helsinki als Schiedsrichter titia sein .

Bayern » Fußball -Bereichstlasse besteht aus zwei Sechser -Stafseln . In
Staffel 1 spielen 1860 München . Bayern München , Jahn Regensburg . BT
Augsburg . TSV 83 Nürnberg und der Aufstiegsmeister Süd , In Staffel 2
1. FC Nürnberg , Schweinfurt 05, Neumeyer Nürnberg , SpVgg Fürth . VfR
Schweinfurt und Aufstiegsmeister Nord .

- Uviethaslen
2 . 8 . 100. Sträucher müssen 50 Ztm . von der Nachbargrenze entfernt

angepflanzt werden . Kernobst - und Steinobstbäume müssen wie andere hoch-

stämmige Bäume zwei Meter von der Grenze entfernt angepflanzt werden .
Dies liegt schon im Interesse des Pflanzers selbst , da bei einem Wachstum
der Bäume damit zu rechnen ist , daß die fruchttragenden Aeste der Bäume
über da » Nachbargrundstück hinausragen und der Nachbar dann da » Zurück -
schneiden der Aeste verlangen kann .

Gf. Ä . 1J . Zunächst Ist es erforderlich , daß Sie in den Dienst der Schutz -
Polizei kommen . Wenn Sic dann eine besondere Eignungsprüfung bestehen ,
können Sie tn der von Ihnen gewünschten Weise beschäftigt werden . Näher «
Auskunft «rhalten Sie beim Polizeipräsidium .

E . R . Auch der im Wehrdienst Stehende hat das Recht , einen Schuldner
mit einem Zahlungsbefehl zu betreiben . Er muß aber diesen Zahlungs -

befehl beim zuständigen Amtsgericht des SHuldnerS ausstellen lassen . —

In der zweiten Angelegenheit dürfte der Erfolg einer Klage aus Zurück -

Zahlung des Darlehens fraglich sein , da Sie es versäumt haben , bei Hergabe
des Darlehens sich einen Schuldschein geben zu lassen . Es sei denn , daß
Ihnen der Schuldner auf eine Ihrer Mahnungen bestätigt hat , daß er
Ihnen die geliehene Summe schuldet .

Vorderhaus . Wenn im Hinterhaus kein geeigneter Trockenspeicher vor »

handen ist , muß man den Mietern des Hinterhauses schon aus Billigkeit ?»

gründen zugestehen , daß diese den Trockenplatz des Vorderhauses mitbenlttzen

dürfen . — Was die Mieterhöhung aus Anlaß der Einrichtung des elektrischen

Lichts und der Wasserspülung anbelangt , ist ru sagen , daß es sich hier um

einen Dauerzustand handelt . Es Ist wohl richtig , daß in zwanzig Jahren , dt«

Kosten der Einrichtungen amortisiert sind . Es ist aber zu beachten , daß all «

Instandsetzungen der Einrichtungen nach dieser Zeit nicht zu Lasten der

Mieter , sondern zu Lasten des Hauseigentümers gehen .
Hausfrau . Der Urlaub für Pflichtjahrmädel und jugendliche HauS .

angestellte bis zu 18 Jahren regelt sich nach dem Jugendschutzgesetz . Dt «

Verordnung des ReichSarbeitSministerS vom 15. Juni 1939 bringt eine ffr .

gänzung des Jugendschutzgesetzes und schreibt vor , daß die in diesem Gesetz

festgelegte Urlaubseinteilung auch auf die in der Hauswirtschaft tätigen

Jugendlichen sich bezieht . Demnach haben Jugendlich - (Pflichtjahrmädel und

jugendlich - Hausangestellte ) unter 1« Jahren einen Anspruch auf Urlaub

von 15 Werktagen und über IS Jahre auf 12 Werktage . Dieser Urlaub soll

nach Möglichkeit zusammenhängend genommen und gewährt werden , so du %
bei 15 Tagen In der

"
Regel der Urlaub 17 Kalendertage mit den darin liegen -

den Sonntagen beträgt . Fallen weitere Feiertage in die Urlaubszeit , so

zahlen diese ebenfalls nicht mit . Maßgebend für Einstufung der Jugend ,

lichen Ist das Alter zu Beginn des Kalenderjahres . Betelligen stch jugend »

liche Hausangestellte oder Pflichtjahrmädel an Fahrten des BDM ., so et »

halten sie einen xusätzlichen Urlaub . Der Anspruch auf Urlaub entsteht nach
ununterbrochener dreimonatiger Tätigkeit im gleichen Haushalt .

fiiin/ert die
dieses gehetzten , lärmgequälten Mannes . Ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX - Geräuschichiltxer ,
ins Ohr gesteckt , weiche , formbare Kugeln zum Abschließen
des Gehörganges . Schachtel mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken .
Drogerien , Sanitätsgeschäften .
Hersteller « Apoth . Max Negwer , Potsdam

Mutter und Kind die Kaiknihrsalze
undVitaminedes wohlschmeckenden

Kalk -Vita min - Prä parates

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn¬
bildung des Kindes, und hebt das Wohlbefinden

besonders der werdenden und stillenden Mütter.
SOTabl . RM. 1,20/50g Pulver RM. 1,10. Zu haben In Apothekenu . Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : Drog . L . Bühler , Lachnerstr . 14?
Drog . O . Fischer , Karlstr . 74 u . Kaiserstr . 36,- Drog . L. Gün -
ther , Zähringerstr . 55 ; Drog . G . Olbert , Ecke Gerwig - und
Seubertstr . ,- Drog . C. Roth , Herrenstr . 26 ; Drog . A. Vetter ,
Zirkel 15 ; Drog . Walz , Kaiserstr . 245 und Jollystr . ; Droge -
rie Zeiter , Ludwig -Wilhelm -Str . 8,' K -Rüppurr : Löwen -
Drogerie O . Velten, ' Untergrombach : Drogerie A. Frank .

Nadische preise die beliebte
Familienzeltung

£ u verkaufen

elfenbeln lack., 180 cm brt .. in der
Lackierung etwas Fehler . Feder »
einlagematratzen 100/200 cm . Qua -
litätsarbett , preiswert .
Billige Matratzen (Seegras mit
Wolle ) 100/200 cm . Wohnzimmer ,
eiche mit Nußbaum . Schlafzimmer
In Kürze .

Carl Pape , uiaidstr. 40 c
Ecke Amalienftraste .

Karteiichrank
m . Schubladen

kl. Warenschrank
Schne -bertisch
großer Packtisch
Schlafzimmer
Herrenzimmer
Schränke , wb ., All -
chenbUsett m . Kred .
Kästner . Möbelg . ,

Douglasstr . 26.

Grote lisch
» nb Kindertisch

zu verlaufen .
Kalliwodastr . t , l .

Gebr . Damenrad
zu perl . A . Gräber ,
Fahrradreparaturw .
Rudolfstrabe 23.

Gut erhaltenerEmailherd
billig zu verkaufen .

Gerhard », « he . ,
« alserstrafte HZ .

Eleg Schlafzimmer
tn eichen u . birken
mit 2-m Tchränfen .
Tisckif . SfflMe . neu
b . Schulter , Möbel -
gesch.. iC

ZiBil- Harmonika
8 Säfte , 30 Tasten ,
wie neu , zu Verl .
Bismarck « ! . 37» , l .
2 . Mittelbau .

Gelegenheit !
3 Orientteppiche .
4 Orientbrücke « ,

ausgesucht schöne
Stltcke . Verl , «utzerst
preiswert pri » .

Eberl . Makler ,
Berlin . Wilmersdorf
Walter -Fischer -Ttr .»

Kaufgesuche
Wer hat einen

gebrauchtenGeldschrank
>ii angemessenem Preise abzugeben ?
Angebote unter K S 8829 an

Westdeutsche Anzeigen -Gesellschaft ,
Köln , Hohestratze 52.

Lesen SiedieM. Presse

ßnlri » "
| Brillanten

MIi KU Schmuck
kauft zu guten Preisen

Fr. Abt
Ecke Passage und Waldstr .

G 40/5983

Nicht jeder Gebrauchtwagen ist noch
leistungsfähig . Wir wollen unserer
Kundschaft dienen und bitten des¬
halb nur um Angebote solcher Fahr¬
zeuge , die gut u . zuverlässig sind .

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsiuhe Fernruf 7329

aehBrt « In
i K A - F L Ul

FlÄsch ' chen von dam tausendfach bewährten
D. Bai Ohnmacht - und Schwächeanfällen usw . wirkt

es wundervoll belabend und erfrischend . Einiga Tropfen In ein »
flach » Wasserschale gegeben , reinigen schlecht , Luft und spen¬
den erquickende Frische . (31225)

Ihr Apotheker eder Fachdrogist hilf • • für Sie bareil .

«BefJJ.

Alpengras
( Seegras )

kauft waggonweise
gegen Kasse

Emil GretHel & Eo . G .m .b.H .,
Berlin .Britz . Jahnstr . 29 .

Versteigerungen
« mblaHvevstekgevung

Im Auftrage des Verwaltungsrats
der Karl -Friedr . -. Leopold , u . Sofienstif -
tung versteigere ich gegen bar und
10' /, Aufgeld am Montag , 19. , August ,
nachm . 2 Uhr beginnend ,

ISteßanlenftv . 9S
( (Eingang Tor in der Westendstriche )

eine Partie gebrauchte Motel , u . a .
kompl . Betten . Schränke . Spiegelschränke ,
Kommoden . Waschkommoden , Zimmer ,
tische , Schreibtische , Näh - , Servier - und
Nachttische . Sofas . Thaifelongue , Stllble ,
Sessel ulw . Besichtigung ab ' /»2 Uhr .
Nur Möbel werden »ersteigert .

Die übrigen Sachen , wie Kleiber ,
Wäsche , Schuhe , Hausrat usw . werden
in etwa 3 Wochen ansgeboten . Der
Lersteigerungstag wird noch bekannt ,
gemacht .

Thomas HM
vereidigter Versteigere ,

und Schätzer .
Draisstr . 11. Tel . 2725

J

Gottesdienst -Anzeiger
Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 18. August 1940
« tadtkirchl : 10 Liiw . Schloßkirche ! 10

Zimmermann . Iohanniskirche : 8 Kumps .
V«10 Kumps . 11 Kind .Gd . Kumps . Chri -
stuskirche : 10 Löffler . Markuskirche :
>0 Benrath . II 1/« Kind .Gd . Lutherkirche :
9 Cötu . Matihiiuskirche : l0 Streitenberg .
Karl . Frledrich . Ged . -Iiirche : g Benrath .
Beiertheim : ' /ilO Walther . Gemeinde -
Haus Albsiedlung : ' MO Kopp . Turn -
Halle Tarlanden : •/$ Kopp . »Rintheim :

10 Fehn . Hagsfeld : 9 Heiler . Rüppurr :
l/,10 Schul ?. 11 Kind .Gd . Diakonissen -
Hans Sofienstratz « : 10 D . Ziegler .
<k».-luth . Gemeinde . Kapelle Lutherplatz

10 Uhr Pfarrer Schmock , Jfpr .
Evang . Gottesdienst in Durlach

am 18. ». 40
Stadtkirche : 8.45 Uhr I . Gdft ., 9 .4«

Uhr II . Gdst . ( Beisel ) . 11.15 Uhr Kdgdft .
ID . vielhauer ) . Lutherkirche : 9.30 Uhr
Hptgdst . (Stolz ) . Wolfartsweier : 9 Uhr
Hauptgdst . (Zimmer ) . Aue : 10 Uhr
Hptgdst ., 11 Uhr ThrL .. 13 Uhr Kdgdft .
(Ztmmer ) .

Evang . Gottesdienst in Söllingen
Sonntag , den 18. August , vorm . 9 Uhr :

HauptgotteZdienst . 10 Uhr : Jugend¬
gottesdienst .
Eiste Kirche Christi . Wissenschafter

Kriegsstraste 84, Vortragssaal
Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst , 10.46

Uhr Sonntagsschule . Mittwoch : 20 Uhr
Gottesdienst .

Pilssee-
Brennerel

Stutzer
26

Oouglasstrade

Kunstliche Augen
fertigen wir naturgetreu
für unsere Patienten

F. Annulier Söhne
S WIESBADEN S

In Karlaruhai
Hotel Europäischer Hof,
Ettlinger Strafte Nr . 39

am 22 . und 23 . August 1940 .
Zugelassen bei Kassen und Behörden .

oruch

für Industrie

und Handel

Prospekte

Kataloge

Geschäfts

karten usw .

liefert in sehr

saubererAus -

f Qhrung in

kürzester

Frist

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitung »- und Familiennachrichten )

Auenheim b. Kehl : Karl Friedrich Laudenberg « ,
73 I . all . Durmersheim : Karl Seiter , 65 I . alt .
Gaggena « : Adolf Lorenz , 50 I . alt . Greffen »:
Bernhard Friedmann , 81 I . alt . Ibach : Franz
Josef Braun , Soldat . SO I . alt . Ichenheim : Georg
Beniamtn Hllrfter , 63 I . « ehl a . Rh . : Artur
Haas . Unteroffizier . Weisenbach : Emilie Katter -
mann .

Berufs - Kleidung
Blaue Anzüge
Berufsmäntel usw.

Arbeits-Kleidung
Manchesterhosen
Zwirnhosen usw.
Immer gut und preiswert
in großer Auswahl

Tlickaed
KRONENSTRASSE49

KARLSRUHE

3) r . MoellreuUer
verreist

vom 17. August bis 22 . September

Meine Patienten wollen sidi vertretungs
halber an Dr . O . Sitzler wenden .

Nicht verreist I
Sprechstunden : Täglich 3 —6 Uhr, Mittwochs
nur von 9 — 12 Uhr , Samstag und Sonntag keine .

Muri Stauer
Heilpraktiker
Gartenstr . 3 , Ruf 4648

Von der Wehrmacht
zurück

Triumph Schmitt
Karlsruhe , Waldstraße 40 c

Verkaufsstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 152

Auskunftund
Reparatur - Annahme von 9 bis 16 Uhr.



Stellen Angebote

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

1 Lichtpauserin .
Bewerberin hat neben dem Bedienen der Paus¬
maschine laufende Registratur - Arbeiten zu
übernehmen . Auf gute Allgemeinbildung
•wird Wert gelegt .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Angaben über
den frühesten Eintrittstermin sind zu richten an

5^1 „Der Edelweißkönig" |
im Tages - 9 ) » »
proaramm ? • • Mr %„

) i e Jugendprog ramme :

uhrt „Gewitter im Mai" |
wlmeisieT "

ährl „Der höhere Befehl"
. Schauburg : Beg . 4 .00 , 6 .15 8 30
h ? Beainn 4 .00 , 5 30 7 .30 Uhr

Beginn . 3 .00 4 .30 , 6 .13. B.30 Uhr

Das jüngste
gen ' cM

■ s WWWM

nun

Karlsrvher
Lebensversicherung'Arft

Ursprung 1835
Berstchern«gSbefta«d über 1 Milliarde Reichsmark.

Wir suche» eine gediegene , mit de« örtlichen Verhältnissen
vertraute

<2 *evsönlichhßil
zur Uebernahme einer Hauptvertretuug für Karlsruhe uud
Umgebung . Direktionsvertrag . Sorgfältige Einarbeitung uud
umfasseude Unterstützung «ach bewährtem System . Betätigung
auch i» den Sachverficheraugszweigeu möglich. Herre» mit
Werbeveranlagung wolle« ihre Bewerbung an die

AarlSruher Lebensversicherung AG^ Karlsruhe/Bade »,
Kaiser-Allee i , richten .

rTTTTVTTTVTVTTVTTTTTVTTTTV

Wir suchen mehrere junge

Konstrukteure
(auch Anfänger )

mit Fach - oder Hochschulbildung .

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild und
Gehallsansprüchen sind xu richten an

Wir sudien fflr Eniwldtiungsarbelten ■

DIPLOM - INGENIEUR
Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau , mit guten Kenntnissen
in der technischen Mechanik und konstruktiverBegabung . Einige
Jahre Konstruktion* und Versuchspraxis erwünscht, aber nicht Be¬
dingung , es wird also gegebenenfalls auch ein Anfänger eingestellt

H . Maihalc Aktiengesellschaft
Fabrik für «echn . Meßinstrumente , Hamb arg 39 , Geibelstr . 54

Unsere Spielplane tü .v Sonntag l

Heister
Suche praktisch erfahrenen
M e i s t e r , der auch in der
Lage is», die Dreherei zu
überwachen . Bedingung ist,
daß derselbe jähre ang
praktisch auf hydr . Pressen
(als Schlosser ) gearbeitet hat
und festen soliden Charak¬
ter besitzt Meisterprüfung
ist nicht unbedingt ertorderl

Zuschriften mit Lebenslaufund Zeug¬
nisabschriften an Je Wickert ,
Landau /Saarpfalz,hydr .Pre :senbau

maier - weicher
nach verschiedenen Orten gesucht .

Bauer A. « ». , Malereibetrlei ,
Dresden A 24, Zwickauer Str . 62.

Der R A F A D1 - Schutz
Sie führende Spczialverslcherung gegen
Fahrraddiebftahl . bietet tüchtigen

Vierde - Vertretern
besonder» solchen mit entsprechenden
Erfahrungen , Haupt- u . nebenberuflich ,
angemessenen Verdienst .

Rafadi A.-G., München 8

Mehrere
Maler

werden für längere
Beschäftigungsdauer
Iii sofortigen oder
späteren Einttitt ge-
sucht .
Buchletther u . Gros ,

Malergeschäft ,
Ahe., Friedens » . 3.

Ich nriim'

fiinfo
lsenfo kenn ich?

Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

MM zeiehnerinnen
.

Bewerberinnen , die Kenntnisse im techn . Zeichnen auf¬
weisen können und Bewerberinnen aus artverwandten Be¬
rufen (Modellzeichnerinnen und Kunslgewerblerinnen ) , die
nach kurzer Umschulung befähigt sind , Konstruktionsdetails

zu bearbeiten , werden bevorzugt .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Angaben über Gehaltsansprüche und

frühesten Eintrittstermin sind zu richten an

wagooniaiiriH Akiiengeseiisciiaii mit/Baden

Leistungsfähiges Hamburger Importhaut
sudit

guten Vertreteroder Reisenden
für Stadt und Provinz , der Kolonialwaten - u. Drogen¬
branche für tngros - u. Detailkunden . Bewerbungen an :

Edmund Rust, Hamburg 1, Sdiopenstehl 20
33 5IU0 I 33 21 '

Größeres Unternehmen
sucht noch einige Herren für den
Außendienst geg . Fixum, Tages¬
geld , Erstattung der Fahrtkosten
und Ertolgsprämie . Arbeits¬
willige Herren mit guten Um¬
gangsformen und einwandfreier
Arbeitsweise wollen sich unter
Beifügung eines Lichtbildes und
Angabe der bisherigen Be¬
schäftigung unter Nr. 6576 an
die Badische Presse wenden .

Mehrere perfekte

Stenotypistinnen
mit guter Allgemeinbildung gesucht .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Angaben über
Gehaltsansprüche und frühesten Einiriilsler ^
min sind zu richten an

loiiitt tien\0 IiiiäiiHast!itt 'Bad.

Fuhrmann
zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht .

Fr . Bierhalter ,
Karlsruhe , Marie -
Alexandrastratze 43.

Lehrttns
für Uniform - und
givilfchneiderei auf
1. 9. 40 oder später
gesucht. Vorzust . b ,

Gerstner , Khe..
Friedenstr . 18 . HthZ

Zuverlässiges

nicht unt . Sy Jahr ,
t . ApothekerhauShalt
für sofort gesucht.
Borzustell . b . Bee,
Karlsr . , Tchlieffen
ftratze 2, III ..

Solides , flelSiges

für Haushalt
sofort gesucht.

/ « Kann
Hirfchstr - ße 89.

Gesucht sol., steift .
Madchen

t . gepsl.PrwathäuS .
halt a . 1. 9. od. sp
TtwaSNSHkenntnisse
erw . Gelegenh . sich
im Kochen zu ver -
dollständ . Ang . an

Frau Sver , Khe. ,
Händelsrrake 10.

Mädchen
für Küche u . Haus -
arbeit sofort gesucht

S a » e r .
Bahnhof -Wirtschaft ,

Karlsruhe -Rüppurr .

Wir suchen sofort wirklich erstklassige , gewandte

Damen und Herren
zur Vergrößerung unserer Arbeilsgemeinschaft für die
bpeiial Werbung einer sehr aktuellen , konkurrenzlosen
Wochenzeitung für , ,Stadt und Land "

in Dauerstellung
Nichtfachleute worden durch Schu¬
lungsabende angeschult .

Geboten ! Garantlegehalt , Provision und Fahrgeld¬
entschädigung . Gefi Angebote unter 5886 an
Dr. Glock 's Anzeigen - Expedition , Karlsruhe IB .

Wir ludien tür sofort oder später
tüchtigen , gewandten

Lagervsrwaiter
mit Materialkenntnissen welcher in
der Lage ist. e>nem umfanqreichen
Laqer von Mateiialien und Einzel¬
teilen vorzustehen Handschriftliche
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge -
haltsansorüchen erbeten an »

Fabrik für Autozubehör
** Bühlertal / ßd .AVOG ,

Wegen der großen , anhaltenden Erfolge er¬
weitern wir unseren Yertreterkreisu . suchen

mehrere Vertreter
und Vertreterinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Er¬
zeugnisses für Karlsruhe . Evtl . auch An¬
fänger . Entsprechende Unterstützung , so¬
wie Unterlagen und gutes Einkommen
selbstverständlich . Angebote unter Nr . 6585
an die Bad . Presse .

Vertreter !
für einen patentierten Artikel , der bei
Kurzwaren - , Geschenkartilel - Wirtschaft ?»
arttkel - und Handarbeitsgeschäften leicht
verkäuflich m , suchen wir möglichst ein -
geführte . verkaufstüchtig «

Vertreter
Kreisel & Siegen » ew ,

Berlin SW . 68, « »chstr. M .

6r68eres südd . Unternehmen
sucht für folgende Plätze
tüchtige arbeitsfieudige

AuBenvertreter
Rastatt Baden -Baden , Buhl ,
Achern . Offenburg Lahr,
Kehl, Bruchsal Geboten
wird Fixum , Provision .fapes
spesen usw . Angebote unter
Nr 6577 an Bad . Presse .

Buchhalterin
selbständig , möglichst vertraut mit Kon
tenplan , sofort oder später gesucht. Be<
Werbungen mit Lebenslauf und Ge-
haltsanspruch an
km» Grethel & Co ., GmbH.

Berl !«?Brii >. Jahns » . 29.

Wegen Verheiratung meines Mädchens
suche auf 1. Sept . oder früher tüchtiges

für Küche und Haushalt .
Frau Karl Zock .

Karlsruhe , Kaiserstrafte 179.

Suche sofort »

Mdcihen
für Haushalt und Bedienen .

Gasthaus .räum - lernen " , Malsch.

zum Anlernen
für dauernd gesucht

m !« mi Sdiorpp
Kaiser -Allee 37

Bewerbungen
keine Originial -
zeugnisse bei¬
legen !

. 5tcllcii - 6cfud) c

Lohn - Buchhalterin
selbständig, mit sämtlichen vorkommen -
den Arbeiten vertraut , in unqekündtg -
ter Stellung , sucht bis Oktober oder
November 1940 in einem Karlsruher
Betrieb passenden Arbeitsplatz , Gehalts -
angebote erwünscht unter Nr . St 59« an
die Badjsche Presse.

Aelteres , Fräulein
(beste GinSf. ) sucht
Stelle alz

Haushälterin .
Angeb . u . Nr . V58g
an die Bad . Presse.

Illeiu Anzeige«
Heise» immeri

Für löiähr . Jungen
eine

kaofm . Lehrstelle
gesucht . Kehl oder
Ls !enburg bevor-
zugt. Angebote u .
Nr . 6590 an die
Badische Prejl «.



Spatvorlteilung
Samstag AQ
Sonntag je £ v Uhr

Uralte Motive des
Brauthampfes sind In
diesem Schauspiel aus
den Bergen in drama¬
tischer Handlung zu
einem ungewöhnlich

starken Erlebnis
gestaltet.

Darsteller :
Heidemarie Hatheyer

Sepp Rist
Spielleitung :
Hans Steinhoff

Eine lustige
Zusammenstellung

„ 40 Jahr » FlI m " ,
gezeiot und erzählt mit

•viel Witz von

Ludwig Schmitz
Aus den Urantangen

des Kintopps
DramM , Humores¬
ken , Monumental -
und Sensationsfilme
Unsere bekanntesten

Filmschauspieler
in Filmen von damals I

Emil Jannings
Paul Hartmann

Willi Fritsch
Hans Albers

Willi Forst -
Gustav Fröhlich

Lil Daaover
Henny Porten

Jenny Jugo
Asta Nielsen u . a.
sowie ein Rückblick
auf das historische

Zeitgeschehen
van 1896 - 1913

• '

. . 1

Vorher

Beginni 3 .40 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
Sonntag 1.30 , 3.40 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

Samstag und Senntag
8 .30 Uhr numerierte Plätze

Jugendliche nicht zugelassen

Datu die neueste
deutsche

Wochenschau
Beginn : 4.00 . 6 10, 8 .30
Sonntagi 2, 4, 6 8 .30
Samstag und . Sonntag
8 .30 numerierte Plätze
Jugdl . nicht zugelassen

Ein spannend , dramati¬
scher Film von zwei Men¬
schen, die steh ein Leben
lang suchten und In einer
Karnevalsnacht fanden .

Gustav Fröhlich
Heinrich George
Rose Stradner
Ellen Frank

*
Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm

PESI »GLORIA | PALI I GLORIA

Auch nach
dem
Bade —

wird Ihre Frisur noch
schSn sein,wenn Sie
jetzt recht oft das
Haar Ihrem Friseur
zur tachmlnnlschen
Pflege überlassen .

Ankauf vonAlt- Gold
Zahngold
Silber

\ Münzen
Brillanten
zu Hödistpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
KaiserstraBe 179 A 40/1022

il . Bert, 20 Wir • SiadtMalle
Mann , über den Millionen

Menschen täglich lachenl

Ludwig schmilz
der bekannte u. beliebte Filmschauspieler

Maria Ney
Deutschlands bekannteste An sag eri n jund Humerlstln

Kurt Pratsch -Kaufmann
paradiert In genialer Welse

Zarah Leander , Erna Sack , Hans Moser , Ben |amlno Qlgll
Schwestern Ball Trux u. Hackie
akrobatische Springsensation faszinierende Zaubereien
Delani Trio Lude Kietzmann
unubertre Tanzakrobatik die einzigartige Soubrette

j harten - 8ü b 's 4 .- RM KdF-VorvoMtautssteTI
'eWaldThrTTucTl

Musikhaus Tafel Kaisers r . 82 a Musikhaus tr . Muller ,Haiserstr . 96 Wäschegeschäft Holtschuh . Werderplatz

Staatl. Hochschule für Musik in Karlsruhe
Ausbildung in allen Zweigen der Musik :
Komposition, ' Tonsatz , Kapellmeister - und Chor-
meisterschule , Gesang , Klavier, Cembalo , Orgel ,
Streich - und alle Orchesterinstrumente , Kammer¬
musik und alte Musik . Seminare für Musikerzieher ,
Abteilung f. kath . Kirchenmusik , Sologesangsklassen

Beginn des Wintersemesters: 2. September 1940
Aufnahmeprüfungen ab 2 . September 1940

Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung , KriegsstraBe Nr . 166/168

Icnacltfesle Gurken auch Im
Winler ? — Dann nur mit

/T
Durchschreibe-
Buchhaltungen

für
Hand und Maschine

liefert

V
Iah . Frltx Reich

Kaiserstrafte 221/223
Ruf . 126

sind zuverlässig im Antrieb , sidier
in der Fahrt , sparsam im Verbrauch .
Gegen Bezugsdiein kurzfristig

lieferbar .
Fordern Sie ein Angebot beim

Generalvertreter

Fritz Werner, Karlsruhe
RüppurrerstraBe 103

Telefon 348

löcirats Gesuche
Herzliche Neigungsehe

u . Berücksicht . Ihrer materiell . Wünsche
in kurzer Zettl Ueberau gut eingeführt .
Kein Vorschuß ohne Prov . , nur gering .
MonatSbeitr . Auf » . ArbeitSprobe X 27

| geg . 12 Pfg . perschl ., diskret , a . postlag .
I Biel « gute Einheiraten . Brisstund

Treuhelf ,
Meerane/Sa .

Q u dcktci *
einmachen ) Neue Rezepte

auch (Cr Tomatenmark bei Ihrem Hindier

Es fällt Ihnen leicht . . . .
die passende Kleidung füt Ihren Beruf
zu finden , denn Schö pf kleidet auch die
Berufstätigen . In Berufskieldung habe
ich eine große Auswahl erstklassiger
Markenfabrikate .
Zum Einkauf benötigen Sie einen Bezugschein .

TAPI SrUHPF modehaus
V # AM JV - nUT r Adolf - HitlerPlatx

Moderne Beleuchtungskörper
Elektrogeräte * Staubsauger
preiswerr wie immer . Grofie Auswah

Sa». StrnuMealer
Kleines Theater (Eintracht )
Samifag , 17 . August , 20 .00 Uhr
Herr Skym wünscht Sie zh sprecheü

Kriminalstuck von Hans Wagner
Sonntag , 18 . August , 20 .00 Uhr
Herr ttynii wünscht Sie zu sprechen !

Kriminalstück von Hans Wagner
Vorverkauf ifn Staatstheater und

am Kiosk in der Eintracht .

12 . Kriegs -
Treffen

Samatag , 17 . Aug .
SO Uhr , Moninger - Kenkordla -Saal

PllOtO - Aufnahmen
Paß- und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur-Arbeiten
3 >hoto - 9äger
Kaiierjtr .il 2, zw . Herren - u .Walditr .

VON HEUTE
UFA'

Theater
Beginn :

4 .0U , 6 .00
8 . 30 Uhr

So .ab 2 .00
Jug . zugel .

UFA-
Capitol

Beginn ■
3 .50 , 6 .00
8 .30 Uhr

Se . ob2 .00
Jug . Uber
14 J . zugel .

Ein Film voller Liebe
und Lachen

Sommer
Sonne

Uvika
Karin Hardt '
Paul Klinger

Erika v . Thellmann

Oer Film der groben
Spannung

■ rigltte Horney
Willy Birgel

Hannalare Sdiroth
f . v . Klipstain

Auto -
Radio

RM. 298 .—
sofort Nefert « .
Herbert Kolbe

Karlsr . -Durlach .
AdoIf . Httle » « tr . 69

Ruf 32

MÖBEL
lln « Anzahl

Schlafzimmer
mit Patentrösten

Wohnzimmer -
Sinz elhii feil

• ingetroff an .

O
wiener

fterdstmesse 1940
t . bis S. September

pushflnfte erteilen : die wiener Messe -fl . L ., Wien , 62/V1I .,
TTleffepalaft . fetntuf : B 3 25 20 , die Berliner Eeschästssleile der
wiener Messe , Veriin - tliarlotlenburg 2 , Berlinerstrahe 25 , Lern »
mf : 32 11 ?0, die LeschSstssteilen und ttirenamtiichen Oer »
ttetungen der wiener Wesse im fluslande sowie die größerei »

Reisebüro «

Für gute Mieter suche ich

2-6 Zimmer-Wohnungen
auf sofort oder spater .

Eugen v . Steffelin , Karlsruhe
Baumeifterftraste 4» Tel . 8301/05

Sammler fordern die reich
illustrierte Atlantic - Post
gratis und franko

gegen Standesangabe

Edgar Hohrmann , Hamburg i , Speersort 6

zu jeder Zeit - hörbereit ?
ia , wenn Sie einen . .ORIGINAL AKUSTIK" benutzen ! Er arbeitet nicht
nur lautstark und neben qefäuschfrei , sondern ha * auch den Vorzug einer
guten Sprachfrequenz und verbesserten Schall-Dämpfung I Hören durch
Knochen ! Schenken Sie uns Ihr Vertrauen machen Sie einen kosten
losen Versuch und kommen Sie zur Vorführung am
Montag , den 19 . August und am Dienstag , den 20 . August ,
jeweils von 9 —6 Uhr , in Karlsruhe im Hotel Goldener Ad er
Deutsche Akustik - 6es . , Berlin - Reinickendorf — Älteste Spez . - Fabrik

Großes Spezialgeschäft

Immobilien
Neubau in Durlach
mit 3X3 Zimmern . Küche . Bad , schönem
Obst . u . Gemüsegarten , Einfahrt , zum
Preise von RM . 30 000.— zu verlaufen .
Anzahlung --nach Vereinbarung .

W. Wa 'ch. Immobilien
Karlsruhe , Amalienstr . 67, Tel . 1562.

jCaMot *
Kaiserstr . 166
gegenüber
Kaffee Kaiser

itf enbau
«Weststadt ) mit 3X4 und IXZ -Zimmer -
Wohnungen . eingerichteten Bädern ,
Etagenheizung . Garagen und Garten
bei 25 000, — RM . Anzahlung zu ver -
laufen . Näheres

J. Nunn & Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , Kaisers,raste 136. Tel . 2598

Erstklassiges , großes und gut rentables

Metzgerei - Anwesen
— Jahresumsatz 100 Mille — krankheits¬
halber preiswert zu verlaufen . Anzah -
lung ca . 30— 40 Mille . Angebote unter
Rr . 64 609 an die B - dische Press «.

Zweifamilien - Haus
am Stadtrand , neu erbaut , zum 1. 10.
beziehbar , mit Garten und Garage zu
verlaufen durch die Allein -Beauftragten

.1. Nunn & Schmidt A.
Immobilien

K- iserftrahe 136 Xclcfon 2598

Wirtschaft

„ Zur Stadt Baden "
Kriegsstr . 206 «Ecke Kriegs - und Lessing ,
stratze ) ist per 1. Nov . 4V. evtl . auch
I . Okt . 40, preiswert

zu verpachten .
Bewerber wollen sich bei
Brauerei Moniuger , » he . , Krlegsftr . 212,
melden .

Pension , Nachhilfe und Aufsicht
für zwei Soldatenkinder gesucht I
F. zwei Inngen a. gut . Hause,11 u. 10 s.
alt , Quinta u . Sexta i . Karlsr . besuch .,
Unterbringung mögl . bei (evtl . pena .)
Sdiulfachmann gesucht . Nachhilfe ,
gewissenh . Aufsicht , liebev . Pflege u .
volle Pension erforderlich . Angeb .
unter K6584 an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
In Stadtmitte gesucht . Angebote unter
Rr . 6589 an die Badische Presse .

£ u vermieten

äaragen zu vermieten
Sofien- Barapen , Sofienstraße113115 .

Fernruf 7816 .

3u vermieten auf sofort oder später

7 Zimmer « Wohnung
mit Badezimmer und reichl . Zubehör .
Weinbrennerftr . 1. Näheres im 3. Stock
daselbst . Telefon 3907 .

Mietgesuchc

Heller kaum
vart . . ffli sauberes Geschäft zu mieten

j gesucht . Angebote mit Preisangabe an

Werkstätte Karlstr. 6.

5 Zimmer- Wohlig .
mit Küche und Bad . Hirschstrabe , Nähe
Sirschdrücke . . zum 1. Oktober , evtl 1.
September , ju vermieten .
Näheres durch die Hausverwaltung

Nunn & Schmidt A .
Immobilien

ftotUtoht , Saifttfttafi « 136, XtL 2598

| ftaiftrftraftc 111, 4. Stock , schöne

6 Zimmeruiohnung
mit all Zubehör zu vermiet . Pr . 90 .—.

Schöne , sonstige
4 Zimmer- Wohnung

im 2. Stock mit allem Zubehör zu ver «
mieten . Da Stadtmitte für Arzt oder
Rechtsanwalt geeignet . Zu erfragen

« aiserstraste 6», IV . . Karlsruhe .

2 imeinandergehende
Laden- Lokale
auf sofort oder fpä >
ter preiswert zu
vermieten . Karlsr .,
Adlerstraste 39.

Karlstr . 92. l Str . H .

6 Zimmer - Ulohng.
Bad . reichl . Zubeh .,
auch als Büro be »
ftens geeignet , auf
sofort oder später
zu vermieten ,

ssleischmann ,
Augustastr . 9,
Teleson 2724 .

2 Z. - Wohng .
VdhS . . 2 . St ., auf
sof . od . später zu
verm . ( frisch her .
gerichtet ) . Anzufeh .
Schwanenftrabe 27 ,
kwifch . 10—12 Uhr
od . 4- 5 Uhr . Näh .
Hirschstr . 85, 1. St .

Schöne , geräumige
4 Zimmer- Ulohng
mit Badez . . Wohn
mans . u . reichl . Zu
behör . auf l . Nov .
od . früher zu ver -
mieten . Karlsruhe ,
Kaiserallee 64, I .

U/ohn - n. Schiafz.
möbl . I. ruh . Haus
zu vermiet . Weber ,
Sofienftr . 75. II .

Hell möbliertes

Zimmer
hinter der Küche ge -

2 Zimmer - U/ohng.
In Beiertheim oder
Bulach von kleiner ,
ruhig . Familie auf
1. Okt . zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 1000 an
die Badische Presse .

anzeigen liest man

in ganz Nadm !

<Tanzweise « >
erfreuen die Sol »

leg . a . berufst , lol . j baten der Dienst .
Person zu vermiet .̂ ' t ?lle 26 046. Sie
Dörr . Karlsruhe,1 bitten um freundl .
Herrenftr . 59d , III . !Zusendung .
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